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Nach einigen Schwierigkeiten konnte jetzt endlich die 
Seniorenfreizeitstätte feierlich eröffnet werden - aber 
natürlich unter Corona-Bedingungen.             Seite: 06

Rudower und Lichtenrader Magazin im Internet: 
www.RudowerMagazin.de · www.IhrMagazin.berlin
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Wir Journalisten haben es eigentlich 
leicht. Niemand erwartet von uns, die 
Welt zu retten oder ähnlich schöne 
Dinge. Wir sitzen wie die beiden Al-
ten aus der Muppetshow am Rand  
und kritisieren alles, was so gespielt 
wird. Oder wir berichten nur, was al-
les so stattfindet. 
Zugegeben dass kann in Corona-Zei-
ten auch schon mal etwas schwieriger 
sein. Die Saure-Gurken-Zeit, wie man 
früher den Sommer nannte, weil fast 
nichts stattfand hat sich nunmehr auf 
das ganze Jahr verteilt. Und Themen, 
die sonst nur die kleinen Nischen-Zei-
tungen aufgriffen, wie wir mit dem 
Magazin,  findet man plötzlich auch 
in den großen Blättern dieser Stadt, 
weil es eben zu wenig gibt. 
Aber das ist kein Vergleich zu den ar-
men Politikern. Da erwartet man, dass 
sie aktiv was tun. Wenn irgendwas 
schief läuft in dieser Stadt, dann sind 
die Politiker schuld. Sind sie vermut-
lich auch in vielen Punkten. 
Aber, so wie ein Lokaljournalist durch 
den Ort geht und nach einer halben 
Stunde ein Thema haben sollte, so ge-
hen jetzt auch die Politiker durch die 
Straßen und suchen ein Thema, bei 
dem sie Macher-Qualitäten beweisen 
können. 
Die großen Themen - haben wir im 
Moment ja eigentlich nur eines - sind 
besetzt. Hier sieht man, ein Politiker, 
der hier Macher-Qualitäten beweist, 
kriegt die besten Noten, egal wie sinn-
voll das Machen ist. Ein Politiker, der 
es wagt zu zögern und etwas länger 
nachzudenken, kriegt sein Fett weg, 
Zu zögerlich, keine Entscheidungs-
freude, gar Schlappschwanz - ups, wie 
sagt man das eigentlich in genderge-
rechter Sprache?. 
Aber da das große Thema ja wie ge-
sagt schon besetzt ist, muss man sich 
eben den kleineren Themen widmen. 

Früher in Zeiten der zwei bzw. drei 
Parteien war das schwieriger. Die 
Volksparteien durften sich mit keiner 
ihrer Zielgruppen anlegen, mussten 
also schon frühzeitig Kompromisse 
ansteuern. Heute in Zeiten der 20-
Prozent-Parteien ist das viel einfacher.  
Wer es schafft, seine eigenen Klientel 
zu befriedigen und zu mobilisieren, 
hat alles erreicht. 
Scheiß auf die anderen 80 Prozent, 
wir sagen, wo es lang geht und der 
Wähler steht hinter uns. Und da sind 
nur die Stimmen derer gerechnet, die 
tatsächlich zur Wahl gehen. 
Auch wenn man so tut, als hätte man 
den Stein der Weisen, eine Partei mit 
16 oder auch 20 Prozent hat gerade 
mal 10 Prozent der Bevölkerung hin-
ter sich. Dazu ein paar passende Um-
fragen, die so sind, dass sich mein frü-
herer Statistik-Professor im Grabe 
umdrehen würde. Ich staune jeden-
falls immer wie viel Prozent Zustim-
mung nach Umfragen bestimmte Ak-
tionen bekommen 
Dann hat man die Legitimation, die 
Welt oder wenigstens die Menschen 
zu retten. 
Aber auch das wird schwieriger. Die 
Nichtraucher haben wir schon geret-
tet, bei den Fahrradfahrern sind wir 
schon dabei. Gut, Mängel gibt es noch 
bei den Fußgängern, die Autofahrer 
sind leider out und grundsätzlich Ab-
gesandte des Bösen, also was tun. 
Nun einige Politikerr haben jetzt das 
Wohl des Haustieres - sprich des Hun-
des entdeckt. In einer Stadt, in der 
man den Hund ‚artgerecht’ am lieb-
sten durchgehend an die Leine neh-
men soll, jetzt zweimal am Tag minde-
stens eine Stunde Auslauf. Und min-
destens einmal in der Woche sollte ein 
Besuch auf dem Hundeplatz drin sein, 
denn, wer einen Hund hat, weiß das 
das Toben genauso wichtig ist wie das 
Nur-Gassi-Gehen. (Das Letzte habe 
ich nur so als Empfehlung dazuge-
dichtet.) 

Der eine oder andere Nachbar spitzt 
schon den Bleistift für ein Protokoll, 
um jemanden anzuzeigen, denn die 
Falschparker sind ja mangels Masse 
nicht mehr deren Ziel. So schön sich 
das für das Tier anhört, höre ich da 
unterschwellig einen Ton raus, gemäss 
dem Motto, wer das nicht schafft, 
dürfte in der Stadt gar keinen Hund 
halten. Also Hunde raus, Autos raus, 
und überhaupt, mal schauen, was wir 
noch so alles entfernen können. 
Clubs, Partys, Kneipen, hauptsache 
wir kriegen unsere 10 Prozent hinter 
uns, aber was weiß ich denn,  ich ge-
höre ja nur zu den Alten der Muppet-
show und mein Hund kriegt sogar 
mehr als die zwei Stunden, 
 
verspricht Ihr  
Gerd Bartholomäus 
...und dank außerstädtischer Wohnla-
ge darf der Kleine dabei sogar toben. 

Macher Kurz-Info

Musikalische-
Früherziehung

Neukölln

Kurse der musikalischen Früherzie-
hung starten verzögert – Musik-
schule hilft dem Gesundheitsamt 
Die Corona-Pandemie hat auch 
weiterhin Auswirkungen auf die 
Arbeit der Musikschule Paul Hin-
demith: Bereits seit Beginn der 
Pandemie unterstützen mehrere 
Mitarbeiter der Musikschule das 
Neuköllner Gesundheitsamt u.a. 
beim Testen und beim Nachverfol-
gen von Infektionsketten.  
Dafür müssen nun auch die jüng-
sten Schüler der Musikschule und 
ihre Lehrkräfte zunächst auf den 
Start ihres Unterrichts verzichten. 
Ob und ab wann der Unterricht in 
diesem Schuljahr starten kann, ist 
in der derzeitigen Lage noch unge-
wiss. Alle betroffenen Eltern und 
Lehrkräfte werden aber direkt von 
der Musikschule über die aktuellen 
Entwicklungen informiert. Es ist 
das erklärte Ziel der Musikschule, 
die musikalische Früherziehung im 
Anschluss an die Herbstferien an-
bieten zu können. 
Dazu erklärt Bildungsstadträtin 
Karin Korte: „Ich bedaure sehr, 
dass sich der Start der musikali-
schen Früherziehung in diesem 
Jahr verzögert.“ Die steigenden In-
fektionszahlen der letzten Tage 
zeigten allerdings eindrücklich, 
dass die Corona-Pandemie noch 
nicht vorbei sei. Sie danke deshalb 
den Mitarbeitern der Musikschule, 
die gemeinsam mit vielen Kollegen 
ihrer Abteilung und des gesamten 
Bezirksamts das Gesundheitsamt 
in seiner Arbeit unterstützen. „Ich 
hoffe deshalb auch auf das Ver-
ständnis der betroffenen Schüler 
und Eltern,“ so Korte.
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Ursprünglich wollte man, dass die 
Buslinie 171 wieder durch Alt-Ru-
dow fährt, was allerdings von Seiten 
der BVG keinen Zuspruch erfuhr. 
Nun allerdings fährt stattdessen die 
Buslinie 271 durch Alt-Rudow und 
wurde darüberhinaus vom U-Bahn-
hof Rudow bis zur neuen Endhalte-
stelle Zittauer Straße verlängert.  
Die Busse durchfahren dann von der 
Groß-Ziethener Chaussee kommend 
(Haltestellen Ascherslebener Weg, 
Pirnaer Straße, Rudower Fließ) die 
Straßen Alt-Rudow, Neuköllner 
Straße und Zwickauer Damm an. Sie 
halten auch in Alt-Rudow/Köpenik-
ker Straße, der Krokusstraße (Neu-
einrichtung), der Neuköllner Straße 
/Zwickauer Damm, am U-Bahnhof 
Zwickauer Damm, Schriftsetzerweg, 
Fleischerstraße und Zittauer Straße 
(Neueinrichtung).  
Die Verlängerung der  Bus-Linie 271 
(Rudow, Zittauer Str.) U-Bahnhof 
Rudow, Kapaunenstraße wird von  
Montag bis Freitag von 6.00  - 21.00 
Uhr und samstags von ca. 8.00 – 
21.00 Uhr bedient. Damit erhalten 
auch sehr viele Rudower parallel zur 
Wassmannsdorfer Straße (Haltestel-
len Am Großen Rohrpfuhl, Locken-
huhnweg, Schneehuhnweg, Seead-
lerweg, Kapaunenstraße) und des 
Handwerkerviertels eine direkte An-
bindung ins Ortsteilzentrum. Und 
wer von der nördlichen Richtung 
kommt, kann am U-Bahnhof Zwik-
kauer Damm umsteigen, um direkt 
ins Ortsteilzentrum zu gelangen. 
Ganz neu eingerichtet wurde der 
BUS 744 „Gropiusstadt, Gesund-
heitszentrum zum S-Bahnhof Flug-
hafen Schönefeld“. Die Linie erhält 
eine neue Linienführung und ver-
kehrt zwischen Gesundheitszentrum 
und S Flughafen Schönefeld.  

Hierbei fährt die Linie über Lip-
schitzallee, Kölner Damm, Wildhü-
terweg, Am Eichenquast, Ringsle-
benstraße, Reinowzeile, Friedrich-
Ebert-Straße, Thälmannstraße (zu-
rück: Thälmannstraße, Rudolf-Breit-
scheid-Straße, Am Eichenquast), 
Karl-Marx-Straße, Alt Großziethen, 
Rudower Allee, Groß-Ziethener 
Chaussee, Neuköllner Straße, Wal-
tersdorfer Chaussee, Lieselotte-Ber-
ger-Straße, Schönefelder Straße, Ru-
dower Chaussee, Hans-Grade-Allee, 
An den Gehren, Hans-Grade-Allee, 
Waltersdorfer Chaussee und Mittel-
straße.  
Montags bis freitags wird von circa. 
4.30 bis 20.00 Uhr ein 20-Minuten-
Takt und von circa 20.00 bis 22.00 
Uhr ein 60-Minuten-Takt angebo-
ten. Samstags ist von circa. 7.00 bis 
10.00 Uhr ein 60-Minuten-Takt, von 
ca. 10.00 bis 18.00 Uhr ein 20-Minu-
ten-Takt und von ca. 18.00 bis 22.00 
Uhr wieder ein 60-Minuten-Takt 
vorgesehen. Sonntags wird durchge-
hend von ca. 8.00 bis 22.00 Uhr ein 
60-Minuten-Takt gefahren.  
Aufgrund von Baumaßnahmen im 
Straßenland ist die Groß-Ziethener 
Chaussee allerdings zwischen der 
Landesgrenze und dem Geflügelsteig 
seit dem 9. August bis voraussicht-
lich 4. September gesperrt. Daher 
kann der Streckenabschnitt „Groß-
ziethen, An den Eichen“ bis „U-Ru-
dow“ für die Dauer der Baumaßnah-
men nicht befahren werden. Ab der 
Haltestelle „Ascherslebener Weg“ 

kann auf den Bus 271 Richtung U 
Rudow umgestiegen werden. 
Neu ist auch, dass die Linie 373 U 
Rudow bis Hugo-Heimann-Str./ 
Gropiusstadt mit dem 9. August ein-
gestellt wurde.  
Laut BVG sollen nun die verlänger-
ten Linien 271 und 744 die verkehr-
lichen Aufgaben übernehmen. Die 
Haltestellen Großenhainer Weg und 
Sebnitzer Weg sowie Hugo-Heim-
ann-Straße und Hörsingsteig entfal-
len damit ersatzlos. Ebenfalls gestri-
chen ist die Buslinie 742 S Flughafen 
Berlin-Schönefeld über Großziethen 
nach Buckow-Süd. Die Aufgaben 
sollen laut BVG großteils durch die 
neuen Linienführungen und Takte 
der Linien 743 und 744 abgedeckt 
werden.  
Ebenfalls eine neue Linienführung 
erfährt der 743 vom S-Bahnhof 
Lichtenrade zum Flughafen BER – 
Terminal 1-2. Hierbei fährt der Bus 
über Bahnhofstraße, Goltzstraße, 
Lichtenrader Damm, Groß-Ziethe-
ner Straße, Lichtenrader Chaussee, 
Glasower Allee, Alt Kleinziethen, 
Dorfstraße, Waßmannsdorfer Tor, 
Waßmannsdorfer Chaussee und Mit-
telstraße, Flughafenvorplatz und wei-
ter bis BER. Montags bis freitags 
wird von circa 5.00 bis 20.00 Uhr ein 
60-Minuten-Takt angeboten, ebenso 
wie samstags und sonntags von circa 
7.00 bis 19.00 Uhr. Die Linie wird 
ausschließlich von der RVS bedient.  
                                 P.S. 

Kompromisserfolg der Proteste -  
durch Alt-Rudow fährt wieder ein Bus

Rudow

Die Aktionsgemeinschaft 
Rudow (AG Rudow) hat zu-
sammen mit dem Bezirks-
bürgermeister Martin Hikel 
(SPD) einen Erfolg im 
Kampf um die direkte An-
bindung des Ortseilzen-
trums Rudow erzielt. 

Kein Traum – es fährt wieder ein Bus durch Alt-Rudow und bietet vielen Rudo-
wern eine direkte Anbindung an das Ortsteilzentrum.                   Foto: Parmann

Kurz-Info

Bibliothek  
öffnet regulär

Neukölln

Die Helene-Nathan-Bibliothek 
ändert ihre Öffnungszeiten und 
kehrt zu den regulären Benut-
zungsbedingungen zurück. 
Die Sommerferien sind vorbei 
und die Helene-Nathan-Biblio-
thek passt ihre Öffnungszeiten 
hierfür an. Seit dem 10. August ist 
sie von montags bis freitags jeweils 
von 11-20 Uhr geöffnet. Samstags 
bleibt die Bezirkszentralbiblio-
thek bis auf Weiteres geschlossen. 
Auch mit dem Beginn des neuen 
Schuljahres besteht in den Räu-
men der Bibliothek weiterhin die 
Pflicht zum Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung und zur Einhal-
tung des Mindestabstands. Die 
Besucherzahl ist limitiert. 
Plätze zum Arbeiten und Lernen 
stehen nicht zur Verfügung. Schü-
ler bis Sekundarstufe II können 
für Hilfe bei Hausaufgaben und 
Prü-fungsvorbereitung einen Ter-
min für eine persönliche Beratung 
in der Bibliothek ausmachen oder 
die Online-Betreuung nutzen un-
ter: coachbibliothek@gmx.de 
Für die Ausleihe von Medien gel-
ten wieder die regulären Benut-
zungsbedingungen im Verbund 
Öffentlicher Bibliotheken Berlins 
(VÖBB): 
Medien können in der Regel zwei-
mal verlängert werden. Ausweise 
können nur verlängert werden, 
wenn die ausstehenden Entgelte 
beglichen wurden. Bei offenen 
Zahlungsaufforderungen über 10 
€ wird der Ausweis bis zum Beglei-
chen des Betrages gesperrt. 
Nähere Informationen zur Haus-
aufgabenhilfe und zu den Corona-
bedingten Einschränkungen auf 
www.berlin.de/stadtbibliothek-
neukoelln/ oder in den Neuköll-
ner Bibliotheken. 

Helene-Nathan-Bibliothek,  
Karl-Marx-Str. 66 (in den Neu-

kölln Arcarden), 12043 Berlin

033767/ 899 833 
0151/15 67 28 10 

RudowerMagazin.de
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Das Aus für Alt-Rudow 
kam nach 21 Jahren

Rudow

21 Jahre in Alt-Rudow, eine lange 
Zeit und wenn es nach Daniel Schulz 
gegangen wäre, dann wären für den 
Vodafone-Shop Alt-Rudow noch ein 
paar Jahre dazugekommen. „Ich hat-
te gedacht, ich könnte hier bis zu 
meiner Rente bleiben“, hoffte er, aber 
manchmal kommt es ganz anders. 
Das Haus  wurde verkauft und ob-
wohl er sich auch für den Kauf be-
worben hatte, fiel die Entscheidung 
zu seinen Ungunsten und postwen-
dend kam die Kündigung für den al-
teingessessenen Fachhandel. 
Noch vor fünf Jahren hatte Schulz 
kräftig investiert und komplett um-
gebaut, doch das ist nun für die Katz. 
Schlimmer noch, der neue Hausbe-
sitzer soll einen Neffen haben, der ei-
nen Vodafone-Fachhandel in Reinik-
kendorf betreibt und wohl hier auch 
ein Geschäft aufmachen möchte. 
Allerdings hat Daniel Schulz noch 
mit manchem Pfund zu wuchern. 
Nicht nur mit dem großen Stamm-
kunden-Anteil, den er sich über die 
Jahre erworben hat. Schulzens Voda-
fone ist Partner-Shop, als als solcher 
für alle Belange Ansprechpartner. Es 
kommen auch Kunden, die woanders 
zwar das Handy gekauft haben, aber 
dort mit dem Service unzufrieden 
waren. „Da helfen wir und hoffen, 
das der beim nächsten Mal gleich zu 
uns kommt“, sagt Schulz. 
Die Konzession als Vodafone-Part-
ner-Shop fällt einem auch nicht in 
den Schoss und muss durch Qualität 
erworben werden. 
Und nicht nur das, Schulz ist auch 
Business-Premium-Store. „Wir ma-
chen im Laden und vor Ort Bera-
tung für Geschäftskunden. Dafür ist 
auch extra einer der fünf Mitarbeiter 
abgestellt.  
Diese Konzessionen hat Daniel 

Schulz behalten und wird sie an den 
neuen Standort Neuköllner Str. 356 
mitnehmen. Dort im alten Laden 
von Optiker Brandt wird es auch 
spziell für den Business-Bereich ein 
getrenntes Beratungsbüro geben. 
Der Umzug als Neuanfang ist für 
Daniel Schulz keine Herausforde-
run, die er nicht meistern kann, er 
musste sich schon auf manches Neue 
einstellen. 
Wenn Daniel Schulz Revue passieren 
läßt von den Anfängen 1993 in der 
Gutschmidt-Straße bis heute, dann 
hat sich das Verkaufsumfeld kollossal 
verändert. „Wir haben eigentlich nur 
mit dem Verkauf von Handys ange-
fangen“, erinnert er sich. Damals 
schon von Vodafone und dem An-
bieter ist Daniel Schulz bis heute 
treu geblieben. 
Handys werden auch heute noch ver-
kauft, aber ansonsten gilt es heute, 
ein Komplettangebot für den Kun-
den bereitzuhalten, bis hin zu Tele-
fon und Multimedia-Anlagen für zu 
Hause. Und natürlich hat sich auch 
der Service-Bereich dadurch erwei-
tert. Die Anlagen und auch die 
Handys sind immer komplizierter 
geworden und der Normalkunde ist 
vielfach überfordert. Schulz bietet 
nicht nur an, die Anlage zu Hause 
perfekt zu installieren auch beim 
neuen Handy wird bei den Grund-
einrichtungen geholfen und die Da-
ten vom alten aufs neue Gerät über-
spielt. 
Bis Ende September bleibt alles in 
Alt-Rudow, dann am 5. Oktober soll 
am neuen Standort eröffnet werden. 

 
Vodafone-Partner-Shop 

Jetzt: Alt-Rudow 62, 
ab 5. Oktober: Neuköllner Str. 356  

12355 Rudow

Daniel Schulz muss umziehen mit dem Vodafone-Partner-Shop. Es geht um die 
Ecke in die Neuköllner Str. 356.
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70 �

Kinderbuch

Der König  
der Kinder
Kinder lieben Reime und Sprach-
spielereien! Mit der „König der 
Kinder“ haben Nils Mohl und Ka-
tharina Greve nun ein Büchlein 
mit 40 Gedichten vorgelegt, wel-
ches Kinder ab sechs Jahren in eine 
fabelhaft phantasievolle Welt ent-
führt. Die Gedichte sind oft wit-
zig, manchmal nachdenklich und 
philosophisch und immer pointen-

sicher. Alle Gedichte werden von 
farbigen Bildern von Katharina 
Greve begleitet. Die Gedichte tra-
gen Überschriften wie „Wenn Zir-
pen grillen“, „Flatterfreitag“ oder 
„Krakengedicht“. Am Schluss fin-
det sich ein Kurzmärchen: Frosch 
– Kuss – Prinz – Schluss. Ein wun-
derbarer kleiner Gedichtband, wel-
cher gerade auch den Großen beim 
Vorlesen Spaß bereitet. 

Nils Mohl & Katharina Greve 
König der Kinder 

Mixtvision 2020, 63 S. 
978-3-95854-155-9 

Ein Tipp der Buchhandlung Leporello 
Krokusstraße, Rudow

Ecke
LEPORELLOS

Doch nun, drei Jahre nach dem er-
sten Spatenstich, ist es soweit: Die 
Rudower Senioren konnten am 21. 
August im Beisein des Bezirksbür-
germeisters Martin Hikel (SPD), des 
Sozialstadtrats Jochen Biedermann 
(Grüne) sowie zahlreich erschiene-
ner Stadträte, Bezirksverordneter der 
Parteien der CDU, der Grünen und 
der SPD und Mitgliedern des Abge-
ordnetenhauses die Eröffnung ihrer 
Seniorenfreizeitstätte feiern. Hinzu 
kam eine Überraschung: Die Bun-
desministerin für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend Franziska Giffey 
(SPD) kam zu Besuch, stellte ihre 
Broschüre „Nie zu alt fürs Internet“ 
vor und teilte mit den Rudower Se-
nioren die Freude über den Einzug.  
Denn nun ist die  neue Freizeitstätte 
endlich nutzbar. Was noch fehlt, sind 
Büsche am Mauerrand, die das Ge-
lände weiter verschönern.  
Wir erinnern uns. Nachdem die alte 
Seniorenfreizeitstätte in Alt-Rudow 
45 abgerissen werden musste, weil sie 
marode und baufällig war, gab es bei 
vielen Senioren die Befürchtung, 

dass sie fortan ohne eine Senioren-
freizeitstätte auskommen müssen. 
Denn das Gelände wurde gebraucht, 
um in Rudow einen neue Stadtteilbi-
bliothek zu errichten. Franziska Gif-
fey, damals noch Bezirksbürgermei-
sterin, aber versprach den Senioren, 
dass sie eine neue Bleibe bekommen. 
Dafür hatte sie allerdings einige Hür-
den zu bewältigen. Zum einen muss-
te ein neuer Ort gefunden werden, 
zum anderen stellte sich die Frage der 
Finanzierung. Den neuen Ort fand 
der Rudower SPD Bezirksverordne-
te  Peter Scharmberg. Doch seine er-

sten Überlegungen, zweistöckig in 
Alt-Rudow 60 zu bauen, schlugen 
fehl. Das Seitengebäude, die Turn-
halle, in der seit langem der Heimat-
verein seine Räume hat, stand, wie 
der damalige Baustadtrat Thomas 
Blesing antwortete, unter Denkmal-
schutz, und bauen ging nur einstök-
kig. Und zwar mit 150 qm Nutzflä-
che, wobei 100 qm  als Hauptnutz-
fläche und 50 qm  als Nebennutzflä-
che ausgewiesen sein mussten.   
Nachdem der Bezirksverordnete Pe-
ter Scharmberg die Machbarkeit des 
Baus für die neue Seniorenfreizeit-

Seniorenfreizeitstätte nach Pannen 
endlich coronamäßig feierlich eröffnet

Titel/ Rudow

Ein falsch verlegter Terraz-
zofußboden einer Berliner 
Baufirma und Corona hat-
ten eine zeitigere Eröffnung 
verhindert 

Seniorenservice-Leiterin Ute Maryniak (links) wies in der Führung auf die 
Trennbarkeit des großen Raums hin, so können mehrere Aktivitäten gleichzeitig 
stattfinden.                                                Fotos (2): Parmann

Familienministerin Franziska Giffey, Bezirksbürgermeister Martin Hikel (li.) und Sozialstadtrat Jochen Biedermann 
durchschnitten das Band zur Eröffnung der Seniorenfreizeitstätte. 
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� stätte in Alt-Rudow 60 klären konn-
te, schlossen sich am 6. Mai 2015 alle 
Fraktionen der BVV seiner Idee an, 
in Alt Rudow 60/ Neuköllner Straße 
333 zu bauen. Eine Zusammenle-
gung der Grundstücke war möglich. 
Nun musste noch die Finanzierung 
der Kosten in Höhe von mindestens 
500.000 Euro geklärt werden. Auch 
hier ließ Bezirksbürgermeisterin Gif-
fey keinen Zweifel daran, dass es ihr 
politischer Wille ist, die Finanzie-
rung notfalls mit Bezirksmitteln zu 
stemmen, wobei sie die Mehrheit der 
Bezirksverordneten hinter sich wuss-
te.  
Das wurde allerdings nicht notwen-
dig. Schon weil es sich bereits im De-
zember 2015 abzeichnete, dass Se-
natsmittel frei werden aus dem Paket 
SIWA 1 „Sondervermögen Infra-
struktur wachsende Stadt“ („SI-
WA“1), weil eine geplante Jugend-
freizeiteinrichtung in der Reuterstra-
ße 10 nicht realisiert werden konnte. 
Von den für die Jugendeinrichtung 
vorgesehenen 1,7 Mio. Euro konnten 
rund 700.000 € für die Seniorenfrei-
zeitstätte  in Rudow verwendet wer-
den, was das Bezirksamt am 12. Janu-
ar 2016 beschloss. Nun war der Weg 
frei für die Planung und die Aus-
schreibung der neuen Seniorenfrei-
zeitstätte. In die Planungen wurden 
laut BVV Beschluss Rudows Senio-
ren mit ihren Wünschen in gemein-
samen Gesprächsrunden systema-
tisch miteinbezogen. Das Ergebnis 
lässt sich heute sehen.    
Der an einen Gartenpavillon erin-
nernde Holzbau des Architekturbü-
ros Helm Westhaus öffnet sich mit 
seinen großen Glasfronten der Um-
gebung und ermöglicht den Blick ins 
Grüne. Trotz der Hitze heute bei 36 
Grad Celsius, verhindern es getönte 
Scheiben, das sich der Raum auf-
heizt. Zusätzlich bieten Rollos 
Schutz vor der Sonne. Hinzu kommt 

die schattige Terrasse zur Dorfschule 
hin, auf der es sich gut sitzen lässt. 
Nur die Terrasse auf der Rückseite 
des Gebäudes bietet keinen Schatten, 
hier aber sollen bald Sonnenschirme 
für Schatten und Kühlung sorgen. 
Durch die leichte Holzbauweise bie-
tet das vom Gebäude genügend Platz 
für einen großen Veranstaltungs-
raum für bis zu 45 Personen. Durch 
verschiebbare Trennwände auf die 
die Gruppenleiterin des Seniorenser-
vice, Ute Maryinak bei der Führung 
hinweist, kann der Raum den Be-
dürfnissen entsprechend geteilt wer-
den. So kann im Handumdrehen für 
jede Veranstaltung ein angemessener 
Rahmen gestaltet werden. Ebenso ist 
eine Parallelnutzung der Räume 
möglich, sagt Maryniak freudig. 
Auch die von den Senioren ge-
wünschte große Küche mit Spüle 
und Herd ist mit Rollstühlen um-
fahrbar. Ein Vorratsraum, Büro und 
ein Foyer mit Garderobe gibt es auch 
– und alles, samt den Toiletten, ist 
rollstuhlgerecht gebaut. Nachdem 
nun der Bau samt einem Corona-
Konzept mit den gängigen Hygiene-
regeln steht, ist nun die Zeit der In-
halte gekommen. Anne Qual, die 
künftig als Koordinatorin für das Be-
zirksamt für die Seniorentagesstätte 
vor Ort arbeitet, hat es im Interview 
mit Giffey vorgestellt. „Nach einer 
Orientierungswoche gibt es einen 
Wochenplan mit Kursen wie „Bingo 
mit Biene“, Gedächtnistraining, 
Englisch und einem wechselnden 
Mittagstisch an zwei Tagen die Wo-
che nach Anmeldung am Vortag“. 
Auch Sturztraining, VHS Kurse, 
Sturzprävention sowie die Koopera-
tion mit der VHS, der Polizei, Kitas 
und Schulen stehen auf dem Pro-
gramm, ergänzt Sozialstadtrat Bie-
dermann. „Das Haus soll voller Freu-
de sein“, wünscht er sich.  

S.P. 
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Manfred Knoblauch ist Initiator und 
Eigentümer des Privaten Rudower 
Rundfunkmuseums. Regelmäßig or-
ganisiert der leidenschaftliche 
Sammler Ausstellungen. So auch in 
den Räumen des Rudower Heimat-
vereins in der Alten Dorfschule Ru-
dow, wo er ab dem 12. September  
bis zum 18. Oktober zusammen mit 
dem Rudower Heimatverein Neuer-
werbungen ausstellt. Titel der 98. 
Ausstellung: „Das Rudower Rund-
funkmuseum und der Rudower Hei-
matverein stellen ihre Neuerwerbun-
gen aus“.  
Mit 16 zerlegte er seinen ersten 
Volksempfänger, Dann las er Bücher 
und bastelte aus einem Volksempfän-
ger gleich zwei, die leider nicht funk-
tionierten – 14 Jahre später begann 
Manfred Knoblauch, Ex-Maschinen-
facharbeiter bei Siemens, mit dem 
Sammeln von Rundfunkgeräten. 
Beim Rudower Heimatverein hat er 
schon öfters ausgestellt. Doch ein 

Besuch der Ausstellung lohnt sich 
immer, denn Technikbegeisterte 
können hier immer wieder etwas 
Neues entdecken.  
Abgerundet wird die aktuelle Aus-
stellung mit jeder Menge histori-
scher Fotos aus Rudow und weiteren 
Überraschungen, die der Heimatver-
ein bereitstellt.  
Eröffnet wird die Ausstellung am 12. 

September um 11.00 Uhr in den 
Räumen des Heimatverein Rudow in 
der Alten Dorfschule Rudow in Alt-
Rudow 60.            S.P. 
Öffnungszeiten mittwochs, samstags 
und sonntags von 10.00 - 16-00 Uhr. 
Für Gruppen können besondere Ter-
mine abgesprochen werden (030) 
664 39 26 

Der Heimatverein ist wieder zurück 
und präsentiert seine Neuerwerbungen

Rudow

Das Rudower Rundfunkmu-
seum präsentiert ab 12. 
September in der Alten 
Dorfschule einen Teil seiner 
Schätze und der Heimatver-
ein zeigt mit seiner 98. Aus-
stellung aktuelle Neuerwer-
bungen.

Bilder von ihm gehören zu Rudow, der grobe Gottlieb, einst Wirt im Dorfkrug.

Kurz-Info

2. Haus- 
Flohmarkt

Musikerviertel Rudow

Im Musikerviertel zwischen Kün-
nekeweg und Bauer Mendler findet 
am 20. September der zweite Haus-
flohmarkt/Garagentrödel statt. 
Teil nehmen etwa 40 Privathaus-
halte der Straßen: Kalmanweg, 
Millöckerweg, Zellerweg, Ziehrer-
weg, Lettberger Straße, Mozart-
ring, Mackebenweg. Angeboten 
werden Kindersachen, Deko, Anti-
quitäten, Mode, Haushaltswaren… 
Hinweise: Die Haushalte liegen et-
was weiter auseinander - wie bei ei-
nem Hausflohmarkt üblich. Teil-
nehmer hängen Luftballons an ihre 
Gartenzäune, damit sie weithin 
sichtbar sind. Einige bieten Erfri-
schungen, Kaffee und Kuchen an. 

2. Hausflohmarkt  
im Musikerviertel 

Sonntag, 20. Sept., 10-16 Uhr

Cafeteria ist 
wieder offen

Alte Dorfschule

Die Cafeteria in der Alten Dorf-
schule ist wieder geöffnet und 
Gruppenangebote können eben-
falls wieder stattfinden. 
Seit dem 14. März war die Alte 
Dorfschule Rudow mit allen Ange-
boten aufgrund der Corona – Vi-
rus – Pandemie geschlossen.  
Nachdem bereits am 11. Mai die 
Galerie geöffnet werden konnte, 
sind nun seit Anfang Juli auch die 
Gruppenangebote und die Cafete-
ria in der Alten Dorfschule Rudow 
wieder geöffnet.  
Es gelten die Hygieneregeln aus der 
Berliner SARS-CoV-2-Infektions-
schutzverordnung (Mindestab-
stand, ggf. Mund-Nasen-Bedek-
kung, Begrenzung der Personen-
zahl) sowie eine Pflicht zur Anwe-
senheitsdokumentation.  
Nähere Informationen erhalten Sie 
vor Ort, Montag-Freitag, 9.00 – 
15.00 Uhr. 

Exponate des Rudower Rundfunkmuseums.           Foto: Parmann
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Vom Rangierbahnhof zum Naturju-
wel ist die 4. Folge der Reihe „Wildes 
Berlin“ überschrieben. Diesmal geht 
es mit Derk Ehlert in den Natur-
Park Schöneberger Südgelände.  
Ein Falke als Bewohner eines roten 
Wasserturms? Ein wunderliches In-
sekt wie von einem anderen Stern? 
Vögel als Gärtner? In der 4. Folge 
„Wildes Berlin: Unterwegs mit Derk 
Ehlert“ entpuppt sich ein ehemaliger 
Rangierbahnhof zu einem echten 
Naturjuwel: der Natur-ParkSchöne-
berger Südgelände. 
Derk Ehlert, der Wildtierexperte der 
Senatsverwaltung für Umwelt, Ver-
kehr und Klimaschutz und der Lan-
despfleger Detlev Dahlmann präsen-
tieren die Schönheit des weitläufigen 
Parks und überraschen mit einer 
Vielfalt an Flora und Fauna, die man 
hier nicht sofort vermuten würde.  
Der rote Wasserturm ist schon aus 
der Ferne gut zu sehen und eisernes 
Wahrzeichen des Schöneberger Süd-
geländes. Hausherrin ist ein Turmfal-
kenweibchen, das oben in der Spitze 
ihre Jungen aufzieht. Viele andere 
Tiere, darunter gefährdete Artenwie 
die Gottesanbeterin, tummeln sich 
zwischen 366 verschiedenen Farn- 
und Blütenpflanzen.  
Aus dem ehemaligen Rangierbahn-
hof mit ödem Schotter und tristen 
Gleisanlagen ist hier mitten in der 
Stadt ein beliebter Erholungsort für 
alle Berlinerinnen und Berlinerent-
standen. „Hier wurde kein Baum, 
kein Strauch gepflanzt“, erklärt der 

Landespfleger Dahlmann.  
Er hat den Natur-Park als Bauleiter 
der Grün Berlin GmbH mit aufge-
baut und bietet heute naturkundli-
che und historische Führungen 
durch das Gelände an. „Von 1952 bis 
zur Eröffnung des Parks im Jahr 
2000 durfte hier niemand rauf “. Von 
der Bahnpolizei bestens bewacht, 
konnte sich die Natur unberührt 
zwischen den ehemaligen Trassen 
der Wannseebahn und der Bahn-
strecke Berlin-Dresden ausbreiten. 
Relikte wie eine Dampflok, Schienen 
und der Wasserturm säumen die ver-
wunschenen Parkwege. In dieser ein-
zigartigen Kulisse einer „bahnbre-
chenden Natur“ darf man strecken-
weise nicht vom Weg abkommen, 
denn die Tier- und Pflanzenwelt ist 
hier besonders wertvoll. So wertvoll, 
dass das Gelände 1999 zum Land-
schafts- und Naturschutzgebiet er-
klärt wurde.  
Mit dem öffentlichen Nahverkehr ist 
die Erholung im Grünen ganz nah: 
Der 18 Hektar große Park liegt di-
rekt an der S-Bahnstation Priester-
weg im Berliner Ortsteil Schöneberg 
und lädt zu einem rund 40-minüti-
genRundgang ein.  
Die Videoreihe mit dem beliebten 
Wildtierexperten zeigt die grünen 
Hotspots Berlins. Auf der Seite des 
Umweltkalenders Berlin unter 
www.umweltkalender-berlin.de er-
scheint jeden Monat ein neues Vi-
deo. Das neue Video steht ab sofort 
kostenlos zur Verfügung.  

Vom Rangierbahnhof 
zum Naturjuwel

Wildes Berlin 4

Dirk Ehlert (vorn) mit Landespfleger Dahlmann
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Im Andenken an die Initiatoren der 
Benefizveranstaltungen von Kinder 
in Gefahr e. V. im Estrel Festival 
Center,Teddy Klapper, und Siegfried 
Herrmann, führen die Veranstalter 
auf Einladung des Produzenten 
Bernhard Kurz und der Hoteldirek-
torin Ute Jacobs die Charity-Gala 
„Stars in Concert“ zum 22. Mal 
durch.  
Auch in diesem Jahr haben sich die 
Premiumpartner Sparda-Bank Berlin 
eG und die Evangelische Kirchenge-
meinde Alt-Buckow engagiert. Auf 
Vorschlag der Sparda Bank Berlin eG 
übergibt der Verein Berliner helfen 
die eine Hälfte des Erlöses an  die 
Kinderhilfe – Hilfe für krebskranke 
und schwerkranke Kinder. Der 1983 
in Berlin gegründete Verein berät 
und informiert seit seiner Gründung 
Familien praktisch in alltäglichen 
Dingen im Umgang mit einem 
schwerkranken Kind oder Jugendli-
chen und gibt unter anderem Ant-
worten auf sozialrechtliche Fragen. 
Derzeit betreibt er drei Kontakt- und 
Beratungsstellen in Berlin, Potsdam 
und Frankfurt (Oder). 
Die andere Hälfte geht an die Initia-
tive Kinder in Gefahr, um sozial be-
nachteiligte Kinder in Berlin zu un-
terstützen. Er unterstützt unter an-
derem den Förderverein der Jugend-
verkehrsschule Neukölln, den Arbei-
ter Samariter Bund, den Kinderer-
lebniscircus Mondeo  und die Ste-
phanus Stiftung.  Neben der Neu-
köllner Jugendverkehrsschule gehört  
die Europa-Kita Theo Tintenklecks 
zu den Projekten des Hilfevereins. 
Sie wurde 1988 von sozial engagier-
ten Charlottenburgern als Verein ge-
gründet, der seitdem die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen im Innen-
stadt-Bereich fördert. 
Die Schirmherrschaft hat Alt-Bür-
germeister Prof. Bodo Manegold 
übernommen. Im Rahmen der  22. 
Charity Gala „Stars in Concert“  
wird diesmal die Tina Turner Show 
„Simply the best“ gezeigt. 

Leider ist in diesem Jahr ist nichts so 
wie zuvor. Umso bemerkenswerter 
ist es, dass es die Initiatoren der Cha-
rity Gala, das Team um den Britzer 
Siegfried Helias, auch 2020 eine Ein-
ladung des Produzenten Bernhard 
Kurz und der Hoteldirektorin Ute 
Jacobs erhalten hat, um die Charity-
Show „Stars in Concert“ im Estrel 
Festival Center durchzuführen. Als 
„Dankeschön für die Unterstützung 
unseres bürgerschaftlichen Engage-
ments laden wir bei den diesmal be-
grenzten Platzkapazitäten aus-
schließlich Förder/innen als Ehren-
gäste ein“, bedauert Helias. Karten 
gibt es von daher nicht im Vorfeld zu 
kaufen.  
Schade, werden sich viele denken. 
Doch für die Leser des Rudower Ma-
gazin gibt es ein Trostpflaster. Für al-
le, die gerne dabei wären, verlosen 
wir insgesamt 4 x 2 Freikarten! 
Tina Turner ist bis heute die erfolg-
reichste Rocksängerin der Welt. Ihre 
Konzerte waren legendär – aller-
dings liegen ihre letzten Live-Shows 

bereits zehn Jahre zurück. Immerhin 
feierte sie doch im November 2019 
ihren 80. Geburtstag. Für alle Fans, 
die sich wünschen, die großen Hits 
von Tina Turner noch einmal live zu 
erleben, bietet das Estrel Berlin. 
„Simply the Best - Die Tina Turner 
Story“ und  blickt  damit zurück auf 
Turners bewegtes Leben und großar-
tiges künstlerisches Werk. Es erzählt 
von den Anfangserfolgen des Duos 
„Ike & Tina Turner“, dem Scheitern 
einer großen Liebe und schließlich, 
nach der Trennung von Ike Turner, 
von Tinas Neuanfang und ihrem ra-
ketenartigen Aufstieg in den 80er 
Jahren. Die Doppelgänger-Show 
„Simply the best“ lässt die einzigarti-
ge Karriere von Turner als Weltstar  
Revue passieren - gedoubelt von der  
in Berlin lebenden US-Amerikanerin 
Coco Fletcher dargestellt. Aufge-
wachsen ist sie in Alabama/USA mit 
den Songs der großen Jazz- und 
Blues-Sänger.  
Seit 1997 gehört sie zum Premieren-
cast der Doppelgänger-Show „Stars 
in Concert“ im Estrel Berlin.  
An der Seite von ‘Tina Turner’ steht 
Ex-Ehemann Ike. Er wird von dem 
US-Amerikaner Vasti Jackson Jordan 
John verkörpert. Er arbeitete unter 
anderem mit BB King, The Gram-
mys, Wynton Marsalis, Dr. John und 
Cassandra Wilson und wurde 2012 
in die Mississippi Musician Hall of 
Fame einberufen.  
Begleitet werden beide von einer 
Band, deren Mitglieder mit allerlei 
Topmusikern auf der Bühne standen. 
Hinzu kommen drei weitere Sänge-
rinnen aus den USA und London, 
die  mit besten  internationalen Refe-
renzen aufwarten und „The Ikettes“ 
verkörpern.  

Memory-Charity-Show 
Stars in Condert:  „Simply the Best- 

Die Tina-Turner-Story“ 
Montag, 5. Oktober 2020 

19.30 Uhr (Einlass 18.30 Uhr) 
im Estrel Festival Center 

Sonnenallee 225, 12059 Berlin 

Bei Kinder- und Familientreffen der Kinderhilfe für Krebs- und schwerkranke Kinder  steht der Spaß und die Ablenkung 
im Vordergrund. Das Charity-Konzert will helfen.      Foto: Kinderhilfe

Charity-Gala Stars in Concert im 
Estrel präsentiert Tina Turner 

Neukölln

Das Rudower Magazin ver-
lost: 
4 x 2 Freikarten für die Cha-
rity-Gala „Stars in Concert“ 
mit ‘Tina Turner’ alias Coco 
Fletcher als Stargast (siehe 
Text rechts). 
Wenn Sie teilnehmen 
möchten, unter dem Stich-
wort „Tina Turner“ einfach 
schriftlich an den Verlag 
senden...   
 
per Post 
Rudower Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 
 
oder per Fax:  
033 767/899 834 
 
oder per eMail: 
Rudower-Magazin@t-online.de 
Einsendeschl.: 18. Sept.

4 x 2  
Freikarten

Foto: Estrel
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Die geplante Umbenennung der 
Neuköllner Wissmannstraße könnte 
noch in diesem Jahr über die Bühne 
gehen. Denn das Verfahren geht nun 
in eine neue Phase: Mittlerweile 
wurde die Jury bestimmt, die aus den 
weit mehr als 400 Einsendungen bis 
zu drei Vorschläge für einen neuen 
Namen auswählen soll.  
Laut Bildungsstadträtin Karin Korte 
(59, SPD) gehören der Jury Histori-
ker, zwei Personen aus dem „postko-
lonialen Umfeld“ und drei Anwoh-
ner der Wissmannstraße an. Insge-
samt 21 Anwohner hatten sich be-
worben, die drei Jurymitglieder wur-
den ausgelost. Ihre Namen sollen erst 
nach der ersten Sitzung Anfang Sep-
tember bekannt gegeben werden, um 
eine Einflussname vorab zu verhin-
dern. 
Während überall in Berlin über die 
mögliche Umbenennung der Moh-
renstraße in Mitte und der Onkel-
Tom-Straße in Zehlendorf bislang 
nur diskutiert wird, ist man in Neu-
kölln bei der Wissmannstraße schon 
längst weiter. Bereits im August ver-
gangenen Jahres hatte die Bezirksver-
ordnetenversammlung (BVV) nach 
langen Diskussionen beschlossen, 
der Straße einen neuen Namen zu 
geben. Bislang trägt sie den des Offi-
ziers, Afrika-Forschers und Kolional-
beamten Hermann von Wissmann 
(1853 – 1905).  Er war Reichskom-
missar und Gouverneur des damali-
gen Deutsch-Ostafrika (heute Tan-
sania, Burundi und Ruanda)  und 
soll Massaker an der lokalen Bevöl-
kerung befohlen haben. So schreibt 
das Internet-Lexikon Wikipedia 
über den Mann, der in Frankfurt 
(Oder) geboren wurde: Wissmanns 
Truppen überschütteten die Auf-
ständischen meist mit kurzem, hefti-
gem Feuer. Eroberte Ortschaften ließ 
er plündern, in Brand stecken und 
die Felder verwüsten. Diese Kriegs-
führung wurde von einigen Zeitge-
nossen – u. a. vom linksliberalen 
Reichstagsabgeordneten Eugen 

Richter - als grausam kritisiert.  
Als neuer Name wird nun der einer 
Person gesucht, die sich um den Be-
zirk Neukölln besonders verdient ge-
macht oder Widerstand gegen kolo-
niale und rassistische Strukturen ge-
leistet hat. Die Resonaz sei überwäl-
tigend gewesen, so Bilungsstadträtin 
Korte. Es sei bisher noch nicht ein-
mal ganz klar, wie viele Vorschläge es 
insgesamt wirklich gebe, denn einige 
der 400 eingeschickten E-Mails ent-
hielten gleich mehrere Vorschläge.. 
Die drei ausgewählten Namen von 
Anwohnern der Wissmannstraße, 
die Teil der Jury werden sollen, wer-
den ab September im zuständigen 
BVV-Ausschuss für Bildung, Schule 
und Kultur diskutiert. Ebenfalls im 
September soll es eine Informations-
veranstaltung für die Menschen der 
Wissmannstraße geben.  „ Bislang ist 
die Resonanz der Anwohnerinnen 
und Anwohner überwiegend posi-
tiv“, sagte die Stadträtin. Einige wür-
den den bürokratischen Aufwand 
durch die Adressänderung kritisie-
ren. Um den für die Menschen zu re-
duzieren, seien spezielle Slots bei den 
Bürgerämtern geplant und bereits 
vorbereitet. Wenn alles gut gehe, so 
Korte, werde die BVV im Dezember 
einen der drei neuen Namen auswäh-
len. Den könnte die Straße womög-
lich bereits im kommenden Frühjahr 
erhalten.                  MB

Wissmannstraße ist bald 
nur noch Geschichte

Neukölln

Hermann von Wissmann
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Ansonsten ist alles fast wie gewohnt. 
An den Weinständen selbst darf 
nicht gestanden werden, aber an den 
Tischen wird gesessen 
Vom 11. - 13. September 2020 prä-
sentieren wieder rund 15 Winzer aus 
ganz Deutschland ihre edlen Trop-
fen. Menschen, die Wein machen, 
treffen auf diejenigen, für die sie das 
tun: persönlich, kompetent und vor 
allem gut gelaunt. Nur bitte mit et-
was mehr Abstand! 
Apropos Kultur, stell dir vor, es ist 
das Lichtenrader Weinfest und die 
Musik kommt nicht aus dröhnenden 
Boxen. Möglich machen das Confes-
sin‘ the Blues (Fr, Sa und So) mit 

‘Blues und Songs truly handmade‘. 
Dahinter verbergen sich Thomas 
Rottenbücher, Matthias Opitz und 
Dirk „Blues“ Rolle, drei gestandene 
Musiker aus München, Potsdam und 
Wittenberg, die sich seit vielen Jah-
ren dem Blues verschrieben haben. 
Auf der Setliste stehen Bluesklassiker 
der alten Meister von Willie Dixon 
über Muddy Waters und Robert 
Johnson bis T-Bone Walker und vie-
len anderen bekannten Bluesgrößen. 
Aber auch Songs anderer Stilistiken 
und Eigenkompositionen im Sin-
ger/Songwriterstil gehören zum Pro-
gramm. Die drei verstehen es, ihr Pu-
blikum mit erdiger, zu 100% handge-

machter Musik zu begeistern. 
Die Jazzpolizei (Sa und So, ganztä-
gig), eine akustische Marching Band 
bewaffnet mit Megaphon und Trom-
pete, Banjo und Sousaphon, gibt 
dem Hot Jazz genau das zurück, was 
ihm verbiesterte und "in Ehren er-
graute" Studienräte und Zahnärzte 
gründlich ausgetrieben haben: den 
Spaß und die Lust am Spiel fürs (und 
mit dem) Publikum. Und das rea-
giert prompt, im Handumdrehen ha-
ben die drei in überdrehten Polizei-
Uniformen agierenden "Ordnungs-
hüter" ein Lächeln auf die Gesichter 
gezaubert. Jazz war von Anfang an 
auch Tanzmusik, die mit viel Humor 

Sorgen für Unterhaltung und gute Musik, die Jazz-Polizei am Samstag und Sonntag auf dem Weinfest.

Geht nicht, gibt’s nicht - Aus dem 
Weinfest wird ein Weinmarkt

LichtenradeViele hatten wieder mit ei-
ner Absage gerechnet, 
doch das Lichtenrader 
Weinfest soll stattfinden, 
wenn auch unter leicht ge-
änderten Corona-Bedingun-
gen

Das Leben geht weiter – trotz oder 
gerade wegen der Hygieneschutzauf-
lagen aufgrund der Corona-Pande-
mie. Gefragt sind dafür intelligente 
und kreative Lösungen. Geht nicht 
gibt’s nicht! Deshalb wird das älteste 
und wahrscheinlich schönste Berli-
ner Weinfest, das legendäre Lichten-
rader Wein- und Winzerfest rund 
um den idyllisch gelegenen Dorf-
teich diesmal zu einem Weinmarkt 
mit Verkostung mutieren. Vielleicht 
etwas kleiner als gewohnt, aber des-
wegen nicht weniger fröhlich. 
Zu den Corona-Bedingungen ge-
hört: Es dürfen maximal 5.000 Besu-
cher zugleich auf dem Gelände sein 
und am Eingangsbereich müssen die 
Kontaktdaten hinterlegt werden. 
Die Veranstalter markieren eine 
Laufrichtung, damit so wenig wie 
möglich Begegnungen stattfinden 
werden. 

Anzeige:  Weingut Sauerweins 

Ehemals Weingut Sonenbuerg: 
„Wir sind die Sauerweins“
Anfang des 17. Jahrhunderts wurden 
die Sauerweins erstmals an der obe-
ren Mosel urkundlich erwähnt. Sie 
kamen damals aus Natters in Südti-
rol. 
Im Laufe der Generationen wurde 
immer etwas Wein angebaut, zusam-
men mit Landwirtschaft und Zuer-
werb bei Bahn, Handwerk oder Ver-
waltung. So war Matthias Sauerwein, 
Großvater von Erwin Sauerwein, 
nach 1945 Bürgermeister im Amt 
Palzem. Von ihm wurde auch der 
heutige Betriebssitz 1924 gegründet, 
jetzt ein großes Gebäude inmitten 
von Weinbergen. 
Edith und Erwin Sauerwein legten 
den Grundstein für das heutige 
Weingut, mit ihren Kindern Matthi-
as, Tobias, Timo und Andreas. Nach 

dem frühen Tod von Erwin im Jahre 
2016, führen die Söhne Matthias 
und Timo das Weingut weiter. 
Von 2003 bis 2018 lief der Betrieb 
unter dem Namen Weingut Sonen-
buerg. Seit 2019 besinnen wir uns 
wieder auf unseren -für Winzer et-
was eigenwilligen- Familiennamen 
zurück. Weil wir sind nun mal die 
Sauerweins. 
Beiderseits der Mosel -auf deutscher 
und luxemburger Seite- auf fast 20 
km Mosellänge verteilt pflanzen wir 
weiße und rote Rebsorten an, darun-
ter zu mehr als 20% den Elbling, die 
älteste deutsche Rebe. Getreu unse-
rem Motto "Pure Vielfalt" sind es 
mittlerweile 20 verschiedene Reb-
sorten (Auxerrois, Cabernet Cortis, 
Chardonnay, Dornfelder, Dunkelfel-

der, Elbling, Gewürztraminer, Grau-
burgunder, Kerner, Ortega, Regent, 
Riesling, Rivaner, Roter Riesling, 
Sankt Laurent, Schwarzriesling, So-
laris, Spätburgunder, Syrah und 
Weißburgunder). 
Die Vielfalt der Rebsorten spiegelt 
die Vielfalt unserer Region wieder.  
1/3 unserer Weinberge sind Steilla-

gen - sprich sehr viel Handarbeit: 
vom Rebschnitt im Winter über die 
Laubpflege, Entblättern und Trau-
ben halbieren im Sommer bis zur 
Handlese im Herbst. 

Sauerweins GbR Weingut 
Matthias & Timo Sauerwein 

Römerstr. 2, 54439 Palzem 
06583 - 444 

Das Kunstgewerbe darf nicht fehlen 
auf  dem Weinfest,

Familie Sauerwein
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� zelebriert wurde. Die Jazzpolizei be-
lebt diese Tradition neu: Nie gehörte 
Interpretationen bekannter Titel 
wechseln sich mit Situations-Komik, 
Klamauk- und Slapstick-Einlagen ab. 
Und dabei sind einige ihrer Stücke so 
schnell, dass sie sie in der Stadt nur 
mit Blaulicht spielen dürfen! 
Aber was wäre ein Straßenfest ohne 
Streetacts? Aus Frankreich kommt 
Gilbert, le Saltimbanque du Paradis, 
einer der letzten Vertreter jener fast 
ausgestorbenen Spezies von Artisten, 
die mit ihren sensationellen und 
auch kuriosen Darbietungen auf der 
Straße das Publikum in ihren Bann 
zogen. Er fasziniert das Publikum 
mit Zaubertricks und komischen 
Nummern, begleitet von der kleinen 
imaginären Flohdame Fifine, die mit 
waghalsigem Salto von einem hohen 
Turm ins Wasserbecken springt. Und 
niemand speit so großartige Feuer-
fontänen wie Gilbert, der einst vor 
dem Pariser Centre Pompidou die 
Straßenartistenszene organisierte 
und schon mit vielen Großen dieser 
Welt wie Audrey Hepburn, Anthony 
Perkins oder den Bee Gees gearbeitet 
hat. 
Ergänzt wird das Lichtenrader Wein-
markt durch eine große Kunsthand-
werkermeile. Künstler und Kunst-
handwerker stellen hier ihre Produk-
te aus, lassen sich bei der Arbeit über 
die Schulter schauen und verkaufen 
ihre selbst gefertigten Kunst-Stücke 
an Ort und Stelle. Genau das Richti-
ge, um sich jahreszeitgemäß auszu-
statten. Und ob praktisch-schön, 
überraschend-edel oder überflüssig-
genial - sie haben immer eines ge-

meinsam: Sie sind originell - und - 
original! 
Das Winzerfest ist in jedem Falle ei-
ne Reise nach Berlin und bis nach 
Lichtenrade wert! 

Auf einen Blick: 
Wein- und Winzermarkt  

Am Dorfteich,  
Alt-Lichtenrade, 12309 Berlin 

Fr., 11. Sept., 14.00 – 22.00 Uhr 
Sa., 12. Sept., 12.00 – 22.00 Uhr 
So., 13. Sept., 12.00 – 20.00 Uhr 

 
Eintritt frei 
ÖPNV:                S-Bhf Schichauweg, 
Bus X83 oder S-Bhf Lichtenrade, 
Bus 175, 275, 176, 
M76, X76, X83

Ganz so gedrängelt wie in den vergangenen Jahren wird es wohl nicht zugehen 
rund um den Dorfteich in Lichtenrade.

Straßenkünstler Gilbert ist ebenfalls 
wieder dabei.
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Im August wurde im Museum Neu-
kölln eine Ausstellung zum Thema 
„Großstadt Neukölln. 1920 – 2020“ 
eröffnet. 
Neukölln ist mit 265.293 Einwoh-
nern bereits eine Großstadt, als es 
vor 100 Jahren zum 14. Stadtbezirk 
von Groß-Berlin eingemeindet wird. 
Wer in den 1920er-Jahren Neukölln 
besuchte, kam aus dem Staunen 
nicht heraus. Das Kino Mercedes-
Palast an der Hermann-straße und 
das Kaufhaus Karstadt am Hermann-
platz waren jeweils die größten Bau-
ten ihrer Art in Europa. Die Hufei-
sensiedlung, heute Weltkulturerbe, 
wurde weltweit zur Ikone des sozia-
len Wohnungsbaus. 
Das Museum Neukölln verfolgt mit 
seiner neuen Ausstellung „Groß-
stadt Neukölln.1920-2020“ anhand 
von acht markanten Schauplätzen 
wie sich die städtebauliche Entwick-
lung im Großstadtbezirk vollzogen 
hat. Das wird visuell erlebbar, indem 
die Besucher Großfotos mit histori-
schen Motiven der acht Orte mit 
Würfeln selbst zusammenbauen kön-
nen – wie in einem Puzzle.  
Wer die Fotografien sorgfältig „liest“, 
wird angeregt, auf feinste Verände-
rungen im Stadtbild zu achten und 
kann so verschiedene Epochen mit-
einander vergleichen. An den Me-
dienstationen können sich die Besu-
cher detailliert über die Entwicklung 
und Vernetzung von Verkehrswegen, 
Straßen und Plätzen, die Erschlie-
ßung von Flächen für Wohnsiedlun-
gen und Industrie sowie die Nutzung 
von städtischen Grün- und Erho-
lungsflächen informieren. Das heuti-
ge Neukölln wird durch eine Fotose-
rie von Gundula Friese eindrucksvoll 
in Szene gesetzt. Leon Kopplow hat 
Passagier der U8 in Neukölln porträ-
tiert. Sie begegnen ihnen mitten in 
der Ausstellung! 
Dazu erklärt Bezirksstadträtin Karin 
Korte: „Es ist schon faszinierend, 
den Wandel des Neuköllner Stadtbil-
des in den Fotografien zu verfolgen. 
Geschichte wird so lebendig und 

wenn die Besucher sogar selber aktiv 
werden können, ist das ein wirklich 
gelungener und origineller Beitrag 
zum Jubiläum von Groß-Berlin.“ 
Die Ausstellung ist ein Projekt im 
Rahmen von „Großes B – dreizehn-
mal Stadt“ zum Stadtjubiläum „100 
Jahre Groß-Berlin“. Daran sind zwölf 
Berliner Bezirksmuseen und das 
Stadtmuseum Berlin mit Aus-stel-
lungen in den Bezirken und dem ge-
meinsam erarbeiteten Online-Portal 
zur Stadtgeschichte www.1000x.ber-
lin beteiligt.  
Dort sind alle Veranstaltungsorte 
und Termine abrufbar. Das Projekt 
wird durch die LOTTO-Stiftung 
Berlin gefördert. 
Zur Ausstellung erscheint der Be-
gleitband „Großstadt Neukölln. 
1920 – 2020“ (ISBN 978-3-944141-
23-7) mit 186 Seiten zum Preis von 
18 Euro. 

Großstadt Neukölln. 1920 – 2020  
Ausstellung bis 4. April 2021 

Museum Neukölln 
Alt-Britz 81, 12359 Berlin 

täglich 10 -18 Uhr, Eintritt frei 
 
Als Teil des Begleitprogramms zur 
aktuellen Ausstellung „Großstadt 
Neukölln. 1920-2020“ gibt es am 3. 

September eine Lesung über die 
Neuköllner Stadtärztin Käte Fran-
kenthal, Stadtärztin in Neukölln von 
1928 bis 1933, eine ungewöhnliche 
Frau, ein tapferer politischer Mensch 
und eine verantwortungsvolle Medi-
zinerin. Sie wird vorgestellt in Aus-
zügen aus ihrer Autobiographie „Der 
dreifache Fluch“. Es liest, kommen-
tiert und diskutiert, Ricarda Bethke. 
Die Hörspielautorin, Tochter des 
Neuköllner Gesundheitsstadtrats Ri-
chard Schminke, stellt die streitbare 
Reformerin und Intellektuelle vor. 
Der Eintritt ist frei. 
Die Veranstaltung wird unter Beach-
tung der Abstands- und Hygienere-
geln in Folge der Corona-Pandemie 
stattfinden. 
Da die teilnehmenden Personen re-
gistriert werden müssen, bittet das 
Museum vorab um Anmeldung mit 
Vor- und Familiennamen, vollständi-
ger Anschrift oder E-Mail sowie  Te-
lefonnummer unter  
projekte@museum-neukoelln.de 

Lesung über Stadtärztin  
Käte Frankenthal 

3. September, 19.00 Uhr 
Kulturstall auf dem Gutshof 

Alt-Britz 81, 12359 Berlin

„Großstadt Neukölln 1920 - 2020“ 
geht dem Wandel im Bezirk nach

Museum Neukölln

Bild zur Ausstellung „Großstadt Neukölln. 1920-2020“, im Hintergrund der  
Mercedes-Palast nach Eröffnung, 1927.                     Bild: Museum Neukölln 

Zusätzliche 
Azubi-Plätze

Wasserbetriebe

Auf die (zusätzlichen) Ausbildungs-
plätze, fertig, los! So verkünden die 
Berliner Wasserbetriebe ihre Azubi-
Aktion und wollen so einen Beitrag 
leisten gegen Corona‐Folgen im 
Lehrstellenbereich. 
Mechaniker, Elektronikerinnen, 
Kaufleute, Köchinnen und Köche: 
Insgesamt acht zusätzliche Ausbil-
dungsplätze stellen die Wasserbe-
triebe zim September bereit, um da-
mit ihren Beitrag zur Lösung der 
angespannten Situation auf dem 
Ausbildungsmarkt zu leisten. 
Vier der acht zusätzlichen Stellen 
kommen Jugendlichen zugute, die 
das erste Lehrjahr bereits absolviert 
haben, deren Firmen jedoch die 
Ausbildung aufgrund wirtschaftli-
cher Probleme infolge der Coro-
na‐Pandemie nicht fortsetzen 
konnten. Zudem werden zwei zu-
sätzliche Ausbildungsplätze mit 
Nachrückenden aus der eigenen Be-
werberkartei besetzt und neu zwei 
Köchinnen und Köche eingestellt. 
„Unabhängig davon, dass wir auf-
grund unserer wachsenden Aufga-
ben viele Talente suchen, sehen wir 
als Unternehmen auch eine Ver-
pflichtung zur Entlastung des ange-
spannten Ausbildungsmarktes“, 
sagt Kerstin Oster, Personalvorstän-
din der Wasserbetriebe. Sie verweist 
darauf, dass trotz der Pandemie alle 
Ausbildungsplätze besetzt werden 
konnten. Insgesamt startet das Un-
ternehmen am 1. September mit 97 
neuen Jugendlichen in eine techni-
sche, kaufmännische oder akademi-
sche Ausbildung.  
Elf der 97 sind entweder Geflüchte-
te oder Berlinerinnen oder Berliner 
mit einer früheren Startschwierig-
keit ins Berufsleben, die das acht-
monatige Horizonte‐Programm er-
folgreich absolviert haben. „Mit 
diesem Programm, mit dessen Kon-
zept wir seit seiner Einführung 
2016 innovativ waren und viele 
Nachahmer gefunden haben“, so 
Kerstin Oster, „machen wir die jun-
gen Leute fit für eine ganz reguläre 
Ausbildung.“ 



Haarmonie
Jetzt auch im Herzen von Rudow

Eröffnungsangebot
bei Anmeldung

bis
31.10.2020

Prierosser Strasse 37  /  12357 Berlin

Tel.

 030 66464169

0152/22850079

Damen

Dauerwelle           
Headline                 ab   48,00    komplett €
Milddauerwelle      ab   50,00    komplett  €
Ansatzfarbe            ab   19,50  €
Farbe komplett       ab   23,50  €
Foliensträhnen        ab    22.00   €
Tönung                   ab   14,00     €

Waschen, schneiden, 
föhnen/legen            ab     26,50    komplett€
Waschen, föhnen       ab     15,50  €
Waschen, legen       ab     15,50  €
Waschen, schneiden
 selber föhnen            ab    19,00 €       

Herren

Waschen, schneiden,
föhnen                                 15,00 €
Trockenschnitt                  12,00 €
Maschinenschnitt                 8,00 €

              und vieles mehr!

Wir freuen uns
auf Sie!
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Ein Fest für die Augen erwartet die 
Besucher des Britzer Gartens in den 
kommenden Monaten. Rund 7.000 
Dahlien säumen ab sofort bei der 
großen Sonderschau „Dahlienfeuer“ 
die üppigen Wiesen zwischen den 
Eingängen Sangerhauser Weg und 
Tauernallee. Auf 2.200 qm präsentie-
ren sich die Korbblütler bis zum 
Herbst in pudrigen Rosatönen, 
Frischgrün, Purpur oder Bronze. Üp-
pige Blumenwiesen mit 270 Sorten 
zeigen die Dahlie in großen farben-
prächtigen Gruppen in ihrer ganzen 
Vielfalt.   
Wussten Sie, dass die Dahlie eine 
Blume der Azteken ist? In den Blüte-
wochen, dem sogenannten „Dahlien-
feuer“, wird die üppige Farbvielfalt 
durch eine begleitende Infoschau vor 
Ort ergänzt. Besucher erfahren viele 
spannende Fakten über die „Blume 
der Azteken’, über Kultur und Pflege 
sowie über Klassifizierung und Kul-

turgeschichte der Dahlie. Eine Be-
sonderheit der Dahlie ist, dass sie ei-
genständig neue Sorten bilden kann. 
Die sogenannten ‘Sports’ sind Farb-
mutationen in der ansonsten gleich-
bleibenden Blüte, die sich über meh-
rere Generationen durchsetzen und 
so neue Sorten bilden.  
Bereits seit 2006 lädt der Britzer 
Garten zu dieser Blumenschau ein. 
Wenn der Sommer langsam aus-
klingt und die Tage wieder kürzer 
werden, trotzen die Dahlien dem 
Rhythmus der Jahreszeiten und er-

blühen bis zum ersten Frost in allen 
erdenklichen Farben und Formen. 
 
Der Britzer Garten ist täglich ab 9.00 
Uhr bis zum Einbruch der Dunkel-
heit geöffnet. An den automatisier-
ten Eingängen kann man den Park 
mit Jahreskarte oder Online-Ticket 
schon ab 7.00 Uhr betreten. 
Tageskarte: Erwachsene 2,94 €, er-
mäßigt 1,47 €; Jahreskartenbesitzer 
und Kinder bis zu 5 Jahren haben 
freien Eintritt.

Dahlienschau: Dahlien übernehmen 
ab sofort die Bildregie im Park

Britzer Garten

Ein prachtvolles „Dahlien-
feuer“ erstrahlt ab sofort auf 
der großen Dahlienschau 
im Britzer Garten. Die üppi-
gen Blumenwiesen zeigen 
über 7.000 Dahlien und es 
gibt eine begleitende Out-
door-Infoschau

Die Blume des Spätsommers, die Dahlie.                 Foto: Dominik Butzmann

Kurz-Info

Mühle sucht 
Windmüller

Britzer Mühle

Interessenten, die sich zum Hob-
by-Windmüller ausbilden lassen 
wollen und anschließend in der 
Britzer Müllerei eine abwechs-
lungsreiche Freizeitbeschäftigung 
suchen, sollten sich bewerben. Der 
Lehrgang, - der aktuell Ende Au-
gust gestartet ist, wurde nach hol-
ländischem Vorbild entwickelt 
und ist einmalig in Deutschland. 
Mit der Ausbildung zum Diplom-
Windmüller erwerben die Kurs-
teilnehmer die praktischen Kennt-
nisse und das theoretische Wissen 
über Restaurierung, Pflege, War-
tung und den Umgang mit einer 
Windmühle, deren Inventar und 
Funktionsweise. Nur so kann eine 
sichere Bedienung und Vorfüh-
rung bei öffentlichen Führungen 
und Veranstaltungen sichergestellt 
werden. Das Diplom berechtigt 
die Hobbymüller später, die Brit-
zer Mühle selbständig zu bedie-
nen, mit ihr zu arbeiten und sie zu 
präsentieren. Die Ausbildung dau-
ert ca. 2 Jahre und endet mit der 
mündlichen und praktischen Prü-
fung, die von einer deutsch/ hol-
ländischen Prüfungskommission 
abgenommen wird.  
Es handelt sich hierbei um keinen 
„Ausbildungsberuf “, sondern um 
eine Hobby-Ausbildung, die mit 
einem Diplom abgeschlossen 
wird. Die Kosten für diesen Kurs 
betragen 150,00 €. Zusätzlich 
werden 25,00 € p.a. Mitgliedsbei-
trag erhoben, damit die Haft-
pflicht- und Unfallversicherung 
abgedeckt ist.  
Als Mitglied der Britzer Müllerei 
kann man schon während der 
Ausbildung sein neues Hobby so 
richtig ausleben. Exkursionen zu 
anderen Mühlen, vereinsinterne 
Aus- und Weiterbildungsmaßnah-
men und Veranstaltungen an der 
Britzer Mühle sind nur ein Teil der 
Aktivitäten. 
„Nachwuchs wird dringend ge-
sucht, um die Britzer Mühle zu be-
treuen oder einige der branden-
burgischen Mühlen wieder fach-
gerecht in Betrieb zu setzen. Das 
können auch die rüstigen Rentner 
sein, die Interesse an alter Technik 
haben.“, so Michael Schillhaneck 
von der Britzer Müllerei. Die Be-
werber sollten mindestens 18 Jah-
re alt sein. Und sollte es auch aktu-
ell nicht zu einem freien Platz rei-
chen, der Lehrgang wird wieder-
holt. 
Bewerb. an :  Britzer Müllerei e.V. 

Buckower D. 130, 12349 Berlin,  
M. Schillhaneck, 0171 141 0393 

     michael.schillhaneck@ 
                          britzer-muellerei.de, 
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Wenn zwei sich streiten, freut sich … der Käufer. Ich erinnere mich an 
Frau Heinzen (Namen geändert) und ihren damals Noch- und heutigen Ex-
Mann: Die Scheidungspapiere lagen beim Anwalt und eigentlich waren 
sich beide über die Aufteilung ihres Vermögens einig. Nun saßen beide bei 
uns im Büro, um über den Verkauf ihres Hauses mit meiner Tochter und 
mir zu sprechen.

Die Spannungen sind, trotz aller Bemühungen freundschaftlich miteinan-
der zu agieren, deutlich zu spüren. Sie will die Küche mit in ihre neue 
Bleibe nehmen, er möchte dafür eine Abstandszahlung vom Käufer. Und 
so geht es weiter: Kein Rosenkrieg, aber ein „Distelgespräch“ wie wir es 
nennen, die Distel als Symbol für 
Auseinandersetzungen. 

Es sind eigentlich alles nur Kleinig-
keiten, aber genau diese können 
den Verkauf schwer machen. Beim 
Hausverkauf eines s.g. Scheidungs-
hauses müssen wir sensibel vorge-
hen, werden zum Mediator zweier 
Parteien. Die eigentlich ein gemein-
sames Ziel haben: Die Immobilie 
kurzfristig zum marktgerechten 
und guten Preis zu verkaufen. Doch 
dieses Ziel verlieren Trennungspart-
ner schnell aus den Augen. 

In unser Büro in der Krokusstraße direkt in Alt-Rudow kommen Frauen 
und Männer. Oft schon dann, wenn das Wort Trennung gerade das ers-
te Mal ausgesprochen wurde. Sie alle haben den Wunsch, vorbereitet zu 
sein, im Falle des Falles. 

Als Maklerinnen haben wir die nötige Distanz zur Immobilie, aber auch 
immer das einfühlsame Verständnis für die Situation. Neben den Verkäu-
fern haben wir aber auch den Käufer im Blick: Diese wollen ein Haus oder 
eine Wohnung mit einem guten Gefühl kaufen. Das ist auch ein entschei-

dendes Kriterium bei den Preisverhandlungen. Oft strahlen Scheidungs-
häuser eine Traurigkeit aus. Die Räume haben oftmals einen Geschmack 
der Gleichgültigkeit, den Interessenten bei der Besichtigung spüren. Ein 
Grund warum wir die Immobilie wieder lebensfroh machen müssen, den 
Streit und die Sorgen mit unserem professionellen Geschick aus den Räu-
men zu kehren. Die Immobilie muss wieder begehrenswert sein, wie eine 
Braut vor der Hochzeit.

Von den Trennungspartnern herrschen auch oft unterschiedliche Wahr-
nehmungen des Hauswerts. Auch hier liefern wir Fakten. Das Haus des 
Nachbarn beispielweise steht doch zu einem weit höheren Preis im Netz, 

hören wir da oft. Ja, aber das 
seit sechs Monaten und warum 
wohl? Trennungspartner müssen 
beim Hausverkauf unbedingt an 
einem Strang ziehen. Wir als Pro-
fi s können Ihnen dabei helfen. 

Lesen Sie auch Liane Franks um-
fassenden Blogratgeber zum 
Thema „Scheidungsimmobilie“ 
auf www. frank-immobilien.eu

 - ANZEIGE - 

Das Scheidungshaus braucht die 
eigene Vermarktungsstrategie

RATGEBER-BLOG PRIVATER IMMOBILIEN-VERKAUF

www.frank-immobilien.eu

Fon: (030) 52 68 01 59-0 oder (030) 66 4 11 53  G
UT

SC
HE

INWir bieten Ihnen gerne ein Gespräch mit uns als unpar-
teiische Dritte an. Wir empfangen Sie auf einen Kaffee 
bei uns in der Krokusstraße 93 und hören Ihnen zu. Wir 
können Ihnen aufzeigen, welche Optionen Ihnen bei 
der gemeinsamen Immobilie zur Verfügung stehen und 
welches Verkaufspotenzial inkl. Wert Sie in der aktuel-
len Marktlage hier in Berlin-Rudow hat. Anruf genügt.

familiär-engagier
t-verkaufsstar

k

F

D I E  I M M O B I L I E N -
F L Ü S T E R I N N E N

Melanie und Liane Frank 
aus Berlin-Rudow. Zusam-

men bringen die beiden Pow-
erfrauen 43 Jahre Immobilien-

erfahrung zusammen. 2013 wurden 
sie erstmals im „FOCUS Immobilienatlas“ in die Riege der 
„1.000 besten Makler Deutschlands“ aufgenommen, und 
auch 2020 von der Zeitschrift BELLEVUE wiederholt als 
„Best Property Agent“ gekürt.
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Kurz-Info

Gastfamilien 
gesucht

Neukölln

Bald beginnt für viele Jugendliche 
und junge Erwachsene aus 
Deutschland und den USA ein 
spannendes Jahr: Sie gehen für 
sechs Monate ins jeweils andere 
Land – mit einem Stipendium, 
das der Deutsche Bundestag und 
der Kongress der USA gemeinsam 
vergeben. 
Ab dem 23. Januar wird ein Sti-
pendiat oder eine Stipendiatin des 
Parlamentarischen Patenschafts-
programms (PPP) in einer Gastfa-
milie in Neukölln leben und eine 
Neuköllner Schule besuchen. Auf-
grund der Corona-Pandemie, 
wurde der Austausch des diesjähri-
gen Jahrgangs von 10 Monaten auf 
ein halbes Jahr verkürzt.  
In dieser aufregenden Zeit beglei-
tet der Neuköllner Bundestagsab-
geordnete Fritz Felgentreu die 
Schülerin oder den Schüler als Pa-
te und persönlicher Ansprechpart-
ner. 
Zuvor sucht er nun zusammen mit 
der gemeinnützigen Austauschor-
ganisation Experiment e.V neugie-
rige und weltoffene Familien in 
Neukölln, die eine Schülerin oder 
einen Schüler aus den USA bei 
sich aufnehmen.  
Gastfamilie kann fast jeder wer-
den – egal ob Alleinerziehende, 
Paare mit und ohne Kinder oder 
Patchwork-Familien. Wichtig sind 
Humor, Neugier und Toleranz so-
wie die Bereitschaft, den Gast als 
„Familienmitglied auf Zeit“ aufzu-
nehmen – mit allen Rechten und 
Pflichten. Betreut werden die Fa-
milien das ganze Jahr hindurch 
von Experiment e.V. und einer eh-
renamtlichen Ansprechperson aus 
der Region. 
„Im Austauschprogramm erwei-
tern US-amerikanische Jugendli-
che ihren Horizont und erleben 
hautnah den Alltag in einem der 
vielfältigsten Bezirke Berlins“, er-
klärt Felgentreu. „Dafür brauchen 
wir Gastfamilien, die den Stipen-
diatinnen und Stipendiaten einen 
intensiven Einblick in eine ihre 
Lebensweise ermöglichen. Denn 
persönlicher Kontakt fördert am 
besten gegenseitiges Verständnis 
und Toleranz.“ 
Interessierte Familien können sich 
direkt an die Geschäftsstelle von 
Experiment e.V. in Bonn wenden. 
Ansprechpartnerin ist Lena Wiss-
kirchen, (0228) 95722-31, E-
Mail: wisskirchen@experiment-
ev.de.  
Weitere Informationen zum Parla-
mentarischen Patenschafts-Pro-
gramm gibt es unter  
www.bundestag.de/ppp.

Am 15. August wurde über den Face-
book-Auftritt von Tim Renner be-
kannt, dass er für die SPD Neukölln 
als Bundestagskandidat ins Rennen 
gehen will. Unterstützt wird er bei 
seiner Kandidatur von Bezirksbür-
germeister Martin Hikel und von 
Bundesfamilienministerin  Franziska 
Giffey.  
Allerdings hat Renner mit Hakan 
Demir, dem  Berliner Landesvorsit-
zenden der AG Migration und Viel-
falt und Leiter der Abteilung Rix-
dorf, einen starken Gegenkandida-
ten. Demir hatte bereits vor zwei 
Monaten seine Kandidatur bekannt 
gemacht und antwortete Renner so-
gleich auf Facebook, dass er sich „auf 
den inhaltlichen Austausch in den 
nächsten Tagen und Wochen“ freue. 
Ferner hieß Demir seinen Kontra-
henten Renner willkommen in Neu-
kölln und wünschte ihm viel Erfolg. 
„Zusammen mit dem Kreisvorsitzen-
den Severin Fischer haben mich Gif-
fey und Hikel gefragt, ob ich in Neu-
kölln für den Bundestag antreten 
würde. Sie würden gerne gemeinsam 
mit mir Wahlkampf machen und zu-
sammen mit mir für Neuköllner In-
teressen kämpfen“, erklärte Renner.  
„Kann man ohne Neuköllner zu sein, 
Neukölln nach außen vertreten und 
bundesweit für die Interessen des Be-
zirkes stehen?“, fragte sich Renner 
und antwortet „Ja, man kann das, Ja, 
man muss das!“ Denn in Neukölln 
gehe es nicht nur um Neukölln, son-
dern um die Zukunft dieser Stadt, 
wenn nicht sogar dieses Landes“, so 
Renner. Kein Bezirk sei so vielfältig, 
habe alles „vom Hipster bis zur ge-
pflegten Bürgerlichkeit, kenne Ar-
mut aber auch Anmut. „Nicht von 
ungefähr ist Neukölln Synonym für 
manches, was andere fürchten, aber 
auch für vieles, worum man Berlin 
beneidet“, sagt er. 
Renner ist in Berlin geboren und in 
Hamburg aufgewachsen. Von 1999 
bis 2004 war Präsident/CEO der 
Universal Music Deutschland 
GmbH. 2002 managte Renner er-
folgreich den Umzug der Konzern-
tochter von Hamburg nach Berlin. 
Tim Renner ist langjähriger Dozent 

im Studiengang Musikbusiness und 
seit 2009 Professor ernannt.  
An der Seite des  Regierenden Bür-
germeister Klaus Wowereit wurde 
Renner 2014 Kulturstaatssekretär 
des Landes Berlin, mit Rot Rot Grün 
fiel 2016 das Amt an die Linke.  
Renner gehört eigentlich zum Wahl-
kreis Charlottenburg-Wilmersdorf. 
Als Kandidat für den Bundestag von 
Charlottenburg-Wilmersdorf hatte 
er dort vor drei Jahren das zweitbeste 
Ergebnis für die SPD in Berlin ge-
holt. 
In Neukölln merke man, wie sehr Ar-
beit sich verändert, sagt Renner und 
weist auf die vielen Menschen hin, 
die als Soloselbständige, meist in der 
Kultur- und Kreativwirtschaft, ihr 
Schicksal selbst in die Hand neh-
men.  
Die Kultur- und Kreativwirtschaft 
sei Berlins stärkste Branche, sei das, 
was der Autobau für Stuttgart ist. Als 
Vorsitzender der SPD Landesarbeits-
gemeinschaft der Selbständigen 
(AGS) setze er sich bereits dafür ein, 
um im Zuge der Digitalisierung der 
Arbeitswelt faire Regelungen für  So-
loselbständige und „Freie“ zu ent-
wicklen, die sie vor Ausbeutung 
schützen.  
Mit der AGS, dem Finanzsenator 
und vor allem der Abgeordneten-
haus Fraktion der SPD habe man  au-
ßerdem durchgedrückt, dass schnell 
und unbürokratisch für viele Orte in 

Neukölln wie Schloß und Gutshof  
Britz, dem Britzer Garten, die  Gale-
rien, wie die im Körnerpark oder für 
Clubs und Bars Geld floß, aber auch 
5000 Euro als erste Überlebenshilfe 
für alle Macherinnen und Macher.  
In Neukölln sei es dringend notwen-
dig, die Mobilität zu verbessern. Im 
Süden des Bezirks, der mit dem BER 
und Tesla ein starkes Wachstumsge-
biet ist, gelte es nun, beispielsweise 
durch die Verlängerung der U7 zum 
BER, langfristig den Verkehr zu opti-
mieren. Im Norden will er eine besse-
re Fahrrad-Infrastruktur.  
Renner begrüßt Hikels entschiede-
nes Vorgehen gegen die Clan-Krimi-
nalität. Hier gelte es „die Fortschrit-
te, die wir in der Bekämpfung der 
Organisierten Kriminalität haben“ 
zu verstetigen, betont er. Hier müsse 
man aber auch gleichzeitig „gegen 
Armut und für Chancengleichheit 
kämpfen - da gibt es in Deutschland, 
aber eben gerade auch in Neukölln 
noch massig was zu tun“, so Renner.  
Zu guter Letzt müssten auch die  
Feinde der Demokratie entschlossen 
bekämpft werden. Rechten Terror 
kenne man in Neukölln leider nicht 
erst seit dem Anschlag auf das Britzer 
Anton Schmaus Haus vor neun Jah-
ren. Dies könne aber nur gelingen, 
wenn Bezirk, Land und Bund im 
Dreiklang zusammenspielen.  

S.P.

Ehemaliger Staatssekretär Tim Renner 
will für Neukölln in den Bundestag

Neukölln

Tim Renner hat für seine Kandidaturprominente Unterstützung von Ministe-
rin Dr. Giffey und Neuköllns Bürgermeister Hikel.                    Foto: Parmann



| Rudower Magazin | 09/2020 |              

19

Rudower Straße 173 · 12351 Berlin · Tel. 740 75 405/406 
Neue Öffnungszeiten: mo-sa 13.00 - 21.00 Uhr, so 12-21 Uhr

Petti die Pollo al Pepe verde 5,90 € 
paniertes Hähnchenbrustfilet in Cognac-Pfeffersauce, 
dazu Pommes frites und Salat 

Scaloppa Bolognese 5,90 € 
paniertes Schweineschnitzel mit Schinken und Käse in 
Fleischsauce überbacken, dazu Spaghetti und Salat 

Scaloppa Al Funghi 5,90 € 
paniertes Schweineschnitzel mit Champignon-Sahne-
sauce, dazu Pommes frites und Salat 

Tagliatelle al Luan 4,90 € 
mit Hähnchenbruststreifen, Spinat und  
Tomatensahnesauce 

Pizza Laura 4,90 € 
mit Fetakäse, Zwiebeln Thunfisch und Oliven 

Insalata Nora 4,90 € 
gemischter Salat mit Schinken und Schafskäse

Unsere Dauerangebote:

3,33,90Pizza Salami 
aus dem Steinofen
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85 Jahre sind für ein kleines Rudo-
wer Familienunternehmen schon ei-
ne Zahl, auf die man stolz sein kann. 
85 Jahre alt, das ist „Neumann’s Klei-
ne Backstube“ im Meißner Weg  in 
diesem Jahr. 
Gegründet wurde die Bäckerei am 1. 
September 1935 von Bäckermeister 
Otto Pankratz und seiner Frau Ella, 
den Urgrosseltern der heutigen Se-
niorchefin Astrid Neumann. Und 
auch, wenn mittlerweile die 5. Gene-
ration in der Backstube steht und die 
sechste gerade heranwächst, der Ge-
schäftssitz im Meißner Weg  ist ge-
blieben, ebenso wie die Tradition des 
Hauses, die Astrid Neumann so for-
muliert: „Hier läuft die Ware nicht 
vom Band, hier schafft man noch 
mit Herz und Hand“. 
Astrid Neumann hat 1991 mit ihrem 
Mann Fritz den elterlichen Betrieb 
übernommen und steht bis heute 
hinter dem Tresen. 
Die Geschäftsführung ist mittlerwei-
le an Tochter Anna Reidemeister 
weitergegangen, die als erste Frau in 
der Familie den Bäckerberuf von 
Grund auf lernte und 2005 ihre Mei-
sterprüfung ablegte.  
Mit besonders viel Hingabe widmet 
sich die Bäckereimeisterin ihrer Spe-
zialität, dem Herstellen von Hoch-
zeitstorten und Torten zu festlichen 
Anlässen oder Thementorten. Für 
die Brotsorten ist ihr Mann Boris 
Reidemeister zuständig. Das Ehepaar 
hat in den letzten Jahren eifrig Aus-
zeichnungen wie die Goldene Brezel 
gesammelt. Ganz besonders gut 
schneiden in jedem Jahr die Butter-
stollen ab. 2013 wurde unter ande-
rem der Marzipanstollen als „Bester 
Marzipanstollen 2013“ von der Bäk-
kerinnung ausgezeichnet. 
Und die nächste Generation steht 
schon in den Startlöchern, Enkel Leo 

Giacomo kam 2009 zur Familie,  Le-
vi Matteo 2012 und der jüngste 
Spross der 6. Generation, Lukas Pe-
pe, vervollständigte die Famile 2018. 
Leider fällt das Jubiläum in die Co-
rona-Zeit, und die ist in dem kleinen 
Ladengeschäft nicht immer einfach 
zu bewältigen. Denn es braucht viel 
Rücksicht, denn immer nur ein Kun-
de darf das Geschäft betreten, die an-

deren müssen notfalls draußen war-
ten. 
Aber bis zum 90. wird auch das vor-
bei sein und vielleicht steht dann 
schon die 6. Generation am Back-
ofen im Meißner Weg. 

Neumann’s kleine Backstube, 
Meißner Weg 54, 12355 Berlin  

Tel.: (0 30) 661 22 70 
neumanns-kleine-backstube.de 

‘Neumann’s kleine Backstube’ freut 
sich über großes Jubiläum: 85 Jahre

Rudow

Das Team der kleinen Backstube: Boris, Anna und Astrid (hinten v.l.) und die 
Kinder Leo, Levi und Lukas (vorn v.l.)

Kurz-Info

Möhrchenheft 
für Schüler

Berlin

6000 Neuköllner Schüler starten 
auch in diesem Jahr wieder mit 
dem Möhrchenheft ins neue Schul-
jahr. Die neue Ausgabe des nach-
haltigen Hausaufgabenheftes wur-
de mit Beginn des neuen Schuljah-
res verteilt. 
Neu in diesem Jahr ist, dass zwei 
unterschiedliche Hefte  die Grund-
schüler durch ihren Schulalltag be-
gleiten und einen umfassenden 
Einblick in die Themenfelder Kli-
maschutz und Fairer Handel ge-
ben. 
Mit dem Heft zum Themen-
schwerpunkt „Klimaschutz“ wer-
den die Schüler der dritten Klas-
senstufe zu kleinen Umweltschüt-
zern und lernen die Wirkungsweise 
erneuerbarer Energien kennen. 
Zum Fairen Handel begeben sich 
die vierten Klassen mit „Kiki Ka-
rotte“ auf Entdeckungstour. 
Mittlerweile wird das nachhaltige 
Hausaufgabenheft in neun Berliner 
Bezirken verteilt. Zum dritten Mal 
in Folge ist auch der Bezirk Neu-
kölln mit dabei. 
Bezirksbürgermeister Martin Hi-
kel: „Wir können alle zu mehr 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz 
beitragen: Straßenbäume gießen, 
Plastikverpackungen vermeiden, 
stärker regionale und saisonale Le-
bensmittel kaufen. Deshalb gehört 
es auch in Neukölln an allen 
Grundschulen zur Grundausstat-
tung.“ 
Und Bildungsstadträtin Karin Kor-
te ergänzt: „„Das Möhrchenheft 
lädt dazu ein, dass Kinder ihr eige-
nes Umweltverhalten hinterfragen 
können.Ich freue mich, dass wir das 
Heft dieses Jahr allen dritten und 
vierten Klassen der Grundschulen 
zur Verfügung stellen können.“

Kleine Anmerkung: Das Scherwi-Team sitzt schon 
seit einem Jahr in der Groß-Ziethener Chaussee 16. 
Im letzten Heft kam es da leider zu einem Mißver-
ständis, da die alte Adresse abgedruckt wurde. Die 
Redaktion möchte sich entschuldigen.
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Rudow ächzt schon jetzt unter 
dem hohen Verkehrsaufkommen: 
Lange Staus an den Ampeln, War-
tezeiten von bis zu 20 Minuten 
und Karawanen von Bussen, die 
kaum vorankommen. Dabei ist der 
neue Flughafen BER noch gar 
nicht eröffnet. Die CDU-Fraktion 
in der Neuköllner BVV fordert 
seit über 20 Jahren eine Verlänge-
rung der U7, um den Straßenver-
kehr zu entlasten – und verleiht 
dieser Forderung aktuell Nach-
druck. 
So kritisiert der Bezirksverordnete 
Olaf Schenk die Dauer der laufen-
den Machbarkeitsstudie: „Dass 
sich das so in die Länge zieht, 
zeigt, dass dem Senat der politi-
sche Wille fehlt“, so Schenk. Da-
bei seien der Anschluss des Frau-
enviertels und die Entlastung von 
Alt-Rudow überfällig und für sei-
ne Partei inzwischen seit Jahr-
zehnten ein Dauerthema. 
Schenk berichtet, er selbst habe 
kürzlich sieben Busse hintereinan-
der gesehen, die an der Ampel 
warten mussten. Die Zustände sei-
en für Anwohner und andere Ver-
kehrsteilnehmer schon lange nicht 
mehr hinnehmbar. Mit Blick auf 
die bevorstehende Eröffnung des 
neuen Flughafens BER fordert er 
den Senat auf, endlich entschlos-
sen zu handeln: „Die Entlastung 
von Alt-Rudow, also die öffentli-
che Anbindung von Frauenviertel 

und Flughafen müssen endlich auf 
die verkehrspolitische Prioritäten-
liste des Senats“, so Schenk. 
Mit Blick auf die zu erwartenden 
zusätzlichen Fluggäste, deren Zahl 
die der Reisenden vom und zum 
Flughafen Schönefeld um ein 
Mehrfaches übersteigen wird, so-
wie auf die vielen neuen Beschäf-
tigten, bleibt zu hoffen, dass der 
Senat die Verlängerung zügig be-
schließt. Neuköllns Hauptver-
kehrswegen droht sonst weit über 
Rudow hinaus ein anhaltendes 
Verkehrschaos. 
Natürlich würde auch ein Be-

schluss der Verlängerung nicht alle 
Probleme von heute auf morgen 
lösen. Für Planung und Bau sind 
laut Verkehrssenatorin Regine 
Günther (Grüne) 15 Jahre einzu-
planen. Für Olaf Schenk ist des-
halb klar: „Die Verlängerung der 
U7 hätte von Anfang an Teil der 
Planung des neuen Flughafens 
sein müssen. Aber jetzt gilt es, 
nicht noch mehr Zeit zu verlieren, 
sondern endlich auf eine Entschär-
fung der Situation hinzuarbeiten“. 
Dann habe der Stadtteil wenig-
stens eine Perspektive auf eine 
verkehrsberuhigte Zukunft. 

CDU fordert erneut die  
U7-Verlängerung zum BER

Bezirksverordneter Olaf Schenk fordert vom Senat, endlich die Verlän-
gerung der U7 umzusetzen.
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Handwerker-Service

Die einen sehen in ihr ein Kämpferin 
für benachteiligte Mädchen und 
Frauen, andere wie die Neuköllner 
Linke und insbesondere der Bezirks-
verordnete Ahmed Abed, verurteilen 
ihre Haltung, weil sie vermeintlich 
Thilo Sarrazin inhaltlich und in di-
versen TV-Beiträgen unterstützt ha-
be und anti-islamisch sei.  
Balci wurde 1975 in Neukölln gebo-
ren und wuchs hier auch auf. Sie 
stammt aus einer alevitischen Fami-
lie, wo das Kopftuch tragen keine 
Rolle spielt. Nach ihrem Studium 
der Erziehungs- und Literaturwis-
senschaft arbeitete sie im Rollberg-
viertel in einem Mädchenprojekt für 
arabische und türkische Jugendliche 
und einem Modellprojekt zur Ge-
walt- und Kriminalitätsprävention. 
Die Gleichberechtigung von Mäd-
chen und Jungen und das Recht auf 
Teilhabe waren und sind das zentrale 
Thema ihrer Arbeit. Bis zu ihrer Er-
nennung zur Integrationsbeauftrag-
ten arbeitete sie als Journalistin und 
TV-Autorin und setzte sich kritisch 
mit der Situation von Migranten in 
Deutschland auseinander. Außerdem 
verfasste sie den „Roma Arrabboy – 
eine Jugend in Deutschland oder das 
kurze Leben des Rashid A.“, der 2009 
als Theaterstück am Heimathafen 
Neukölln unter der Regie von Nicole 
Oder uraufgeführt wurde.  
Auch ihr zweiter Roman „Arab-
Queen oder der Geschmack der Frei-
heit“ wurde vom Heimathafen 2010 
als Theaterstück inszeniert. Hier be-
schreibt Balci das Leben einer jungen 
Frau, die aus einem streng muslimi-
schen Elternhaus stammt und ein Le-
ben zwischen den Kulturen führt 
Außerdem betätigte sich Balci als Fil-
memacherin, drehte einen Doku-
mentarfilm über die Neuköllner 
Richterin Kirsten Heisig, die mit 
Stephan Kuperion als Begründerin 

des Neuköllner Modells der Strafver-
folgung von jugendlichen Gewalttä-
tern gilt.  
Für diese Filmreportage wurde sie 
mit dem Civis Fernsehpreis ausgezei-
chet. Den Bayerischen Fernsehpreis 
erhielt sie für den Film „Jungfrauen-
wahn“, der 2015 auf arte gesendet 
wurde. „Als ich 9 war, gab es in unse-
rem Viertel einen Ehrenmord, ein 
türkischer Vater tötete seine Tochter, 
weil sie eine Beziehung zu einem 
Deutschen einging. Sie hatte ihre 
Jungfräulichkeit verloren. Damals in-
teressierte sich die Öffentlichkeit 
nicht für den Fall. Aber für mich war 
es der Auslöser für die Fragen, die ich 
mir bis heute stelle. Warum sind es 
immer wieder muslimische Einwan-
dererfamilien, die ihren Kindern das 
Recht auf ein selbstbestimmtes leben 
verwehren. Und welchen Preis muss 
man zahlen, um frei zu sein? Muss 
man alles hinter sich lassen? Und was 
ist dann?“  
Das sind Fragen, die sich auch in 
Neukölln Menschen täglich stellen.  
Doch von welchen Werten sieht sich 
Balci geprägt, um diesen Menschen 
beizustehen? „Die Idee, dass jeder 
und jede von uns als freier Mensch 
auf die Welt kommt, ist für mich eine 
der Wichtigsten überhaupt. Die 
Möglichkeit zur freien Entfaltung ist 
ein Grundrecht. Nicht jeder be-
kommt es umsonst,“ viele müssen ei-
nen hohen Preis dafür zahlen. „Ich 
wünsche mir eine Gesellschaft, die 
das Recht auf Freiheit immer und für 
jeden verteidigt“, sagt Balci im Film 
Jungfrauenwahn.  
„Dass wir überhaupt eine Integrati-
onsbeauftragte  brauchen,  ist schon 
ein Problem“, betont sie im Integrati-
onsausschuss. In ihrer neuen Funkti-
on will sie für Menschen aus aller 
Welt da sein und diese Menschen un-
terstützen, damit sie hier ein selbst-
bestimmtes Leben führen können. 
Sie will nah an den Menschen dran 
sein, in unmittelbaren Kontakt mit 
ihnen treten und ihnen zuhören.  
Das gelte auch für die Muslime. „Ich 

nehme sie ernst“, sagte Balci. Hier 
werde sie auch streitbare Themen an-
sprechen. Wohlwissend, dass sie von 
vielen  kritisch gesehen wird, sucht 
sie den Dialog und legt Wert auf den 
sozialen Frieden. Wichtig sei ihr, 
„den Menschen auf Augenhöhe zu 
begegnen, in Respekt voreinander“. 
Nach ihren drei ersten Baustellen im 
Amt befragt, antwortete sie. Ich habe 
nur eine große Baustelle: Teilhabe an 
der Gesellschaft für alle. Für sie fängt 
das bei den Kita-Kindern an und 
geht bis hin zu den Rentnern. Wir 
sind eine viel zu getrennte Gesell-
schaft geworden. Ich sehe Kinder, 
die kommen hier an, und ich sehe, 
dass sie gleich untergehen.“ 
Auf ihrem T-Shirt, das sie bei der 
Vorstellung zur Integrationsbeauf-
tragten trägt, steht in arabischer 
Sprache: „Die Zukunft ist weiblich“. 
Das ist bei ihr nicht nur ein Mode-
spruch. Sie sieht einen großen Bedarf 
darin, jungen Mädchen und Frauen 
Chancen zu eröffnen, so etwa auch 
Zugang zur Kunst und Kultur zu fin-

den, damit sie aus der Enge ihres All-
tags herauskommen, und Möglich-
keiten entdecken, ein selbstbestimm-
tes Leben zu entwickeln.  
Das ist es, was auch Bezirksbürger-
meister Hikel an Balci, die sich ge-
genüber 79 Mitbewerbern und Mit-
bewerberinnen durchsetzte, schätzt. 
„Ich freue mich sehr, dass mit Güner 
Balci eine starke Stimme für Gleich-
berechtigung und Partizipation für 
das Neuköllner Bezirksamt tätig ist. 
Sowohl als Jugendarbeiterin im Neu-
köllner Rollbergviertel als auch in ih-
rem journalistischen Werk habe sie 
immer denen eine Stimme gegeben, 
die sonst in der Öffentlichkeit nur 
selten zu Wort kommen, so Hikel. 
„Ob Zuwanderung aus Südosteuro-
pa, echte Teilhabe junger Menschen 
mit Zuwanderungsgeschichte oder 
die Auseinandersetzung mit der 
rechtsextremen Szene in Neukölln: 
Es gibt viele Herausforderungen für 
Güner Balci als neuer Integrations-
beauftragte. Ich freue mich auf die 
Zusammenarbeit.“    S.P.

Unter Beobachtung - Güner Balci ist 
die neue Integrationsbeauftragte

BezirkFür viele war sie keine 
Wunschkandidatin - Güner 
Yasemin Balci. Sie trat am 
1. Juni im Bezirksamt Neu-
kölln die Stelle der Integrati-
onsbeauftragten an und 
stellte sich am 14. August 
im Integrationsausschuss 
der BVV Neukölln den Fra-
gen der Anwesenden. 

Will nah bei den Menschen sein -  Integrationsbeauftragte Balci beim Tempel-
fest am Sri Mayurapathy Murugan Tempel in der Riesestraße.         Foto: S.P. 
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Bauausführungen Pflasterarbeiten

Maler

Ob Fassade, Wohnung, Treppenhaus....

PIEHLALERMEISTERM

...mit Piehl siehts einfach schöner aus!

Malermeister Stephan Piehl
Tel.: 030 664 61 445 · Fax:  030 664 52 62

Mohnweg 5 · 12357 Berlin - Rudow
E-Mail: info@piehl-berlin.de · www.piehl-berlin.de

Glaser

Gala-Bau

Fliesen-Arbeiten

Fenster, Türen Sonnenschutz



Grenzlos nennt Do Thanh Thuy  
sein Asia-Gourmet-Restaurant in der 
Fritz-Erler-Allee 173 und meint da-
mit das Küchenangebot . 
Der vietnamesischen Chef bietet 
nämlich Speisen fast aus dem ganzen 
ostasiatischen Raum und beschränkt 
sich nicht auf Gerichte aus seiner 
Heimat.Auch Sushi bis hin zu Sahi-
mi-Qualität gehört zum Angebot. 
Grenzenlos waren aber auch die Pro-
bleme beim Umzug. Do Thanh 
Thuy ist vielen Rudowern aus der 
Krokusstraße bekannt, wo er 5 Jahre 
seinen Asia-Imbiss betrieb. Hier in 
der Fritz-Erler-Allee steht viel mehr 
Platz zur Verfügung. Neben der gro-
ßen offenen Küche und den Lager-
räumen gibt es innen 15 Plätze und 
im Vorgarten noch mal 50. Vier Mit-
arbeiter stehen dem Chef, der seit 
1994 in Berlin heimisch ist, zur Seite. 
Alles also gut für den Umzug Ende 
Juni. Allerdings hatte im Vorfeld nie-
mend mit Corona gerechnet, was 
den Anfang erschwerte. Hinzu kam, 

dass der Chef fast zwei Monate auf 
den Telefonanschluss und das Inter-
net warten musste - eine zusätzliche 
Erschwernis für jemanden, der auch 
viel ausliefert. So sind von den weit 
über 15.000 Stammkunden aus der 
Krokusstraße längst noch nicht alle 
bis in die Fritz-Erler-Allee gekom-
men. 

Aber langsam spricht es sich rum 
und da Telefon und Internet auch 
wieder funktionieren, steht dem Er-
folg nichts mehr im Wege. 

Grenz/los Asia Gourmet 
Fritz-Erler-Allee 173, 12353 Berlin 

(030) 3462 1004, 0174 681 7879 
täglich von 11 bis 22 Uhr
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Kurz-Info

Neukölln macht 
Grundschule

Bezirk

Die 6. Neuauflage des Nachschla-
gewerkes „Neukölln macht Grund-
schule“, herausgegeben durch das 
Büro der Neuköllner Bildungs-
stadträtin Karin Korte, ist soeben 
erschienen. Die 116-seitige-Bro-
schüre gibt einen umfassenden 
Überblick über alle Grundschulen 
Neuköllns und informiert über die 
in Berlin üblichen Anmelde- und 
Aufnahmeverfahren. 
Der Zeitraum für die Anmeldung 
für die Schulanfänger des Schul-
jahres 2021/22/20 beginnt am 28. 
September und endet am 9. Okto-
ber 2020. Alle Kinder, die im Zeit-
raum vom 1. Oktober 2014 bis 
zum 30. September 2015 geboren 
sind, werden am 1. August 2021 
schulpflichtig. 
Schulstadträtin Karin Korte wen-
det sich an die Eltern der künftigen 
Erstklässler: 
„Die Entscheidung, welches 
Grundschulangebot das Richtige 
für ihr Kind ist, soll ihnen mit der 

Broschüre er-
leichtert wer-
den“. Das 
Heft infor-
miert über 
Grundlagen 
und die orga-
nisatorischen 
Unterschiede 
der verschie-
d e n e n 
Grundschul-
typen, die 
S c h u l a n -
fang sphase , 
die ergänzen-

de Betreuung und die Schulstatio-
nen. Es enthält Hinweise zum An-
melde- und Aufnahmeverfahren 
und listet Ansprechpartner im Be-
zirksamt und in der regionalen 
Schulaufsicht auf. „Diese beraten 
sie gern über ihre Möglichkeiten 
der Mitwirkung“, sagt Korte, denn 
„eine vertrauensvolle Zusammenar-
beit zwischen allen Beteiligten in 
Elternhaus, Schule und Verwaltung 
ist die Grundlage für das optimale 
Hineinwachsen in die Schule und 
die bestmögliche Förderung Ihrer 
Kinder.“ 
Die Broschüren können ab sofort 
im Haus der Bildung, Boddinstra-
ße 34, 12053 Berlin, abgeholt wer-
den und sind auch an den Grund-
schulen und den öffentlichen Bi-
bliotheken Neuköllns erhältlich. 
Download unter: 
www.berlin.de/ba-neukoelln/ 
politik-undverwaltung/aemter/ 
schul-und-sportamt/schulamt/ 
artikel.290196.php

Neu: Grenzenloses kulinarisches Asia- 
Vergnügen in der Fritz-Erler-Allee

Rudow

Do Thanh Thuy  vor dem Tresen in Grenz/los Asia Gourmet.

Aus der Krokusstraße in die Fritz-Erler-Allee, das neue Grenz_Los Asia Gourmet.
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Heizung & Sanltär

Abdichtungen

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Computer-Service

Jalousien

Dacharbeiten

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
S a n i t ä r - I n s t a l l a t i o n , 
B a d e i n  r i c h  t u n g e n ,  
Liefern und Installieren,  
Öl- u. Gas-Wartungsservice.

Wir suchen Monteure und Installateure

Fensterputzer
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Tel.: 033 767/ 899 833 
Rudower-Magazin@t-online.de 

www.RudowerMagazin.de

Die nächste Ausgabe  
erscheint zum  
29. September 

 Redaktionsschluß: 18. Sept.

Der Rudower Wochenmarkt ist um 
eine Attraktion reicher: Neu auf dem 
Markt ist die Fleischerei  Anja Höh-
ne aus dem brandenburgischen Blies-
dorf. Höhne bietet vom Aufschnitt 
bis hin zu Wurstspezialitäten alles, 
was sich Wurstliebhaber wünschen.  
Der Familienbetrieb wurde 1987 ge-
gründet, also noch zu DDR-Zeiten, 
wo es Selbständige sehr schwer hat-
ten. Seitdem wird in Bliesdorf 
Fleisch von  Anja Höhnes Vater, dem 
Metzgermeister Höhne und seinen 
Mitarbeitern verarbeitet, um daraus 
unter anderem Wurstwaren und 
Konserven herzustellen.  
Sauberkeit und Qualität besitzen da-
bei oberste Priorität, was Kunden 
wie Frau Zastrow aus Rudow auf den 
ersten Blick sehen und schätzen. 
Frau Zastrow schätzt allerdings nicht 
nur die Hygiene am Stand vor Ort, 
sondern empfiehlt uns gleich die 
Rohpolnische und das marinierte 
Schwein zum Grillen. Echt lecker, 
betont sie und freut sich, dass der 
Rudower Wochenmarkt mit Höhne 
eine Fleischer aus der Region präsen-
tiert.  
„Wir fühlen uns der eigenen Traditi-
on verpflichtet, suchen aber auch 
nach neuen Kombinationen, welche 
die Geschmacksnerven unserer Kun-
den auf bekömmliche Art reizen“, 
betont Geschäftsführerin Anja Höh-
ne, etwa bei der Wildschweinsalami. 
Hier hat Metzgermeister Höhne  

den etwas strengeren Geschmack des 
Wildschweins mit „normalem“ 
Schweinefleisch gemischt und 15 
Prozent Speck beigegeben hat.  
Ob Walnuss- oder Hirschsalami, 
Kräuterlachs, Bierschinken, Jagd-
wurst, Hackepeter, Thymiansalami 
oder Preiselbeerleberwurst - es ist die 
regionale Vielfalt an jedem Stand auf 
dem Wochenmarkt, die ihn unver-
gleichlich macht.  Auch hier bei Flei-
scher Höhne auf dem Rudower Wo-

chenmarkt kommt der Kunde direkt 
mit dem Produzenten ins Gespräch. 
Und vielleicht entwicklen sich dar-
aus morgen schon Ideen für neue 
und wertvolle Lebensmittelproduk-
te, die wirklich den Bedürfnissen der 
Konsumenten entsprechen.  
Fleischerei Anja Höhne, immer mitt-
wochs auf dem Rudower Wochen-
markt in der Prierosser Straße in der 
Zeit von 8.00 - 13.00 Uhr  

S.P. 

Wieder ein Fleischer auf dem  
Wochenmarkt der Prierosser Straße 

Rudow

Stets freundlich - Fachverkäufer Christian vom neuen Fleischerstand auf dem 
Rudower Wochenmarkt.                 Foto: Parmann

Anfang August kam es am Samstag-
abend im Umfeld einer Anti-Gentri-
fizierungsdemo für den Erhalt der 
Kneipe „Syndikat“ in Neukölln zu 
gezielten Beschädigungen des Kreis-
büros der SPD Neukölln.  
Die Angreifer zerstörten fünf Schei-
ben des Büros und hinterließen da-
mit erheblichen Sachschaden. Beob-
achtet wurden außerdem massive 
Stein- und Flaschenwürfe auf Polizi-
stinnen und Polizisten und Sachbe-
schädigung im Kiez.  
„Wir solidarisieren uns mit den an-
deren Geschädigten und wünschen 
den verletzten Beamten eine gute 
und vollständige Genesung“, sagt 
Kreisvorsitzender Dr. Severin Fi-
scher. Die SPD Neukölln verurteile 
diese sinnlose Gewalt vom Samstag-
abend scharf. 
„Das ist für mich keine Form der po-
litischen Auseinandersetzung. Und 

das an einem Wochenende, an dem 
ich froh bin, dass wir in einer Gesell-
schaft leben, in der gerade auch die 
demokratischen Parteien den Coro-
na-Leugnern bei der Demo in Berlin-
Mitte etwas entgegenzusetzen ha-
ben. Diese sinnlose Zerstörungswut 
ist nicht mit politischen Zielsetzun-
gen zu rechtfertigen,“ sagt Fischer. 
Bezirksbürgermeister Martin Hikel 
bekräftigt: „Der Einsatz für eine be-
zahlbare Stadt kann nur gemeinsam 
auf Augenhöhe stattfinden. Über-
griffe und Sachbeschädigungen, wie 
Angriffe auf Parteibüros, gehören 
nicht dazu. Das schädigt die politi-
schen Ziele. Gewalt kann und darf 
nie Mittel der politischen Auseinan-
dersetzung in einem demokratischen 
System sein. Es ist klar, dass wir uns 
natürlich weiter für eine bezahlbare 
Stadt einsetzen und uns nicht ein-
schüchtern lassen.“

Randalierer zerstörten 
Scheiben am SPD-Büro

Bezirk

Fünf Scheiben wurden im SPD-Büro Neukölln von Randalierern zerstört.





„Es wird Zeit, den drohenden Ver-
kehrskollaps in Rudow zu vermei-
den. Denn sobald der BER an den 
Start geht, wird der Verkehr in Ru-
dow noch weiter zunehmen. Für 
mich gibt es seit vielen Jahren nur ei-
ne vernünftige Antwort: Die U7 
muss nach Schönefeld und dann bis 
zum BER verlängert werden!“, be-
tont Bezirksbürgermeister Martin 
Hikel (SPD).  
Er nahm am 10. August teil an der 
Pressekonferenz bei der Bürgerinitia-
tive U7 zum BER, die im  Hof der 
Alten Dorfschule Rudow stattgefun-
den hat. Mit einer Unterschriftenak-
tion will die neu gegründete Initiati-
ve „politischen Druck“ machen auf 
den Senat, „mit Stimmen aus ganz 
Neukölln, insbesondere aus Rudow“, 
sagt Initiativenmitglied Mirjam Blu-
menthal,  damit endlich eine Ent-
scheidung für den Ausbau der U7 
zum BER fällt. Rudower und Britzer 
Bürger engagieren sich in der Initia-
tive, um vor allem „einen Verkehrs-
kollaps im Süden des Bezirks zu ver-
meiden“, so Renate Humernik. Sie 
hat Jahrzehnte das TUI Reisecenter 
in Alt-Rudow geführt, um es an ihre 
Tochter Katja Wallström zu überge-
ben. Humernik ist Mitglied der Ak-
tionsgemeinschaft Rudow (AG Ru-
dow) und kämpfte seit langem dafür, 
dass das Ortsteilzentrum Rudow 
wieder durch den  Bus 171 angebun-
den ist und einem Verkehrskollaps 
entgeht, der rund um die „Rudower 
Spinne“ droht.   
Ob das Neukölln Schönefeld Bürger-
meister-Duo Franziska Giffey und 
Udo Haase oder Hikel und Christian 
Hentschel –  die alten und neuen 
Bürgermeister ziehen in Sachen U7-
Verlängerung an einem Strang, schon 
weil die mögliche Trasse der U7 in 
allen Bau- und Flächenplanungen 
stets berücksichtigt und freigehalten 
wurde.  
Von daher verabschiedeten Hikel 
und Haase bereits am 16. Januar 
2019 ein „Memorandum of Under-
standing“. Die Metropolregion Ber-
lin ende nicht an den Stadtgrenzen. 
„Und weil die gesamte Region so-

wohl innerhalb Berlins als auch in 
den umliegenden Gemeinden 
wächst, müssen wir dieses Wachstum 
gemeinsam gestalten. Die Menschen 
in Berlin und Brandenburg wollen 
eine funktionierende öffentliche In-
frastruktur. Sie fragen nicht, wer für 
welches Teilstück zuständig ist, son-
dern wollen von A nach B kommen", 
betonte Hikel. Gemeinsam zogen sie 
an einem Strang für den Ausbau der 
U7, mit Hentschel wird dies fortge-
führt. Er konnte die Pressekonferenz 
der U7 aus dringenden Termingrün-
den nicht besuchen, sagte Hikel auf 
Nachfrage. 
Allein die Gemeinde Schönefeld 
rechnet laut einer Studie der IHK 
Cottbus mit dem Titel „Verkehrs-
und Engpassanalyse Flughafen- und 
Flughafenumfeldanbindung!“ (vor-
gelegt Januar 2019) bis zum Jahr 
2030 mit einer Einwohnerzahl um 
die  30.000. Insgesamt geht man der-
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zeit davon aus, dass  künftig 160.000 
Menschen mehr in der Flughafenre-
gion leben und über 80.000 neue Ar-
beitsplätze geschaffen werden, sodass 
sich der Verkehr auf der Straße und 
der Schiene im BER-Umfeld in den 
nächsten elf Jahren um 90 Prozent 
erhöhen wird! Eine weitere Studie 
schätzt, so die Initiative, dass im Jahr 
2030 rund 46 Millionen Fluggäste 
vom BER abheben werden, das sind 
viermal so viele wie am heutigen 
Flughafen Schönefeld. 
Bereits am 29. März 2017 hatte die 
BVV Neukölln einstimmig einen 
Antrag der SPD verabschiedet, dem-
zufolge das Bezirksamt Neukölln 
„sich intensiv bei den zuständigen 
Senatsstellen fürr eine Verlängerung 
der U-Bahnlinie 7 vom U-Bahnhof 
Rudow zum künftigen Hauptstadt-
flughafen BER, mit einem 
zusätzlichen U-Bahnhof im Frauen-
viertel (Lieselotte-Berger-Platz) und 

einem zusätzlichen U-Bahnhof am 
S- und Regional-Bahnhof Schöne-
feld“ einsetzen soll“. Ganz in der Tra-
dition der ehemaligen Bezirksbür-
germeisterin Franziska Giffey (SPD) 
lautet die Losung auch heute „Ein 
Hauptstadtflughafen braucht auch 
eine Hauptstadtanbindung“.  
Die Flughafenregion ist eine Wachs-
tumsregion in vielerlei Hinsicht. 
Doch soll und darf dies  gemäß der 
Initiative nicht zu Lasten der An-
wohnerinnen und Anwohner im 
Umfeld des Flughafens von statten 
gehen. Um drohende Parkplatznot 
und Staus zu vermeiden, sei die Ver-
längerung der U-Bahn von Rudow 
bis zum BER über das Frauenviertel 
ein wichtiger Bestandteil für eine 
nachhaltige und strategische gesamt-
städtische Planung.  
Darüberhinaus würde eine Verlänge-
rung der U-Bahn mit einer Haltestel-
le Lieselotte-Berger-Platz eine echte 

Die Rudower machen mobil für die  
Verlängerung der U7 zum BER

Rudow

Kämpfen für die U7-Verlängerung: Mirjam Blumenthal aus Britz, Renate Humernik (AG Rudow), Bezirksbürgermei-
ster Martin Hikel (SPD), Dr. Fritz Felgentreu für die SPD Neukölln im Bundestag und der Rudower Peter Scharmberg 
.
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Lebensverbesserung für rund 4000 
Einwohnern Menschen und das ört-
liche Gewerbe bedeuten. Hinzu 
kommt: Bereits 1996 sei den Bewoh-
nern des Frauenviertels versprochen 
worden, dass sie einen U-Bahnan-
schluss mit der Haltestelle am Liese-
lotte-Berger-Platz bekommen. Von 
daher hatte man eine Trasse für einen 
U-Bahntunnel frei gehalten. Es wer-
de allmählich Zeit, dieses Verspre-
chen einzulösen, betont die Initiati-
ve.  
Ein schnelle und zuverlässige Anbin-
dung an den neuen Großflughafen 
brauchen auch die Pendler, darunter 
die 85 Tausend Menschen die mit 
dem BER und in dessen Umfeld ar-
beiten. Klar ist der Initiative, dass U-
Bahn-Bauten investitionsintensiv 
sind und einen erhöhten Planungs-
aufwand mit sich bringen. Doch se-
hen sie eine Investition in Höhe von  
rund 600 Millionen EUR als ge-
rechtfertigt an, wenn es darum geht, 
eine ganze Wachstumsregion über 
das 21. Jahrhundert hinaus an die 
Hauptstadt anzubinden. 45 Prozent 
der Kostensumme fiele auf den 
Bund, der Rest je zur Hälfte auf Ber-
lin und Brandenburg. Die Initiative 
geht davon aus, dass rund 38.000 

Menschen täglich diese U-Bahn nut-
zen werden und zieht auch von daher 
auch den Ausbau der U-Bahn der 
Tram und Buslösung gegenüber vor. 
Ein Umsteigen von der U-Bahn auf 
die Tram oder auf Busse am ohnehin 
stark frequentierten Punkt Rudower 
Spinne werde damit überflüssig, was 
Rudow entlaste.  
Verkehrssenatorin Günther hat kei-
nen Hehl daraus gemacht, dass sie ei-
ne Tram-Lösung präferiert. Jedoch 
stand im Koalitionsvertrag von Rot-
Rot-Grün bereits festgeschrieben, 
dass eine Machbarkeitsstudie für die 
U7 in Auftrag gehen musste. Die Er-
gebnisse dieser Studie werden für 
den Herbst des Jahres erwartet.    
Zu den Erstunterzeichnern zur Ver-
längerung der U7 gehören die Mit-
glieder der Aktionsgemeinschaft Ru-
dow Augenoptik Brandt, Alt-Rudow 
26, 12357 Berlin, Juwelier Klimach, 
Alt-Rudow 26, 12357 Berlin, Lepo-
rello Buchhandlung, Krokusstraße 
91, 12357 Berlin, TUI ReiseCenter-
Reisebüro Katja Wallström e.K., Alt-
Rudow 25 a, 12357 Berlin. In Ge-
schäften der AG Rudow Mitglieder 
liegen Unterschriftenlisten aus.   

S.P.

Ziehen in Punkto U7 an einem Strang: Neuköllns Alt-Bürgermeiserin Giffey 
und Schönefelds Neu-Bürgermeister Hentschel.       Fotos (2): Parmann



Knobeln Sie mal richtig...
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums Schif-
fe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den Zahlen in 
der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweili-
gen Reihe zu finden sind. Die 
Schiffe selbst dürfen sich nicht be-
rühren, auch nicht diagonal am 
Ende.  Das eingeblendete Dia-
gramm zeigt die gesamten verbor-
genen Schiffe.
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der Beatles 36 Kalter Genuß 40 Fast 
kunstvoller Hertha-Spieler, aber so 
nur engelhaft 41 Da kam den Ger-
manen alles riesig vor 43 Hirtenlied, 
kein Opernsitz in der Ecke 45 Was 
dem einen sein Hinterhof ist dem 
anderen das 46 Ist der Partner so, 
gut, ist der Nachbar so, schlecht 48 
Deren Val ist berühmt für die Skipi-
sten 49 Halbes Mexikanisches .. 51 
...und hier die andere Hälfte 52 

Brennt und qualmt, das Canarium 
luzonicum, und das soll es auch 54 
Schlappe 250 Mio. Jahre her, wer ... 
es 55 Jene Stadt liegt  an der Saale 57 
Amateur ohne letztes e 59 Ohne zu 
murren schluckt die Drau sie 60 Eine 
Seefahrt die war lustig, solange die 
Bottle voll war mit ihm 62 Luftikus, 
oft brennbar und mit 1 senkrecht 
meßbar

Waagerecht: 1 Hirsch, der sich ei-
gentlich mit Besteck auskennen 
müßte 5 Mini-Alptraum für Rein-
lichkeitsfanatiker 10 Es war einmal, 
Comic-Willy „so“ kämpfte „so“ ge-
gen die Tücken des Alltags und auch 
den großen Kiesel fehlt als Stein die-
ser Anfang 15 Gibt mit port dem 
Ganzen einen internationalen Fl... 16 
Strandsandhaufen zur Welle mu-
tiert? 17 Du bist ..., ich bin din, des 
sollst du gewisse sin, sang man zu 
Minnezeiten 18 Steht mit seinen 
sechs Flügeln an der Spitze der En-
gelschöre 20 Lautstarke Tätigkeit, 
um Aufmerksamkeit zu erregen  21 
Der ...eur liebt das Wagnis 22 Vor-
wort vor der Berliner „Seiten-Gale-
rie“ 24 Das findet der Niederdeut-
sche süß 26 Blaublüter im Spani-
schen 29 Auf dieser Insel hat die 
Adria wohl die Vokale weggespült... 
31 ...und spült sie auch den Sand 
weg, bleiben sie 34 Movies über sie 
bilden ein eigenes Genre 35 Klaut 
man der Catterfeld ein v bleibt ein 
Seinezufluß  37 Fisch oder Länge in 
neuer deutscher Rechtschreibung? 
38 Ehemaliger staatlicher Schurke, 
bald Freund? 39 Bayern hat nicht 
nur den Chiemsee, sondern auch ihn 
40 Sollte vor der Sühne kommen 42 
Häufiger als oft 44 Fester als eine Bo-
je 47 Ein schneller kommt dem Fuß-
baller zu Gute, dem Weitspringer 
wohl auch 50 Klanglich ausgemaltes 
amerikanisches in Ordnung 51 Mu-
sikergruppe aber ohne Or nur Käse 
53 50 davon und 13 Stripes bilden 
die amerikanische Flagge 55 Er war 
kein Prophet, der Musiker Billy, hieß 
aber so 56 Bei dieser Blume klingt 
schon der Name duftig 58 Lieblings-
wort des Latin Lovers 61 Solche Re-
gierung mögen nur wenige 63 Ist et-
was so, lohnt es sich zu sammeln 64 
Substantivisches, daß man mit Rük-
ken und Worten machen kann 65 
Mäßig, doppelt Kartenspiel 66 Sie 
waren arm dran, auch wenn Krösus 
ihr König war 67 Bei diesem Thema 
ist was falsch gelaufen, Fahrer einer 
bestimmten französischen Automar-
ke haben den richtigen Hinweis 68 
Ist halt so, kann man nicht ändern, 
ist das, sagt der Koran. 
Senkrecht: 1 Mißt die teuren Stun-
den eines Flüchtigen im Haus 2 
Nachtkneipe und thüringische Stadt 

oder halben Schriftsteller dazu, ist 
man in Indien 3 Otto, Heinz und sie 
kannte man aus dem Blauen Bock 4 
Donald Duck ist ein solcher 5 Seich-
tes, wobei es nicht ums Fernsehen 
geht 6 So spricht der Poet vom Lö-
wen 7 Sieh das Gute liegt so, aber es 
soll sich auch noch auf gern reimen 8 
Rockig verewigter Zweitname der 
Peggy 9 Die Schladminger kennen 
diesen Fluß 11 Konkurrent zur Stra-
divari? 12 Alternative, wenn das C 
ein bißchen zu tief ist 13 Beiname ei-
nes echten Schalkers oder Ritters Be-
gleiter 14 Erster Schritt, will man 
Wald beackern 19 Früchteteeliebha-
ber kennen sie 21 Widersprüchlich, 
er kann sogar ein Schwarzseher sein 
23 Auf diese Weise 25 Umgedrehtes 
Aus für Boxer, alles klar? 27 Ziem-
lich klein, werden mit An negativ, 
mit Kat positiv 28 Seine Augen sind 
berühmt 29 Praktische Einrichtung, 
um abzuheben, wenn man was drauf 
hat 30 Kohle, Mäuse oder was zum 
Spielen 32 Gehörte man dazu, war 
man nicht viel wert im alten Rom 33 
Sie wollte einen Coboy als Mann 
und jetzt fehlt ihr sogar das W 35 
Vornehmere Alternative zum Yeah 
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Das Bild stammt aus dem Kalender 
2020 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum 
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung 
verewigt haben.  
Das Haus der Kulturen der Welt in 
Berlin-Mitte malte Jürgen Blask - 
Jogi. Jürgen Blask war Zollbeamter. 
„Alles, was mein Auge anspricht, fo-
tografiere ich und male es im reali-
stischen Stil mit Acrylfarben; gern 
zeichne ich auch mit Bleistift, be-
sonders Portraits und Berliner 
Wahrzeichen“, sagt er.  
Informationen zur Gruppe und über 
den Kalender 2020 gibt es bei Doris 
Pfundt, 030/663 43 33. 
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, daß jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Einzel-
quadrate  vorkommt.
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SUDOKU 

10 Fehler 
haben sich in dem  
unteren Bild versteckt. 

Die Auflösungen der 
Rätsel und des  

Sudokus finden Sie auf 
Seite 33

Erkennen  
Sie den  
Unter-
schied
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Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft  116 117 
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89004-333 
Giftnotruf (030) 192 40 
Tierheim Berlin (030) 76 88 80 

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66 
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34 
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111 
Zentrale Karten-Sperrnummer 116 116

Gas (030) 78 72 72 
Strom (0800) 211 25 25 
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115 
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0 
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00 

Polizeinotruf   Feuerwehr und 
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Verkäufe
Rollkoffer mit Rucksack für Kind, 
10 €, B/T: 36/24 cm, Zwillingsklei-
dung, überwiegend Jungen, Gr. 
86/122 und Zwillingsschuhe/-Turn-
schuhe, Gr.22/34, Mädchenjacke, 
Gr.140, wind- und wasserdicht, 
Kinderfahrrad, leichter Einstieg, 
20 Zoll mit Gangschaltung, 70 €, 
Kescher, neu, 19 €, Brautschlei-
er, 12 €, Wanderschuhe für Jun-
gen, fast neu, Gr.34, 8 €, Kinder-
auto, fast Kleinschlittengroß mit 
vielen Funktionen, 15 €,  
☎0151/19 60 53 36 

Vorwerk Tiger 251 Bodenstaub-
sauger, funktioniert einwandfrei, 
viel Zubehör u. passenden Beuteln, 
Gebrauchsspuren, VB 95 €, 
☎030/664 44 56 

Suzuki AN 650 Burgmann-Werk-
statthandbuch in Kopie abzuge-
ben, 50 €, 
☎030/745 15 28 
Senioren-E-Scooter, Reichweite 
ca 20 Kilometer, 15 km/h schnell, 
klappbar, passt in Kofferraum, 27 
kg schwer, Akku abnehmbar zum 
laden, NP  1.499 €, VB  870 €, 
☎030/700 66 55   oder  
  0171/951 30 15 
Kristallleuchter, moderne Form 
für 18 Kerzenlampen, 6 Ringe zum 
Verlauf, oberer Ring Durchm. 50 
cm, unterster Ring 14 cm, Preis VB 
290 €, 
☎030/746 27 74 
Altes Schachspiel, südostasiati-
sche Handarbeit, 37x37 cm, Eben-
holz, schwarzer Lacku. Perlmutt-
einlagen mit sehr schön geschnitz-
ten Figuren, VB 190 €, 
☎030/746 27 74 
Neue schwarze Ledergürtelta-
sche für Smartphone (bis 6 cm x 
12 cm) mit Magnetverschluss, 5 €, 
neues Portemonaie aus schwar-
zem Leder, nur 7 €, neues Wein-
zubehörset, originalverpackt, 10 
€, Tiffanybild mit Blumenmotiv, 
Durchmesser von 24 cm, VB 15€, 
ein Buch, (Leonard Bernstein – 
Konzert für junge Leute, eine Ein-
führung in die Welt der Musik zum 
Lesen und Hören) sowie drei dazu 
gehörige Schallplatten (Leonard 
Bernstein dirigiert die New Yorker 
Philharmoniker), VB 8 €, 2 Ge-
burtstagteller, ein für den Monat 
August und ein für den Monat Ok-
tober, jeweils von der Firma Walter-
Porzellan (Germany), je 12 €, bei-
de zusammen nur 20 €, die dazu 
passenden Ständer kosten je 4€, 
man kann  auch an die Wand hän-
gen, dafür hat der Teller eine einge-
arbeitete Aufhängevorrichtung, ein 
neuwertiges Buch über das Le-
ben und das Werk vom Meister der 
Malerei Wassily Kandinsky (1866 - 
1944) mit vielen Fotos seiner Wer-
ke,12 €, Das Buch „Geheimnisse 
der Natur“, über 200 Seiten mit 
sehr vielen Fotos,10 €, 
☎030/661 65 10 

3 Holzintarsienbilder (Blumen), 
Maße: Höhe = 35 cm und Breite = 
16 cm, je 6 €, alle zusammen 15 
€, 3 neuwertige Fotoflipalben für 
je 100 Fotos im Format bis 9x13 
cm, je 1,50 €, alle zusammen 3 €, 

neuwertiges Steckpuzzle aus 
Holz mit 32 Teilen (Bauernhofmoti-
ve), 8 €, neuwertiger kleiner Kin-
derrucksack, 3 €, warme Hello 
Kitty Bettwäsche (Decken- und 
Kissenbezug) mit Reißverschluss 
für 8 €, das sprechende Sesam-
straßen-Sammlerstück "Tickle-
Me-Ernie" für 35 €, die Puppe ist 
ca. 37 cm groß und sieht aus wie 
neu, Kinder-Nachttischlampe mit 
verschiedenen Disneymotiven für 
10 €, inklusive Leuchtmittel, 3 Bro-
katdeckchen, Durchmesser von 
17 cm, je 2,50 €, und ein  Brokat-
deckchen mit einem Durchmesser 
von 19 cm für 3 €, alle zusammen 
nur 8 €, 
☎0162/914 74 92 
Senseo Padmaschine, sehr guter 
Zustand, VB 25 €, 
☎030/89 37 02 36 

Smartphon "Samsung Galaxy 
A5," Neukauf 2017 für 265 €, wie 
neu, ohne Kratzer mit Verpackung, 
FP 50 €, 
☎030/604 67 65 
Div. Bierkrüge, Keramik/Steingut, 
VB 6-20 €, Schallplatten LPs, Udo 
Jürgens/Roland Kaiser, VB 3-6 €, 
Kombiinstrument,  Tacho- Tankan-
zeig, Drehzahlmesser, Kühlwasser-
temperatur für Golf 3 Diesel und 
TDI, VB 60 €, Flachheizkörper,  
Stahlblech weiß, L/H/T: 100x60x5,5 
cm,  für Zentralheizung, VB 15 €, 1 
Sommerreifen, 195/55 R15 85H, 
0Km, ohne Felge, Fabia-Roomster-
Polo-alte A-Klasse, 10 €,   
☎0172/386 25 88 
Damenrad 26er, mit Beleuchtung, 
gute Bereifung, Damenrad 26er, 
ohne Beleuchtung, wennig benutzt, 
je 55 €, 
☎030/661 27 34 
City Bike für D+H, Fa MIFA, Curtis 
Comfort Cycle mit Argus-Schloß, 
neu, Preis 225 €, 
☎030/742 95 93 
Braun Küchenmaschine Type 
4243, 400 Watt, 25 €, Panini Stik-
ker Album Fussball 2006, voll-
ständig, 70 €, KPM Untersetzer, 6 
Stück, Reemstma 1959-1969 mit 
Goldrand, 50 €,  Spielesamm-
lung, Lederkoffer, rot, ovp., 20 €, 
Canastakarten, Lederetui, rot, 
ovp., 10 €, Karteikarten, 270 
Stück, A7, weiß + rot liniert mit Ka-
sten, 12 €, 
☎030/66 46 02 64  

Aquarium, (50l?), großer Filter (für 
450l)+Schläuchen+Zubehör+Un-
terschrank, VB 75 €, 2 neue Ma-
tratzen, 90 x 2 m, Stück 20 €, Her-
rengarderobe, Gr.50/56, teilweise 
neu, Preis VB, 
☎030/662 00 57 AB 

4 Komplettwinterräder Michelin 
Alpine, 235/65R17 108H , Profiltie-
fe 5mm,  auf Alufelge Autec, pas-
send für Volvo XC60, VB 125 
€,/Stück 
☎030/662 53 88 AB 

BASF G30 Alu Protect Kühler-
frostschutz, 1,5 Liter, neu, schützt 
ihren Alu Motor ganzjährig vor 
Frost, Rost und Überhitzung, VB 
8,50 €, 
☎030/663 97 44 AB 
Geschirrspüler Amica GSP 

14559W, H/B/T: 43,8x55x50 cm für 
6 Gedecke, VB 70 €, 
☎030/661 59 76 
Tisch, ahornfarbig, Maße: L/B/H: 
80x45x35 cm, 15 €, Gobelinbilder 
mit Mahagoni-Rahmen, 5 Stück, 
VB, Blumenständer, Holz, 43 cm 
hoch, 10 €, Sonnenschirm, bunt, 
neu mit Ständer, 15 €, 
☎030/606 92 83 
E-Bike (Pedelec) der Fa. Grün-
berg, Mittelmotor, Tiefeinsteiger, 7-
Gang Shimano Kettenschaltung 
und Leerlauf, Topzustand, LiIon-
Accu 250W/36V/10Ah, nur wenige 
Kilometer gefahren, nur 780 €,   
☎030/744 57 17 
Kindersitz/Hochstuhl TRIP TRAP, 
helles Holz, (TÜV, GS), beste Ver-
arbeitung für 40 €,  
☎0157/77 20 10 82 

PUPPEN, wunderschön, auch zum 
Spielen, 6 Stck., je 5 €,  
☎0157/77 20 10 82 

Plattenspieler mit 4 Geschwin-
digk., (2 sep. Lautspr-Boxen), Oldie 
1970, funktionsfähig, 30 €,  
☎0157/77 20 10 82 

6 Eiche-WZ-Stühle, gutes Sitzen, 
kpl. Preis 30 €,  
☎0157/77 20 10 82 

BRAUN-Kaffee-Aroma-Master, ge-
braucht, 10 €, 
☎0157/77 20 10 82 

FAX-Gerät Philipps 3, integr. Tele-
fon mit Ersatzrollen Farbband, 30 
€,   
☎0157/77 20 10 82 
Totalräumung wegen Geschäfts-
aufgabe, Sammler Briefmarken, 
FDC`s, Kiloware, Postkarten, Alben 
bestückt und leer sovie Zubehör 
zur Prüfung, Steckkarten neu, div. 
Albenmaterial an Selbstabholer, 
VB 200 €,   
☎0151/10 95 53 47 oder 
030/746 34 90

Häusliche Krankenpflege 
von Krankenschwester mit  

Berufserfahrung,  
Körperpflege, Waschen, Baden, 
Zubereitung kleiner Mahlzeiten, 

kleinere Einkäufe,   
nur Britz, Buckow, Rudow, 

☎030/72 01 59 97

     Zu verschenken

Raumsparbett  zaragossa von 
Möblkraftgestell, alu/weiß, Latten-
rost  und Matratze, 80x185 cm, un-
benutzt, originalverpackt, NP 79 €, 
zu verschenken gegen Abholung, 
☎030/606 56 48 
Weihnachtsbeleuchtung f. außen 
zu verschenken, 2 Elche, 80 cm 
hoch, 1 Schlitten,   
☎030/745 37 90 

Seniorenfriseurin  
kommt ins Haus.   

☎0178/825 24 38
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Wir suchen dringend  
Monteure und Installateure

Brüsch Heizungs- und 
Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Ch. 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

78 1
9

2
6
8
9
1

5
4
8

4
7
3
53

1
9

5
3
4
8
6
7
9
2
1

9
7
1
3
2
5
4
6
8

4
1
2
6
9
8
3
5
7

3
5
9

6
8
7
5
4
3
2
1
9

4
6
71
3
29
5
87
4

3

5

6

2

2

6 1

2
7

8
4
6

52 9
4

4
7
6
5
2

3
9
1

1
3
8
98

4
2

1
2
9
6
8
3
5
4
7

3
8
5
7
4
9
1
6
2

8
3
4
1
7
2
6
9
5

7
5
1

6
9
2
3
5
4
8
7
1

1
8
24
3
58
7
15
6

7

6

9

3

6

7 6

8
9

2
3
4

●●

●● ●
●

●●

●●

●●●
●

●
●

●
●

Waagerecht: 1 Gabler 5 Fluse 10 Wacker 
15 Air 16 Dünung 17 Min 18 Seraph 20 
Rufen 21 Hasard... 22 East-(Side-Gale-
ry) 24 Soet 26 Hidalgo 29 Krk 31 Klip-
pen 34 Road 35 Y(v)onne  37 Leng 38 
Libyen 39 Eibsee 40 Reue 42 Stets 44 
Bake 47 Antritt 50 Oke 51 (Or)chester 

53 Star 55 Joel 56 Azalee 58 Amore 61 
Regime 63 Rar 64 Beugung 65 Mau 66 
Lydier 67 Trema 68 Kismet  
Senkrecht: 1 Gasuhr 2 Baroda 3 Lia 4 
Erpel 5 Furt 6 Leu 7 Unfern 8 Sue 9 
Enns 11 Amati 12 Cis 13 Knappe 14 
Rodung 19 Hagebutte 21 Hellseher 23 
So 25 OK 27 Ionen 28 Adler 29 Konto 
30 Knete 32 Plebs 33 (W)encke 35 Yes 
36 Eis 40 Raf(f )ael 41 Utgard 43 Ekloge 
45 Atrium 46 Erregt 48 Isere 49 Ta... 51 
...co 52 Elemi 54 Raet 55 Jena 57 Lai(e) 
59 Mur 60 Rum 62 Gas

Rätsel- 
Lösungen

von Seite 30 & 31

Klein-Anz.: eMail: Rudower-magazin@t-online.de  
Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 29 Sept. 

www.rudowermagazin.de

Dachdecker- 
Geselle (m/w) 

gesucht
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2016

Stellenanzeigen

Reise/ Urlaub

Harz/Hahnenklee, FeWo am 
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon, 
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn,  
☎0163/988 91 10 
Ostsee am Zingster Hafen, sehr 
schöne, private, NR-FeWo, 2-6 
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen, 
Balkon (mit Sonnenaufgang) und 
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €, 
☎030/744 81 23 
   0163/440 38 98 
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m², 
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro 
Tag, es sind noch Termine in der 
Hochsaison (99 €) frei,  
www.ruegenperle-glowe.de 
☎01520/982 09 21 

4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr. 
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk., 
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers.,  
☎0172/916 71 71 
Schöne 3-Zimmer NR FeWo 
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten, 
überdachter Sonnenterrasse, 
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58 
€,   ☎0151/43 16 69 17

Glaser u. -helfer 
(mit Fahrerlaubnis) 

auf 450-Euro-Basis 

dringend gesucht 

☎ 030/6613484

         Unterricht
Nachhilfe in Mathematik gibt er-
fahrener Nachhilfelehrer, nur 10 €, 
Hausbesuche, 5. Klasse bis zum 
Abitur,  ☎030/661 40 43 

Gesuche
Für meine Hobbytanzgruppe 
Surprise suche ich einen Raum 
oder eine Bühne im Freien für ei-
nen Auftritt kostenlos oder gegen 
Unkostenerstattung, 
☎030/705 82 47 oder  
  0159/538 54 46 

Unsere orientalisch-spanische 
Tanzgruppe sucht Auftrittsmög-
lichkeiten privat (Geburtstagsfeier 
z.B.) oder in kleiner Einrichtung. 
Selina tritt auch privat mit Isis-
Wings, Zimbeln, Fächerschleier 
und Doppelschleier und sorgt für 
gute Unterhaltung. Preise sind ver-
handelbar.  ☎0175/945 18 66

Immobilien
Suche Haus in Rudow von privat, 
☎0157/92 31 41 10 

Solventes Ehepaar sucht schöne 
3-4 Zimmer Eigentumswohnung, 
neueren Baujahrs. Bitte keine Mak-
ler. 
Gerd16@online.de  
☎0152/54 26 69 53 
Wir suchen eine moderne ETW, 
ca. 80 m², gerne in Buckow, Ru-
dow, Lichtenrade, oder Umgebung, 
Entweder zum Kauf, oder im 
Tausch ggf. plus Wertausgleich mit 
schöner Doppelhaushälfte. Bitte 
keine Makler. 
avius@online.de  
☎0152/54 26 69 53  

Seegrundstück, direkt am Wasser 
in BB, mit oder ohne Haus, 
☎030/745 69 91 
Lichtenrade, unbebautes Ham-
mergrundstück, 850 m², auch teil-
bar zu verkaufen, nur privat- keine 
Makler, 
☎030/744 28 69 
TG-Stellplatz in Mariendorf/Tem-
pelhof, heller, gepflegter Tiefgara-
genplatz in moderner Wohnanlage, 
separater Zugang, elektr. Rolltor 
mit Videoüberwachung, Ein- und 
Ausfahrt leicht befahrbar, Miete mtl. 
70 €, einschl. NK, 
☎0173/927 21 01 oder  
  030/603 99 28 
Wir sind eine vierköpfige Familie 
mit zwei schulpflichtigen Kin-
dern und auf der Suche nach ei-
nem Eigenheim in 12307 Lichten-
rade, falls Sie planen Ihr Haus oder 
ein Teil Ihres Grundstücks in naher 
Zukunft verkaufen zu wollen, so 
würden wir uns über einen Anruf 
sehr freuen, 
☎030/26 39 44 55 
Liebe Hauseigentümer, wir, eine 
Rudower Familie, suchen ein 
Haus (gern ab 4 Zi.) mit Grund-
stück zur Eigennutzung in Rudow 
oder näherer Umgebung. Wenn Sie 
planen Ihr Haus zu verkaufen oder 
jemanden kennen, der dies vorhat, 
freuen wir uns auf Ihren Anruf!  
☎0172/673 09 41 

Suche eine 1 Zimmerwohnung 
im Norden Berlins, habe nur ein 
geringes Einkommen, WBS vor-
handen, NR, NT, bei Interesse mel-
den Sie sich bei S. Riechert,  
F 51 02 07 - 13362 Berlin 
Suche 2 1/2 Zimmerwohnug im 
Erdgeschoss oder mit Fahrstuhl in 
ruhiger Lage in Britz - Rudow- Buk-
kow, 
☎030/606 15 54 
Suche 2,5 bis 3 Zi. ETW mit Auf-
zug/Stellpl. im Süden von Berlin 
oder im Tausch mit Wertausgleich (4 
Zi. ETW), keine Makler,  
☎0172/386 25 88

ich benötige ab sofort bis Ende Ja-
nuar 2021 zur Vollendung meines 
Referendariats als Lehrer möblier-
tes Zimmer mit Kochmöglichkeit 
im Raum Lichtenrade, Blanken-
felde, Dahlewitz, Rangsdorf bis Zos-
sen.     ☎0174/693 45 41

Gartenarbeit:  Rasen mähen 
und Beete säubern in Rudow.  
Ca. alle drei Wochen für ca. je 6 
Std. Tätigkeit. 
☎ 030 857 420 90 
     0160 857 93 46
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Kurz-Info

Lust auf  
Basketball

Rudow

Wenn man Lust auf Basketball hat, 
dann wäre jetzt der ideale Zeit-
punkt mal bei beim TSV Rudow 
vorbeizuschauen! 
Die Basketballabteilung des Rudo-
wer Sportvereins, bietet seit über 
15 Jahren Kindern und Jugendli-
chen die Möglichkeit, diese Sport-
art zu erlernen. 

Der TSV bietet für Mädchen & 
Jungen ab 6 Jahre eine Anfänger-
gruppe (Ballzwerge) an, um die 
Grundkenntnisse zu vermitteln. 
Der Verein nimmt mit seinen 
Teams am Ligaspielbetrieb des Ber-
liner Basketballverbandes teil.  
Weitere Informationen z.B. über 
die aktuellen Trainingszeiten gibt 
es per Mail: info@bb-rudow.de  
oder auf der Internetseite des ver-
eins: www.tsv-rudow.de 

Seit Anfang März gab es auf der Stu-
benrauchstraße keine Fußballspiele 
mehr zu sehen. Corona hatte alles 
fest im Griff. Wie für alle anderen 
war es auch für die Offiziellen des 
Vereins nicht einfach diese Zeit zu 
überbrücken. Laufende Kosten blei-
ben bestehen, die Hilfsprogramme 
des Berliner Senats für Sportvereine 
ist nur für die oberen Vereine ausge-
legt.  
Hauptamtliche Trainer gibt es aber 
beim TSV-Rudow nicht, trotzdem 
müssen aber Aufwandentschädi-
gungen erbracht werden. Die Auf-
wandentschädigungen sind nicht 
nur für 1. Herrenmannschaften, 
sondern bis in die unteren Jugend-
mannschaften vereinbart worden.  
Nun könnte man sagen, die Trainer 
hätten wegen Corona keinen Auf-
wand und bekommen deshalb 

nichts. So einfach ist das eben nicht. 
Es gibt Übungsleiter (zum Beispiel 
Studenten) die auf diesen kleinen 
Nebenverdienst angewiesen sind. 
Da fällt es halt schwer, diesen über-
wiegend ehrenamtlichen Tätigen zu 
sagen „Hast du halt Pech gehabt“. 
Aber Gott sei Dank blieben dem 
TSV die Sponsoren erhalten. 
Die Fa. P+H Dachbau hat sogar die 
1. Herren komplett neu ausgestat-
tet.  
Abteilungsleiter Frank Exner muss-
te schon das eine oder andere Mal in 
die eigene Tasche greifen um die 
Verpflichtungen während der Coro-
na-Zeit erfüllen zu können; und 
auch der Förderverein trägt seinen 
Teil dazu bei das die laufenden Ko-
sten gedeckt werden können. 
Aber nun rollt der Ball wieder. Am 
21. August beginnt die Berlin-Liga 

und der TSV konnte einige neue 
Spieler an die Stubenrauchstr. zie-
hen. Aus verhandlungstaktischen 
Gründen möchten die Offiziellen 
der Grün-Weiß-Roten in dieser 
Ausgabe noch nicht über die neuen 
Spieler berichten. 
Welche Saisonziele werden ange-
peilt? 
Aufgrund der langen Pause und der 
jetzt anstehenden langen Saison mit 
21 Mannschaften sollte man versu-
chen so schnell wie möglich viele 
Punkte einzufahren. Bei 5 – 6 Ab-
stiegen am Saisonende kann es auch 
ganz schnell mal nach unten gehen. 
Drücken wir dem TSV-Rudow bei-
de Daumen das die Mannschaft gut 
in die neue Saison startet. 
Nächstes Heimspiel: 
So., 6. Sept., 15.00 Uhr   
TSV-Rudow – Frohnauer SC 

Der Ball rollt wieder in Rudow
TSV Rudow

Drei Neuköllner Ruderer lösten das 
Ticket für die Europameisterschaft

Britz

Wie alle anderen Sportarten war und 
ist auch Rudern sehr stark von den 
Infektionsschutzmaßnahmen zur 
Eindämmung der COVID-19 Pan-
demie betroffen: Über Wochen 
konnte in den Vereinen gar nicht 
trainiert werden, weder auf dem 
Wasser noch im Kraftraum. Die 
Sportlerinnen und Sportler bekamen 
die Ruder-Ergometer mit nach Hau-
se und versuchten über „gemeinsa-
me“ online-Trainings die Motivation 
hochzuhalten, denn Regatten auf die 
man wie in einer normalen Wett-
kampfsaison hintrainieren konnte, 
mussten eine nach der anderen abge-
sagt werden.  
Umso glücklicher sind die Ruderge-
sellschaft Wiking und der Neuköll-
ner Ruderclub Berlin, dass es gleich 
drei ihrer Sportler schafften, sich für 
die U23 Europameisterschaft zu 
qualifizieren, die am 5-6 Sept. im 
Duisburg unter strengen Hygiene-
auflagen und unter Ausschluss von 
Publikum stattfinden soll. 
Bereits am letzten Wochenende 

konnten sich bei der Kleinbootüber-
prüfung des Deutschen Ruderver-
bandes in Hamburg Marcel Gallien 
und Mirko Rahn (beide RG Wi-
king) sowie Luisa Simon (NRCB) 
und Antonia Michaelis (RG HAN-
SA Hamburg) jeweils im leichten 
‘Zweier ohne’ gegen die Konkurrenz 
durchsetzen und damit ihr Ticket 
zur EM-Teilnahme lösen. Für den 
NRCB ist es seit seiner Gründung 
vor nur 5 Jahren bereits das zweite 
Mal, dass eine Sportlerin als Teil der 
National-Equipe auf einer interna-
tionalen Regatta startet.  

Es wird sicherlich weder für die 
Sportler noch für die ausgesperrten 
Zuschauer eine Europameisterschaft 
werden, wie wir sie bisher kannten. 
„Aber wir sind sehr stolz, dass die 
SportlerInnen unter diesen erschwer-
ten Trainingsbedingungen durchge-
halten haben und mit der EM-Teil-
nahme ein wenig dafür belohnt wer-
den“, sind sich die Vorstände beider 
Vereine einig. Für die Sportler geht 
es jetzt in die heiße Phase der Wett-
kampfvorbereitung und bei den 
Zaungästen steigt die Vorfreude auf 
dieses Event. 

Marcel Gallien und Mirko Rahn (beide RG Wiking) konnten sich für die EM qualifizieren.

Luisa Simon (NRCB) und Partnerin Antonia Michaelis von RG Hansa Ham-
burg konnten sich ebenfalls qualifizieren.
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Das Derby feiert seinen 
125. Geburtstag

Mariendorf

Auf der Mariendorfer Trab-
rennbahn findet das wichtig-
ste Ereignis des deutschen 
Sulkysports statt.  

Manchmal entscheiden wenige Mil-
limeter zwischen Sieg und Niederla-
ge. Ängstlich darf man als Trabrenn-
fahrer nicht sein, wenn man im Sulky 
eines Pferdes im höllischen Tempo 
um die Bahn rast. Auf der Marien-
dorfer Piste entwickelt sich ein ganz 
besonderer Geschwindigkeitsrausch 
– denn die zwischen Kruckenberg-
straße und Mariendorfer Damm ge-
legene Anlage wurde vor einigen Jah-
ren mit Millionenaufwand saniert 
und gehört seitdem zu den schnell-
sten Bahnen in ganz Europa.  
Nun steht der absolute Saisonhöhe-
punkt bevor: Das Derby-Meeting, 
das am 5. und 6. September sowie 
vom 18.-20. September stattfinden 
wird. An den insgesamt fünf Veran-
staltungstagen geht es für die Teil-
nehmer um weit über eine Million 
Euro Preisgeld.  
Im absoluten Mittelpunkt stehen da-
bei die Vorläufe und das Finale des 
trotto.de 125. Deutschen Traber-
Derbys und des Deutschen Stuten-
Derbys, das der im Mai verstorbenen 
Sulky-Legende Marion Jauß gewid-
met ist.  
Wie schon im Vorjahr finden die 
Derby-Vorläufe erneut 14 Tage vor 
dem großen Finale statt, während 
früher nur eine Woche Pause zwi-
schen den Entscheidungen lag. Die-
ser Modus kommt den Pferden, die 
man zweifellos als vierbeinige Lei-
stungssportler bezeichnen darf, sehr 
entgegen.  
Doch neben dem Derby gibt es noch 
viele weitere hochdotierte High-
lights.. Die Mariendorfer Bahn ist 
auch international zu einem Marken-
zeichen geworden. Das Derby-Mee-

ting genießt in ganz Europa große 
Aufmerksamkeit und lockt viele aus-
ländische Besucher und Rennsport-
fans nach Berlin.  
Und das liegt vor allem am wirklich 
großartigen Publikum. Denn nir-
gendwo ist die Atmosphäre so emo-
tional und der Applaus so herzlich 
wie auf der Mariendorfer Piste, die 
schon 1913 eröffnet wurde und da-
mit zu den ehrwürdigsten Sportstät-
ten der Hauptstadt gehört.   
Natürlich geht die Corona-Krise 
nicht spurlos am Derby-Geschehen 
vorbei. Alle Hygiene- und Sicher-
heitsvorkehrungen sind unbedingt 
einzuhalten. Die Einschränkungen 
halten sich aber in Grenzen. Bis zu 
5.000 Anwesende sind an jedem der 
Veranstaltungstage auf dem Gelände 
erlaubt und im Freien brauchen die 
Besucher keine Masken zu tragen. 
Viel Spaß ist also garantiert.  
Darüber hinaus warten saftige Ge-
winnmöglichkeiten auf die Zuschau-
er. Zum einen mit dem richtigen 
Tipp auf Sieg oder Platz, zum ande-
ren bei den zahlreichen Prämienver-
losungen, bei denen es Preise im 
Wert von mehreren zehntausend 
Euro zu gewinnen gibt. Ein glückli-
cher Besucher wird sogar mit einem 
11.500 Euro teuren Mitsubichi Spa-
ce Star 1.0 nachhause fahren – ein 
toller Hauptgewinn...  
Also auf nach Mariendorf ! Alle 
wichtigen Informationen und  den 
Online-Ticketshop für den Kauf der 
Eintrittskarten finden Sie auf der 
Website www.rennbahn-berlin.de    
 
Die genauen Termine des Derby-
Meetings:  
Sa., 5. Sept.,  und   So., 6. Sept.,     
Beginn jeweils 12.30 Uhr; 
Fr., 18. Sept., Beginn 17.00 Uhr; 
Sa., 19. Sept., Beginn 11.00 Uhr; 
So., 20. Sept., Beginn 12.30 Uhr. 

Auf der Trabrennbahn stehen mit den Derby-Rennen im September wieder 
hochklassige Rennen auf dem Programm.                                                  

Fotos (2): Traberpixx, Marius Schwarz
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Die Bedingungen waren für ein tor-
reiches Fußballspiel alles andere als 
optimal. 35 Grad im Schatten mar-
kierten einen bisherigen Jahrestempe-
raturrekord. Zuschauer gab es offiziell 
keine bei dem nachgeholten Halbfi-
nale des Landespokals 2019/20. Nur 
jeweils ein paar Offizielle waren pro 
Verein zugelassen und die suchten 
händeringend etwas Schatten. Trotz-
dem bot die VSG Altglienicke Turbo-
fußball gegen den einstigen 
DDR-Rekordmeister BFC Dynamo 
und ließ sich nicht lange bitten in 
Führung zu gehen. Neuzugang Tolcay 
Cigerci schlängelte sich unmittelbar 
nach Anpfiff der Partie um einen Ge-
genspieler und traf nach nur 53 Se-
kunden aus halblinker Position zum 
1:0. Acht Minuten später folgte das 
2:0 durch den nächsten Neuzugang 
Linus Meyer. Dem ging ein Zuspiel 
von Cigerci voraus, so dass Meyer nur 
noch den herausstürmenden BFC-
Keeper Sommer umkurven musste. 
Von da an wussten die Hohenschön-

hausener es gegen ein auch mit fünf 
Neulingen in der Startaufstellung be-
stens als Einheit auftretendes Team 
schwer zu haben. Hin waren die Hoff-
nungen bereits als in der 23. Minute 
René Pütt knapp am Pfosten das 3:0 
markierte, als dieser nach einer Ci-
gerci-Ecke den Ball von Berk Inaler 
mustergültig vorgelegt bekam. In der 
34. Minute dann mal eine der weni-
gen Chancen für den BFC, doch Joey 
Breitfeld schuss volley über das VSG-
Tor hinweg. Kurz vor der Pause 
stockte als weiterer Neuling Youngs-
ter Johannes Manske auf 4:0 auf.  
Nach der Pause beschränkte sich die 
VSG auf das wesentliche. Tore blie-
ben lange Fehlanzeige, bis Cigerci das 
5:0 vorbereitete, als dieser zu Chri-
stian Skoda passte, der in der 64. Mi-
nute nur noch den Ball über den nach 
vorne eilenden BFC-Keeper Sommer 
hinweglupfen musste. Der Ehrentref-
fer für den BFC Dynamo zum 5:1 ge-
lang Andreas Pollasch nach einer 
Reher-Ecke in der 88. Minute. Zu ju-

beln vermochte er in dem Zeitpunkt 
darüber nicht mehr, denn wenig spä-
ter pfiff Schiedsrichter Jessen das Spiel 
ab. Die VSG stand im Finale. 
 
16. August: VSG Altglienicke – Ten-
nis Borussia Berlin 3:2 (2:2) 
Der Aufsteiger aus Charlottenburg 
begann stark und setzte frühzeitig Na-
delstiche in der Altglienicker Hälfte. 
So musste sich VSG-Keeper Leon 
Bätge schon in der 2. Minute mit 
einer Parade gegen TeBe-Stürmer Ru-
dolf Ndualu auszeichnen. Die Haus-
herren kamen nachfolgend zweimal 
über Christian Skoda, konnten aber 
die Abwehr nicht durchdringen, 
genau wie Patrick Breitkreuz in der 
15. Minute nur das Lattenkreuz traf. 
Zu allem Unglück für die Altglienik-
ker musste Berk Inaler in der 25. Mi-
nute wegen einer schweren 
Schulterverletzung ausgewechselt 
werden. TeBe machte fortan weiter 
Druck und belohnte sich nicht unver-
dient in der 29. Minute mit dem 0:1-

Eine Woche zuvor gab es schon das 
Nachholspiel im Berliner Landespo-
kal der vergangenen Saison mit dem 
Halbfinale, wo man den Ligakonkur-
renten BFC Dynamo mit 5:1 abfer-
tigte und somit souverän ins Endspiel 
einzog. Zum Ligaauftakt empfing 
man Aufsteiger Tennis Borussia Ber-
lin. Leider ohne Zuschauer, denn an-
ders als in den anderen 
Bundesländern wie Brandenburg 
waren in Berlin durch die Corona-Be-
stimmungen des Senats Fußballfans 
bis zu 1.000 an der Zahl erst eine 
Woche später wieder erlaubt. Gegen 
die Lila-Weißen tat man sich schwer, 
gewann aber zum Saisonauftakt 3:2. 
Eine Woche darauf stand für die Alt-
glienicker das erste Landespokalfinale 
der Vereinsgeschichte auf der Tages-
ordnung. Dreimal war spätestens im 
Halbfinale Schluss, zuletzt im Vorjahr 
gegen Tennis Borussia nach Elfmeter-
schießen, nun war man erfolgreich. 
Gegen den Titelverteidiger FC Vik-
toria 1889 hatte man eine ganze 
Halbzeit lange seine Schwierigkeiten, 
bis in der 45. Minute die VSG in Füh-
rung ging. Am Ende stand ein klarer 
6:0-Sieg, mit dem die VSG Altglie-
nicke die abgebrochene Saison 
2019/20 doch noch mit einem Erfolg 
krönen konnte, nachdem man trotz 
Platz 1 aufgrund der Quotientenregel 
nicht um den Aufstieg in die 3. Liga 
spielen konnte. Zum ersten Mal 
wurde die VSG als bisher größter 
sportlicher Erfolg Berliner Pokalsie-
ger und qualifizierte sich damit für 
den DFB-Pokal. In der 1. Runde trifft 
man dabei Mitte September auf Bun-
desligist 1. FC Köln. 
 
8 August: BFC Dynamo – VSG Alt-
glienicke 1:5 (0:4)  - Landespokal 
Halbfinale- 

Ab August rollt wieder der Fußball 
für die VSG in der Regionalliga

Altglienicke

Nach fünf Monaten Spiel-
pause infolge der Corona-
Pandemie startete für die 
VSG Altglienicke am 16. 
August wieder der Fußball-
betrieb der Saison 2020/21 
in der Regionalliga Nordost. 

Pokalsieg für die Altglienicker, leider ohne Zuschauer.
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Führungstreffer durch einen Abstau-
ber von Rudolf Ndualu. Zwei Minu-
ten folgte postwendend die Antwort, 
als nach Vorarbeit von Tolcay Cigerci 
Dennis Lemke den 1:1-Ausgleich 
markierte. Kurz vor der Pause tat sich 
dann noch mal einiges, als abermals 
Ndualu mit einem Flugkopfball die 
Lila-Weißen erneut in Führung 
brachte und in der 45. Minute nach 
abermaliger Vorarbeit von Cigerci 
pünktlich zum Halbzeitpfiff Johannes 
Manske für den 2:2-Ausgleich sorgte.   
Nach der Pause änderte sich das Kräf-
teverhältnis, nachdem Trainer Kar-
sten Heine ein paar taktische 
Umstellungen vornahm. Nur noch 
einmal wurden in den folgenden Mi-
nuten die Charlottenburger gefähr-
lich, als Ndualu in der 50. Minute 
Bätge zum Eingreifen zwang. Nach 

gut 60 Spielminuten produzierte die 
VSG fast im Minutentakt Tormög-
lichkeiten. Immer wieder fleißig vorne 
dabei Cigerci. Es schien aber mangels 
zählbarer Torerfolge alles zunehmend 
auf ein Remis hinauszulaufen, bjs kurz 
vor der 4. Minute der Nachspielzeit 
TeBe-Keeper Jens Fikisi vor der Torli-
nie den heranstürmenden Linus 
Meyer zu Fall brachte. Schiedsrichter 
Koslowski zeigte auf den Elfmeter-
punkt. Tolcay Cigerci verwandelte 
halbhoch mittig zum 3:2 der Altglie-
nicker.  
Der Referee pfiff das Spiel gar nicht 
mehr erst an. Während die VSG den 
Last-Minute-Sieg eifrig bejubelte, 
konnte der Anhang von Tennis Bo-
russia es gar nicht fassen, wie für sie 
trotz guter Leistung nach zweimaliger 
Führung der Saisonstart ganz ohne 
Punkte endete. 
 
22. August: FC Viktoria 1889 Berlin 
– VSG Altglienicke 0:6 (0:1) 
Viktorias Lucas Falcao hatte nach 
einer Viertelstunde die erste gute 
Chance in einer stark umkämpften er-
sten Halbzeit, doch der Schuss ging 
knapp über das Tor. Nach einer hal-
ben Stunde häuften sich die Chancen 
des Titelverteidigers langsam, doch 
alle Versuche brachten nicht die Füh-
rung. Kurz vor der Pause scheiterte 
Patrick Kapp, dessen abgefälschter 
Schuss an die Latte des VSG-Tores 
knallte.  
In Führung ging kurz darauf hingegen 

mit Ende der ersten Hälfte die VSG 
mit ihrer überhaupt ersten richtigen 
Chance des Spiels. Einen Freistoß von 
Tim Häußler lenkte der erst im Som-
mer von Viktoria gekommene Johan-
nes Manske per Kopf ins Tor. Mit 
diesem glücklichen Ergebnis ging es 
in die Pause. In der zweiten Halbzeit 
kam die VSG besser ins Spiel und 
nutze just mit dem einsetzenden Re-
genschauer die ihnen gebotenen 
Möglichkeiten mit vier Treffern in 
sieben Minuten eiskalt aus. Das Tor 
von Linus Meyer (63.) zum 2:0 war 
dann die Vorentscheidung. Patrick 
Breitkreuz (67.), Christian Skoda 
(70.), und nochmal Johannes Manske 
(76.) erhöhten dann auf 5:0. Den 
Schlusspunkt setzte der nach langer 
Verletzungspause eingewechselte 
Tugay Uzan (89.) mit dem 6:0.  

Dann war die Partie kurz darauf auch 
vorbei. Es konnte an die Siegerehrung 
gehen. Darüber hinaus heißt es neben 
dem Landespokal es geht in den 
DFB-Pokal mit einem Spiel gegen 
den 1. FC Köln. Leider war das Berli-
ner Pokalfinale das einzige aller Lan-
despokale ohne Zuschauer. Nur 60 
mehr oder weniger Offizielle waren 
jeweils auf beiden Seiten zugelassen. 
Für VSG-Trainer Karsten Heine war 
es der dritte Berliner Pokalsieg seiner 
Trainerkarriere. Heine dazu: „Altglie-
nicke ist ein kleiner Verein, der noch 
nie im Finale stand. Ich freue mich 
riesig, dass wir mit der VSG erstmalig 
den Pokal holen konnten.“ 
Ausgelassenes Feiern wie sonst, wo 
der Landespokal am Ende einer Sai-
son steht, war aber nicht drin. Schon 
am Dienstag stand kurz nach Redak-
tionsschluss der 2. Spieltag der Regio-
nalliga Nordost an mit einem 
Auswärtsspiel beim SV Lichtenberg 
47. Am Sonnabend darauf empfing 
man den ZFC Meuselwitz. Dann 
auch erstmals wieder mit zugelasse-
nen Zuschauern. 

Joachim Schmidt 
 
Kommende Heimspiele: 
Sa, 5. Sept., 13.30 Uhr:  
VSG Altglienicke – VfB Auerbach 
1906 
Mi, 23. Sept., 19.00 Uhr:  
VSG Altglienicke – SV Babelsberg 03 
Beide Spiele: 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Sportpark
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Wir haben wiederWir haben wieder  
täglich ab 11 Uhrtäglich ab 11 Uhr  

geöffnet - Bitte ungeöffnet - Bitte un--
terstützen Sie unsterstützen Sie uns  
bei Einhaltung derbei Einhaltung der  

Corona-RegelnCorona-Regeln

Seit 25  
Jahren

Inh: Monika Grund

Tolcay Cigerci verwandelte halbhoch den Last-Minute-Elfmeter gegen TeBe mit-
tig zum 3:2-Endstand.
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Anzeige

Der Fahrradfachhändler Little John 
Bikes bietet aktuell eine große Aus-
wahl an stark reduzierten Fahrrädern 
und Zubehör. 
Bis Oktober verwandeln sich die 7 
Berliner Little John Bikes Filialen 
wieder in Fahrrad‐Jagdreviere, in de-
nen Radfahrer aller Alters‐ und Nut-
zergruppen erfolgreich auf Beutezug 
gehen können. Vom flinken Moun-
tainbike, das man für gewöhnlich 
nur im steinigen und wurzelreichen 
Gelände sichtet bis zum hochmoder-
nen E-Bike, welches auf fast allen 
Wegen zu beobachten ist, kennzeich-
nen sich die Little John Bikes Jagdre-
viere durch eine enorm hohe Arten-
vielfallt. Gerade im Spätsommer ist 
die Zeit für die Fahrradjagd ideal, 
weil dann die Beute satt rabattiert ist. 
Gejagt werden hauptsächlich Fahr-
räder, aber auch Bekleidung und Zu-
behör, so schreiben es die Jagdregeln 
des Fachhändlers vor.  
Alle Radfahrer haben jetzt die Gele-
genheit, attraktive Jagdtrophäen zu 
ergattern, erklärt Karl-Heinz Waid-
mann, das Gesicht der Fahrrad Jagd-
saison: „Ob Alltags‐, Touren- Frei-

zeitradfahrer ‐ in unseren Filialen 
gibt es zahlreiche Möglichkeiten, um 
erfolgreich auf Prozentejagd zu ge-
hen. Sie sollten jedoch nicht allzu 
lang zögern, denn ab Mitte Oktober 
beginnt bereits die Schonzeit für die 
rabattierte Beute!“ 
Neben den zahlreichen Jagdtrophäen 
und der heißbegehrten Beute steht 
die Begeisterung für das Radfahren 
ganz im Mittelpunkt der Fahrrad 

Jagdsaison bei Little John Bikes. Das 
Fahrradjahr 2020 ist schließlich auf 
dem Höhepunkt und hält mit Si-
cherheit noch viele schöne Momente 
auf dem Zweirad bereit! In den Little 
John Bikes Filialen bzw. Jagdrevier 
gibt es zudem eine Menge zu entdek-
ken – von echten Fahrradfutterkrip-
pen bis zu Artentafeln- , denn die 
Fahrradjagd ist schließlich ein viel-
seitiges Erlebnis für Groß und Klein. 
„Alle Prozentejäger sind recht herz-
lich zur Fahrradjagd in die sieben 
Berliner Little John Bikes Filialen 
eingeladen. Es erwarten Sie einige 
Überraschungen und eine hohe Er-
folgsaussicht in unserem Jagdrevier. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
stehen Ihnen bei der Prozentejagd 
gern hilfreich zur Seite!“, so Karl-
Heinz Waidmann weiter. 
Mehr Infos unter:  
www.fahrrad-jagdsaison.de 

Little John Bikes GmbH 
Filiale Berlin-Mariendorf  
Mariendorfer Damm 433 

12107 Berlin, (030) 700 727 07 
7 x in Berlin 

www.littlejohnbikes.de/filialen 

Die Fahrrad-Jagdsaison hat bei  
Little John Bikes in  Mariendorf begonnen

Eingegattert und zur Jagd bereit, die Fahrräder von Little-John-Bike.

Anzeige 

Seit 7 Jahren 
Scherwi-Team 

Kurz-Info

Vor 7 Jahren wurde eine verrückte 
Idee zur Wirklichkeit.Das Scherwi-
Team war geboren. Aus meinem 
Nachnamen abgeleitet, entstand 
der Name für einen Schönheitssa-
lon in Rudow, welcher -nach Aus-
sagen meiner langjährigen Kunden 
-  von hier nicht mehr wegzuden-
ken ist. Kürzlich haben wir sogar 
einen Standortwechsel vorgenom-
men.  Wie die Zeit vergeht, im Ok-
tober ist es schon ein Jahr.  
Von etwas abgelegen nun direkt im 
Herzen Rudows. Um einen noch 

angenehmeren 
Besuch zu er-
m ö g l i c h e n , 
brauchten wir 
mehr Platz und 
konnten in der 
Groß-Ziethe-
ner Chaussee 
16, nahe dem 
U - B a h n h o f 
Rudow, einen 
neuen Laden 
finden, der un-
seren Ansprü-
chen gerecht 

wurde. Leicht und bequem erreich-
bar mit Bus, Bahn, Fahrrad oder 
Auto ist er auch. Natürlich ist der 
bekannte Scherwi-Team Charme 
mit eingezogen.  Gemeinsam mit 
meinen Mädels decken wir die Be-
reiche Friseur, Kosmetik und Fuß-
pflege ab.  
Wir bieten unseren Kundinnen 
und Kunden ein Rundumsorglo-
spaket. Lassen Sie sich von uns ver-
wöhnen und den stressigen Alltag 
für einen Augenblick vergessen. 
Machen Sie sich ihr eigenes Bild 
und kommen einfach vorbei. 

Ihr Scherwi Team 
Groß-Ziethener Chaussee 16 Lädt zur Prozentejagd: Karl-Heinz Waidmann

18 Jahre war das Immobilienbüro 
von Frieden-Immobilien an der 
Neuköllner Straße auch optisch sehr 
präsent. Dann war Schluss. Jetzt 
wurde nur wenige Eingänge weiter, 
neben Axel's Fahrschule in der 
Nummer 249 das Büro neu eröffnet. 
18 Jahre, Gelegenheit, ein bisschen 
in der Geschichte zu schwelgen. 
Fritz King erinnert sich: 
Der Senior der Firma war vier Jahre 
bis 1967 in der Baufinanzierung bei 
der Deutschen Ärzteversicherung 
für Heilberufe tätig und machte sich 
als Immobilienmakler selbständig. 
Im März 1967 vermittelte er sein er-
stes Grundstück im Birnhornweg 
von Mariendorf. 
Damals war er in ganz Westberlin tä-
tig. In dieser Zeit waren die Preise 
durch den Bau der Berliner Mauer 
noch niedrig. Angstverkäufe wie 

1961 gab es nicht mehr. Der Chef 
erinnert sich: „ Ein BerlinerHotelbe-
sitzer sagte: ‘Ich zahle doch nicht 
120.000.-DM für 
ihren Reihenhaus-
neubau. Aktien sind 
besser!’“ 
Tatsächlich verlor 
dieser Herr mehr als 
500.000.-DM an 
seinen Aktien. Sehr 
bald kosteten diese 
Reihenhäuser in 
Lichterfelde das 
Dreifache.  

Neben der Maklertätigkeit entstan-
den jährlich 15 Eigenheime durch 
die eigene Baufirma - Eigenheime in 

der Pacelliallee oder im schönen 
Frohnau und in Lichtenrade - die 
Maurer erhielten Akkordlöhne und 
wollten noch mehr - die Immobi-
lienpreise stiegen kontinuierlich, bis 
1982 ein Stillstand eintrat. Der 
Markt hat Wellen, die plötzlich Prei-
se zum Krachen bringen. Nach dem 
Abbruch der Berliner Mauer gab es 
einen riesigen Anstieg, der nach 10 
Jahren wieder schmolz. Vor 12 Jah-
ren gab es die englische Welle. Die 
Engländer kauften wahnsinnig ein. 
Ein Herr mit Oxfordenglisch er-
warb an einem Tag durch notarielle 
Kaufverträge gleich neun Immobi-
lien bei uns. Ein Rudower 2-Famili-
enhaus bekam er für 160.000.- €.  
Passen Sie auf die nächste WELLE 
auf. Sie kommt bestimmt-. Wir sind 
für Sie da. Kommen Sie zu uns.

Anzeige

Frieden-Immobilien zog 
wenige Häuser weiter
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Kurz-InfoNeukölln

Sportdezernentin Karin Korte gratu-
liert Lisa-Marie Kwayie herzlich zum 
Sieg beim 100 Meter-Sprint der 
Deutschen Meisterschaften und zur 
Bronzemedaille in der Disziplin über 
200 Meter. „Frau Kwayie ist eine her-
ausragende Sportlerin. Ich bin stolz 
darauf, dass diese Powerfrau aus dem 
NSF (Neuköllner Sportfreunde e.V.) 
Deutsche Meisterin geworden ist. 
Und ich gratuliere dem Sportverein 
NSF zu diesem grandiosen Erfolg!“, 
so Korte. Kwayie lief die 100m in 
11,30 Sekunden. 
Kwayie geht seit 2014 für die Neu-
köllner Sportfreunde ins Rennen, 
nachdem ein Sportlehrer ihr sportli-
ches Talent entdeckt hatte. In kürze-
ster Zeit hat sie mit einer kontinuier-
lichen Leistungssteigerung eine steile 
Sprinterkarriere hingelegt.  
Bis 2015 hatte sie schon bei den 
Deutschen Jugendmeisterschaften 
vier Silbermedaillen und eine Bron-
zemedaille errungen. Zudem sicherte 
sie sich 2014 bei den Junioren-Welt-
meisterschaften in den USA mit der 
4×100m-Staffel die Bronzemedaille 
und gewann bei den Deutschen 
U20-Meisterschaften Silber über 
200 Meter und Bronze über 100 Me-
ter. Trotz einer zwischenzeitigen 

Trainingspause aufgrund einer 
Stressfraktur hat sich Kwayie 2015 
für den B-Kader Pool der Kaderath-
letinnen für die internationalen 
Wettkämpfe der Frauen qualifiziert. 
2018 erfüllte Kwayie im April beim 
Wettkampf zum Abschluss des 
Sprinttrainingslagers in Clermont 
(Florida) mit 11,29s über 100 Meter 
die Norm von 11,35 s für die Euro-
pameisterschaften in Berlin.  
Beim Athletics World Cup in Lon-
don erreichte sie im 100-Meter-
Sprint den achten Rang. In Nürn-
berg wurde Kwayie mit 11,33 s Deut-
sche Vizemeisterin und unterstrich 
damit ihre Form für die Europamei-
sterschaften, wo sie in der Staffel 
Bronze gewann. 2019 nahm sie erst-
mals an der Universiade in Neapel 
teil und gewann dort in 11,39s die 
Bronzemedaille über 100 Meter hin-
ter der Inderin Dutee Chand und 
Ajla Del Ponte aus der Schweiz. 
Auch über 200 Meter gewann sie mit 
neuer Bestleistung von 23,11s die 
Bronzemedaille hinter der Weißrus-
sin Kryszina Zimanouskaja und Wes-
solly.  
Kwayie ist seit der Leistungssportre-
form 2017/18 im Perspektivkader 
des Deutschen Leichtathletik-Ver-

bandes (DLV). Bei der Leichtathle-
tik-WM in Doha im Finale lief 
Kwayie an der Seite von Gina Lük-
kenkemper über 4x100 Meter und 
erreichte den fünften Platz, zu Bron-
ze fehlten nur 38 Hundertstel. Mit 
der Teilnahme an einer WM ging ein 
Traum für sie in Erfüllung. Das 
Quartett um Vize-Europameisterin 
Lückenkemper lag im Finale nach 
42,48 Sekunden 38 Hundertstel hin-
ter dem Bronzerang zurück.  

S.P. 

Deutschlands schnellste 
Frau kommt aus Neukölln

Schnellste Frau Deutschlands kommt 
aus Neukölln: Lisa-Marie Kwayie.
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Preisskat im 
Fliederheim 
Die Corona-Pause ist vorbei, im 
Casino Fliederheim, Lockenhuhn-
weg Ecke Waßmannsdorfer Chaus-
see, lädt Wirtin Janet jetzt wieder 
regelmäßigan jedem ersten Samstag 
im Monat zum Preis-
skat.  
Der nächste 
Termin ist  der 
5. September 
ab 10 Uhr.  
Und wer vor-
merken will, im 
Oktober ist es am Tag der Deut-
schen Einheit am 3. Oktober so-
weit. 
Die Antrittsgebühr beträgt jeweils 
12 Euro und beinhaltet auch ein 
kleines Frühstück und viele Preise,  

Anm. unter:  0179/ 68 27 188 

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70
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rige ein Gärtnereigrundstück samt 
Haus vor dem Halleschen Tor. Im 
Zuge dessen wurde der Familienbe-
trieb zum ersten Mal urkundlich er-
wähnt – und der Name von Spaetten 
in Späth geändert. 300 Taler waren 
Anfang des 18. Jahrhunderts eine 
Menge Geld – diese Summe ent-
sprach in etwa einem Jahresgehalt 
Königlicher Hofgärtner in Potsdam 
und Charlottenburg. 
 
Der Soldatenkönig zu Gast in der 
jungen Gärtnerei Späth 
Mit seinem grünen Daumen erarbei-
tete sich Christoph über die Jahre ei-
nen besonders guten Ruf, der bis an 
die Ohren von König Friedrich Wil-
helm I., dem Soldatenkönig, drang. 
Jener hatte zwar keinen Sinn für 
schöne Blumen und prachtvolle Gär-
ten, dafür ein großes Herz für das 
Gewerbe. Außerdem bestand er auf 
einer gesunden Ernährung mit Roh-
kost und frisch gemolkener Milch. 

So ließ sich der König jeden Tag ei-
nen Mittagstisch mit Gemüsen aller 
Art zubereiten. 
 
Um mehr über deren Anbau zu er-
fahren, kehrte Friedrich Wilhelm I. 
nach militärischen Besichtigungen 
auf dem Tempelhofer Feld des Öfte-
ren in der kleinen, auf dem Rückweg 
gelegenen Gärtnerei von Christoph 
Späth ein, um sich mit ihm und sei-
ner Gattin Anna Margarethe auszu-
tauschen. Mehr noch, es bereitete 
ihm ein großes Vergnügen, eigenhän-
dig frische Mohrrüben aus den Bee-
ten zu ziehen und diese gleich zu ver-
speisen – darüber hinaus liebte es 
Friedrich Wilhelm I., in Gegenwart 
der Späths mit ihren drei Söhnen 
und bisweilen sogar zusammen mit 
der eigenen Familie ein Glas Milch 
zu trinken und sich zu unterhalten. 
 
So entstand ein derart gutes Verhält-
nis, dass Christoph Späth die Erlaub-

nis bekam, seinen ältesten Sohn Carl 
Friedrich, geboren 1721, nach dessen 
Lehrzeit im väterlichen Betrieb in 
der Königlichen Hofgärtnerei ausbil-
den zu lassen. 
 
Die Übernahme des Betriebs durch 
Carl Späth 
Mit unermüdlichem Fleiß war es 
Christoph Späth gelungen, seine 
Gärtnerei auf eine Fläche von 7 bis 8 
Morgen Land zu erweitern – für da-
malige Verhältnisse ein Großbetrieb. 
Das Schicksal wollte es jedoch, dass 
der inzwischen zum „Kunstgärtner 
und vollberechtigten Berliner Bür-
ger“ ernannte Späth an Tuberkulose 
erkrankte und bereits 1746 im Alter 
von 50 Jahren starb. 
 
Sein Sohn Carl Friedrich übernahm 
das väterliche Unternehmen. Zuvor 
hatte er erfolgreich seine Lehre in der 
Königlichen Gärtnerei abgeschlos-
sen und sich vor allem durch den 

Die Späth’schen Baum-
schulen in Berlin-Treptow 
sind das älteste produzie-
rende Unternehmen der 
Stadt. Ihr Gründungsdatum: 
11. September 1720. Über 
die Geschicke dieses ein-
zigartigen Berliner Traditi-
onsbetriebes im Laufe von 
drei Jahrhunderten veröf-
fentlicht das Rudow-Maga-
zin in den kommenden Aus-
gaben Auszüge aus dem 
neuen Späth-Buch, welches 
das Unternehmen aus An-
lass seines 300. Geburts-
tags herausgibt. Der Auftakt 
geht der Frage nach, wie al-
les begann.

Das älteste Unternehmen der Stadt 
feiert sein 300. Bestehen

Späth’sche Baumschulen

Berlin, zweite Hälfte des 17. Jahr-
hunderts. Die schlimmsten Wunden 
des Dreißigjährigen Krieges waren 
verheilt und der Große Kurfürst 
Friedrich Wilhelm trieb den Aufbau 
der Stadt mit seinem Sohn, dem spä-
teren König Friedrich I., voran. Man 
legte unter anderem die Stadtteile 
„Neu-Cölln am Wasser“ und die 
„Friedrichstadt“ an, baute das verfal-
lene Residenzschloss zu Cölln wie-
der auf und erweiterte es. Auch die 
Straße „Unter den Linden“ entstand 
– neben vielen weiteren prachtvollen 
Bauwerken, Vierteln und einer besse-
ren Infrastruktur. Industrie, Handel 
und Handwerk entwickelten sich gut 
und die Zahl der Einwohner stieg auf 
etwa 20.000. 
 
Das Ehepaar Spaetten, alteingesesse-
ne Berliner Bürger, war in jenen Ta-
gen als Gärtner zu bescheidenem 
Wohlstand gelangt. Deswegen konn-
te es im Jahr 1720 der Bitte von Sohn 
Christoph um 300 Taler Startkapital 
zur Gründung eines neuen Unter-
nehmens nachkommen. Mit diesem 
kleinen Vermögen kaufte der 25-Jäh-

Der Soldatenkönig Friedrich Wilhelm I. beim Besuch der Gärtnerei Späth vor dem Halleschen Tor, um 1730. 

Das Gelände der Späth’schen Gärtne-
rei an der Köpenicker Straße. Im 
Bildhintergrund: Die Itzigsche Meie-
rei mit Mühle. ☞



überaus anspruchsvollen, präzisen 
Sommerschnitt von mehr als 3000 
Kastenlinden im Schlosspark Char-
lottenburg einen Namen gemacht. 
Die Kastenlinden waren von Fried-
rich dem Großen – Sohn des Solda-
tenkönigs Friedrich Wilhelm I. und 
seit 1740 auf dem Thron – einge-
führt worden und wurden von ihm 
besonders geliebt. Unter Friedrich II. 
erlebte der Gartenbau einen bedeu-
tenden Aufschwung. Der König for-
derte und förderte die Begrünung im 
ganzen Land. 
 
Umzug in die Luisenstadt 
Carl Späth heiratete 1758 im Alter 
von 37 Jahren Anna Luise Hagen aus 
der Hofgärtner-Familie in Potsdam. 
Der Zufall wollte es, dass Anna Luise 
zwei Jahre nach der Heirat ein 

Grundstück an der damals noch un-
bebauten Köpenicker Straße erbte. 
Dem noch vorhandenen Kaufvertrag 
zufolge übernahm Carl Friedrich 
diese etwa 8 preußische Morgen 
Land mit dem darauf stehenden 
Haus Anfang Oktober 1760. In den 
folgenden Jahren begann er damit, 
den Betrieb Stück für Stück dorthin 
zu verlegen. 
 
Die Köpenicker Straße war zu dieser 
Zeit noch von weitem Land umge-
ben und nicht einmal gepflastert. 
Abgesehen von einigen kleinen Ge-
müse- und Gartenbaubetrieben be-
fand sich dort nur die Itzigsche 
Meierei mit der Mühle, ein stattli-
cher Gebäudekomplex mit pracht-
vollen Gartenanlagen. 

(wird fortgesetzt) 
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BAD-TEILSANIERUNG

Mit Kassen-Förderung Badumbau zum NULL-TARIF möglich!

UMBAU der
WANNE zur DUSCHE

BESUCHEN SIE UNSERE AUSSTELLUNG
Sterndamm 106 • Ecke Megedestraße • 12487 Berlin

www.seniorenbad24.de

Telefon: 030 577 010 84
Rufen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie:

Wir suchen Monteure/Installateure (M/W/D in Festanstellung)

ALTERSGERECHTER Badumbau 
an nur EINEM TAG!

TÜR für die 
Badewanne

Umbau WANNE zur DUSCHE 
& BADEWANNENTÜREN:

a günstig
a schnell
a sauber
a förderfähig

FÜR MEHR 
a Sicherheit 
a Komfort
a Selbstständigkeit

Bis zu 4000 EuroKassen-Zuschuss möglich!

Das Baumveredeln – eine Liebhaberei des 18. Jahrhunderts. 

Friedrich II. besichtigt den  
Schnitt der Kastenlinden im  

Schlosspark Charlottenburg, 1742. 
Vorne links: Carl Späth.

�



Wenn im Winter die Temperaturen 
fallen und die jährliche Grippewelle 
durch das Land rollt, steigt gleichzei-
tig die Zahl der Herzinfarkte deut-
lich an. Denn Grippeviren betreffen 
nicht immer nur die Atemwege, son-
dern schädigen oft auch das Herz-
Kreislauf-System auf verschiedene 
Weise. Zum einen können sie das 
Pumporgan direkt angreifen. Zum 
anderen erhöht eine akute Atem-
wegsinfektion die Gerinnungsnei-
gung des Blutes und macht so einen 
Gefäßverschluss wahrscheinlicher. 
Nicht zuletzt schwächen die Influen-
zaviren allgemein das Immunsystem. 
Die Folge: In den ersten sieben Ta-
gen nach einer Grippediagnose er-
höht sich das Herzinfarktrisiko um 
das Zehnfache, wie eine kanadische 
Studie zeigte. 
Gerade Menschen, die bereits an ei-
ner Herz-Kreislauf-Erkrankung lei-
den – dazu gehören etwa Bluthoch-
druck, die koronare Herzkrankheit, 

Herzschwäche oder Herzrhythmus-
störungen – sollten sich deshalb gut 
vor einer Infektion mit Influenzavi-
ren schützen. Der beste Weg dafür ist 
die jährliche Grippeimpfung, die 
von der Ständigen Impfkommission 
(STIKO) für Betroffene ausdrück-
lich empfohlen wird. Mit dem kur-
zen Piks lässt sich einer Übersichts-
studie zufolge das Risiko für ein 
schweres kardiovaskuläres Ereignis 
wie einen Infarkt um mehr als ein 
Drittel senken. Herz-Kreislauf-Pa-
tienten sollten deshalb rechtzeitig 
bei ihrem Hausarzt einen Impfter-
min ausmachen – die Kosten werden 
von den Krankenkassen erstattet. Im 
Winterhalbjahr 2020/21 ist der 
Grippeschutz besonders wichtig, da 
so angesichts der Covid-19-Pande-
mie ein Mix gefährlicher Infektionen 
vermieden werden kann. 
Die STIKO-Empfehlung für die 
Grippeimpfung gilt darüber hinaus 
auch für Menschen mit anderen 

Grunderkrankungen wie Diabetes, 
Asthma, chronisch obstruktiver Lun-
generkrankung (COPD), Leber- und 
Nierenkrankheiten, neurologischen 
Leiden wie Multipler Sklerose oder 
einer Immunschwäche etwa auf-
grund einer Chemotherapie. Da das 
Alter ebenfalls ein Risikofaktor für 
schwere oder tödliche Grippeverläu-
fe ist, sollten sich über 60-Jährige 
selbst bei ansonsten gutem Gesund-
heitszustand generell impfen lassen. 

djd
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Längst wollte ich einmal das Verhält-
nis zwischen uns Friseur*innen  und 
unseren Kunden genauer betrachten. 
Welchen Stellenwert nehmen wir  Fri-
seure eigentlich so im Laufe des Le-
bens ein? Sicherlich bleibt so mancher 
Besuch ohne große Erinnerungen.  
Sehr  oberflächlich geht`s dabei nur 
ums Wesentliche, nämlich das Haare-
abschneiden,  ganz pragmatisch. Wer 
aber irgendwann „seinen“ Friseur ge-
funden hat, geht mit ihm eine Bezie-
hung ein. Er wird dann oft zum engen 
Vertrauten, der die Lebensgeschichte 
kennt, und dessen Geschichte man 
kennt. Man geht ein Stück gemein-
sam durch das Leben. Ich habe Kun-
den, die mich mein ganzes Leben be-
gleiten. So wird der Friseurbesuch 

zum vertrauten Ritual, einem Aus-
tausch von Neuigkeiten und die Haa-
re werden zur Nebensache.  
Welchen Stellenwert der Friseur, bzw. 
die Frisur im Leben hat, wurde vielen 
bewusst, als wir Friseure  während des 
Lockdowns schließen mussten. Gera-
dezu panisch waren die Anrufe, die 
uns erreichten. Groß die Sorge, in der 
nächsten Zeit zu verlottern...Ich gebe 
zu, dass mich dieses, in den öffentli-
chen Fokus gerückte Ansehen, mit 
großer Freude erfüllt hat. Selten wur-
den wir mit einer solchen Wertschät-
zung belohnt. Sogar in jeder Regie-
rungserklärung wurden die Friseure 
explizit genannt. Ich fühlte mich 
„Halb- Systemrelevant“. 
Wie eng verknüpft  jedoch der Friseur 

mit seinem Kunden ist, zeigt die Tat-
sache, dass man als Kunde über den 
Friseurbesuch hinaus, wochenlang 
glücklich oder unglücklich sein kann. 
Einmal nicht richtig zugehört, ist 
eventuell zu viel Haar ab. Damit 
möchte ich die Kommunikation an-
sprechen. Äußerst wichtig ist das Be-
ratungsgespräch zu Beginn, um her-
auszufinden, was möchte der Kunde, 
womit fühlt er sich wohl? Was möch-
te er darstellen? Dabei ist es wichtig, 
den Menschen der vor einem sitzt 
ganzheitlich zu betrachten und ihm 
zuzuhören. Vielen Menschen fällt es 
schwer sich richtig auszudrücken und 
ihre Wünsche in Worte zu fassen. So 
kommt es eben häufig zu Missver-
ständnissen zwischen Friseur und 

Kunden. Sind wir doch eigentlich 
„nur“ das ausführende Medium. Da-
bei spielt natürlich auch handwerkli-
ches Geschick, Empathie und der ei-
gene Stil eine wesentliche Rolle für 
die Umsetzung des Kundenwunsches. 
Allerdings muss man auch ehrlich 
sein, wenn  Wunsch und Möglichkei-
ten zu weit auseinandergehen. Als Na-
turfriseure können  wir weitere 
Aspekte mit einfließen lassen. Für uns 
bedeutet bewusstes Haareschneiden, 
das Aufräumen des Dachbodens. Fast 
jede Frau kennt das Phänomen wäh-
rend einer Krise, dass genau JETZT 
die Haare abgeschnitten werden müs-
sen und nicht erst in 3-4 Wochen, 
wenn uns der Friseur einen Termin 
anbietet. Unsere Intuition sagt uns, 
wann wir uns von altem Ballast tren-
nen wollen.  In all diesen Phasen des 
Lebens ist der Friseur der Begleiter, 
Psychologe und Berater. Unter diesem 
Blickwinkel betrachtet, erahnt man, 
wie anspruchsvoll der Beruf tatsäch-
lich ist und  wie viel Freude er schen-
ken kann.                    Bettina Molinari

Wegbegleiter, Psychologe oder doch 
nur Friseur...?

Gedanken zum Friseurverhältnis

Gesundheit

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Grippe greift das Herz an
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Menschen mit Herzkreislaufleiden soll-
ten sich gegen Grippe impfen lassen.
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Unsere Hunde begleiten uns fast täg-
lich im öffentlichen Straßenleben. 
Laut Berliner Hundegesetz ist neben 
der fälschungssicheren Kennzeich-
nung des Hundes auch eine Tierhal-
terhaftpflichtversicherung Pflicht.  
Diese soll den Tierhalter vor Scha-
densersatzansprüchen durch Dritte 
schützen. Dabei geht es zum Glück 
weniger um Beißvorfälle, sondern 
eher um alltägliche Vorfälle, die ei-
nen Hundehalter schadensersatz-
pflichtig machen. Verursacht der 
Hund beim Überqueren der Straße 
einen Unfall oder fällt jemand über 
die Leine, entstehen schnell horren-
de Kosten. Die Jahresprämien der 
Versicherungen von 50-80 Euro 
scheinen dagegen günstig.  
Auch das zerbissene Handy des Be-
suchs oder das zerfetzte Paar teurer 
Schuhe können zu Schadensersatzan-
sprüchen führen. Der Hund benötigt 
eine eigene Haftpflichtversicherung 
und ist nicht wie Katze, Kaninchen 
und Co in der Privathaftpflichtversi-
cherung mit eingeschlossen.  
Die fälschungssichere Kennzeich-
nung erfolgt durch einen Mikrochip. 
Das ist ein kleiner ca. reiskorngroßer 
Transponder, der unter die Haut des 
Hundes gesetzt wird. Der Transpon-
der enthält eine 15-stellige Nummer, 
die Auskunft über das Herkunfts-
land und den Produzenten des Chips 
gibt sowie die individuelle Identifi-
kationsnummer des Tieres enthält. 
Er wird mit einer speziellen Spritze 
implantiert. Viele Tierbesitzer haben 
Sorge, dass der Eingriff zu belastend 
für ihr Tier ist. Die Chips sind aber 
in der Regel völlig reizlos unter der 
Haut und durch ihre spezielle Ober-
fläche, sollen sie an der Implantati-
onsstelle verweilen.  
Der Chip sollte durch einen Tierarzt 
gesetzt werden. Dieser hat Erfahrun-
gen mit Injektionen und verwendet 
geprüfte Mikrochips von vertrauens-
würdigen Herstellern.  
Leider gibt es auch in diesem Bereich 
Fälschungen, die nicht sicher funk-
tionieren oder an Grenzen nicht er-
kannt werden. Im schlimmsten Fall 
kann es auf diese gefälschten Chips 

auch eine Entzündungsreaktionen 
geben.  
Ein Chip dient dazu ein verlorenes 
bzw. vermisstes Tier einem Tierhal-
ter zuzuordnen und zurückzubrin-
gen. Deshalb verfügen tierärztliche 
Praxen und Kliniken, Tierheime so-
wie Veterinärämter über ein speziel-
les Ablesegerät.  
Die Zuordnung und Rückführung 
kann aber nur funktionieren, wenn 
der Tierhalter sich auch registrieren 
lassen hat. Denn die Chipnummer 
alleine bringt leider wenig. Registrie-
ren bedeutet, dass der Tierhalter sei-
ne persönlichen Daten mit der 
Chipnummer bei einem Haustierre-
gister verknüpfen lässt.  
Eins der bekanntesten ist Tasso, hier 

ist das Registrieren kostenlos. Leider 
vergessen viele Tierbesitzer die Regi-
strierung nach dem Chippen.  
Deshalb gehört sie bei uns zum Ser-
vice dazu. So kann nichts schiefge-
hen. Eine individuelle Kennzeich-
nung soll aber nicht nur einem Fund-
tier zurück nach Hause helfen, son-
dern ist auch ein Beitrag zum Tier-
schutz, da so illegales Verbringen 
und Vermehren von Hunden er-
schwert werden soll.  
Nicht in jedem Bundesland ist die 
Kennzeichnung des Hundes mittels 
Chip Pflicht. Möchte man aber mit 
dem Hund ins europäische Ausland 
verreisen, benötigt der Hund einen 
EU Heimtierausweis für dessen Aus-
stellung, ist eine Kennzeichnung 
mittels Mikrochip und damit die 
eindeutige Identifikation des Hun-
des vorgeschrieben.  

Tierarztpraxis im Frauenviertel  
TÄ Bär  

Haftpflicht und Chip: 
Pflicht für den Hund 

Tier-Gesundheit

Das Pflegegrad-Beraterteam un-
ter der Leitung von Pflegefach-
mann Dipl. Pflegewirt André Ai-
mé empfiehlt jetzt einen Antrag 
auf Pflegeleistungen zu stellen.  
Dieser Antrag sollte aber optimal 
vorbereitet werden. Es müssen 
hierfür die pflegebegründenden 
Diagnosen, der Grad der Selb-
ständigkeit, der Umgang mit 
Krankheiten und therapiebeding-
te Anforderungen und vieles wei-
tere mehr gründlich schriftlich 
vorbereitet werden.  
Im Anschluss erfolgt eine telefo-
nische Begutachtung durch den 
MDK. Derzeit erfolgt keine per-
sönliche Begutachtung bei Ihnen 
zu Hause.  
Vereinbaren Sie einen Beratungs-
termin (Kosten 40,00 €). 
Wir ermöglichen eine kontaktlo-
se Beratung, um uns einen Ein-
druck zu verschaffen und wir 
kommen gegebenenfalls kurz zu 
Ihnen nach Hause, um den An-
trag unterschreiben zu lassen. 
Wir fotokopieren bei Ihnen vor 
Ort alle wichtigen Unterlagen 
mit unseren mobilen Geräten, um 
dann im Büro alles für Sie fertig 

zu stellen. Wir bereiten eine Ex-
pertise vor und sind bei einer te-
lefonischen Begutachtung an Ih-
rer Seite, um den passenden Pfle-
gegrad für Sie durchzusetzen. 
So steigt die Wahrscheinlichkeit  
dass Sie schnell den gerechten 
Pflegegrad bekommen und pro-
blemlos Ihre Versorgung organi-
sieren können.        
 

Termine für eine Beratung  
vereinbaren Sie bitte unter:   

 030-22 01 22 44 0.  

Unabhängige Unterstützung durch Profis! 

Damit der Pflegegrad 
bewilligt wird...
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Hilfe im Trauerfall

Bei dem Purpurit handelt es sich um 
ein recht seltenes Phosphat mit den 
Inhaltstoffen Mangan und Eisen. 
Der Purpurit wurde erst vor 100 Jah-
ren entdeckt. Seinen Namen hat er 
nach der Farbe Purpur (lateinisch: 
purpura) erhalten. Von Angesicht ist 
es eine betörende tiefe Farbe. Ein be-
deutendes Vorkommen für dieses 
Mineral befinden sich im Bundes-
staat Maine, USA und maßgeblich 
am Erongo in Namibia. Bis heute 
sind vom Purpurit keine Kristalle be-
kannt. Wenn man Stücke vom Pur-
purit im Handel angeboten erhält, so 
sind  es ausschließlich Rohsteine. 
Wegen der guten Spaltbarkeit ist es 
nicht möglich Handschmeichler aus 

Purpurit zu 

s c h l e i -
fen. We-
gen seiner 
geringen Här-
te nimmt er keine 
saubere Politur an. Der Purpurit 
kann von schwarzen Adern durchzo-
gen sein. Hierbei handelt es sich um 
Mangan. Mangan ist auch das Mine-
ral, was dem Purpurit seine intensive 
Farbe verleiht.  
Die seltene intensive Farbe vom Pur-
purit eignet sich hervorragend dazu, 
ein Blickfang in jeder Mineralien-
sammlung zu sein. Purpur war seit 
dem ausgehenden Mittelalter eine 
hochgeschätzte Farbe. Kleidungs-
stücke in dieser Farbe durften nur 
von Päpsten und Königen getragen 
werden. Diese Farbe wurde durch 
das Auskochen und Ausdrücken von 
Purpurschnecken erzeugt. Im Alter-
tum wurde die Farbe Purpur auch als 
Scharlachrot, Purpurrot oder Kardi-
nalsrot bezeichnet.   
Der Purpurit wirkt inspirierend, för-
dert die musischen Talente und die 
Kreativität. Hierbei empfehlen wir, 

einen Purpurit auf den Schreib-
tisch/am Arbeitsplatz stehen zu ha-
ben. Er wirkt auf den Träger oder Be-
trachter stimmungsaufhellend und 
nimmt Traurigkeit und Niederge-
schlagenheit. Purpurit dient dazu, 
die eigene Lebenssituation realistisch 
einzuschätzen und erhöht das Ver-
ständnis für Schwierigkeiten anderer 
Menschen. Der Purpurit dient weiter 
dazu, ewig verschobene lebensverän-
dernde Entschlüsse zu fassen und 
durchzusetzen.  
Der Purpurit hilft dem Betrachter 
dieses Edelsteines dabei, sich auf ein 
Thema oder auf die Lösung eines ge-
setzten Zieles zu konzentrieren. Zur 
Verstärkung der Wirkung ist es emp-

fehlenswert, den Purpurit auf  
 

 

 
 

 
das Stirn-Cha-

kra zu legen. Es ist normal, 
dass Purpurit einen geringfügigen 
violetten Abrieb hat. Aus diesem 
Grund empfehlen wir, kein Purpurit 
energetisiertes Wasser  zu trinken, es 
aber äußerlich - zum Einreiben - zu 
verwenden. Purpurit erhöht die Re-
generationsfähigkeit der Körperzel-
len.  
Achten Sie bitte unbedingt darauf, 
dass Sie bei der Verwendung für hei-
lende Zwecke, den Edelstein einmal 
im Monat zum Entladen für  minde-
stens zwei Stunden in Hämatit legen. 
Anschließend für mindestens zwei 
Stunden in Bergkristall zum Aufla-
den legen. 

 Klaus Lenz, Kraft der  
Edelsteine Berlin e. V. 

Wegerichstrasse 7 
12357 Berlin (Rudow) 
Tel.: 030 / 720 158 93 

www.kraft-der-edelsteine.de

 

Purpurit - Ein Edelstein 
für die Konzentration

Lenzens Steinkunde
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Hilfe im Trauerfall

Die nächste  
Ausgabe ist zum  

29. September geplant 
Redaktionsschluß:  

18. September

Beim Lesen des neuen Artikels zur 
Einbahnstraßenidee ist mir aufgefal-
len, dass offenbar ein Missverständ-
nis vorliegt: 
Ich finde als Marktbetreiber die Idee 
der Einbahnstraße in der Prierosser 
Straße sehr gut, das ist absolut rich-
tig! Daher haben wir auch die Initia-
tive ergriffen, das Thema in die Ge-
meinschaft der Rudower Geschäfts-
leute zu tragen. In Gesprächen mit 
unseren Markthändlern ist die Idee 
der Einbahnstraße Mitte 2019 ent-
standen, denn  gerade an Marktagen 
ist der Verkehr in der schmalen Stra-
ße sehr belastend – mit zunehmen-
der Tendenz. 
Dass die AG Rudow sich dann in ih-
rer Abstimmung unserer Anfrage 

mehrheitlich angeschlossen hatte, 
freute uns besonders.  
In Ihrem nun vorliegenden Artikel 
ist allerdings ein Teilaspekt (s.u. rot 
umrandet) nicht korrekt dargestellt:  
Als Betreiber – und  hierbei spreche 
ich stellvertretend für die Wochen-
markthändler – befürworte ich ver-
ständlicherweise nicht die Entfer-
nung der marktzeitangepassten ein-
geschränkten Parkverbote auf der 
Nordseite der Köpenicker Straße  – 
ganz im Gegenteil. Schließlich bie-
ten diese unseren motorisierten und 
entfernter wohnenden Kunden die 
Möglichkeit, Markteinkäufe auch 
mit dem Auto zu tätigen . Theore-
tisch wünschte ich mir, sofern ver-
kehrstechnisch umsetzbar, für den 

Markt sogar noch mehr explizite 
Parkmöglichkeiten für Kunden, das 
würde dem Wochenmarkt sicherlich 
gut tun und wäre ein Zeichen in 
Richtung Gleichberechtigung. 
Schließlich hat der Wettbewerb des 
stationären Einzelhandels (Edeka, 
Rewe, Lidl, etc.) mit seinen großdi-
mensionierten Parkplätzen einen er-
heblichen und dauerhaft wirkenden 
Wettbewerbsvorteil.  
 
Vielleicht finden Sie ja eine Möglich-
keit, diesen für uns Marktakteure so 
wichtigen Aspekt der „Parkplatznot“ 
auf Wochenmärkten in einer Folge-
ausgabe zu beleuchten.  

Dipl.-Ing. Nikolaus Fink 
die marktplaner

Missverständnis über gewünschte  
Parkregelung am Markt

Schuss auf meine Terrassentür/ Schei-
be zerstört  
Auf meine Terrassentür wurde eine 
ca. 5 mm große Stahlkugel abgefeu-
ert, die Scheibe ist hinüber und muss 
ausgetauscht werden. Strafanzeige 
wegen Sachbeschädigung wurde ge-

stellt, die Polizei war vor Ort! Eine 
Information an die Bewohner/Be-
wohnerinnen des Blumenviertels wä-
re aus meiner Sicht gut! Bitte haltet 
die Augen auf und seid wachsam! 

Leser der Red. bekannt 

Schuss auf meine Terrassentür

Wir freuen uns über jeden Leserbrief. Schreiben Sie uns doch auch, 
wenn Ihnen irgendetwas auffällt, Sie etwas stört oder freut: 

Kurz-Info

Auto angezündet
Rudow

Unbekannte zündeten in der  
Nacht zum 21. August einen Mer-
cedes in Rudow an. Zeugen alar-
mierten um kurz vor 3 Uhr die Ret-
tungskräfte, als sie an einem in der 
Hafenstraße geparkten Mercedes 
Feuer bemerkten. Brandbekämpfer 
löschten die Flammen an dem Wa-
gen. Es entstand Totalschaden und 
Verletzte gab es nicht. Ein Brand-
kommissariat beim Landeskrimi-
nalamt hat die Ermittlungen wegen 
einer Brandstiftung übernommen. 

Schüsse
Gropiusstadt

Am Abend des 11. August wurden 
von einem Balkon einer Wohnung 
im Ortsteil Gropiusstadt Schüsse 
abgegeben. Zeugen alarmierten ge-
gen 20.20 Uhr die Polizei in den 
Theodor-Loos-Weg. Als Tatort 
wurde eine Wohnung in der ersten 
Etage ausgemacht. Bei der Durch-
suchung der Wohnung fand sich ei-
ne Schreckschusswaffe sowie auf 
dem Balkon eine Patronenhülse.  
Die Erziehungsberechtigten des 
Jungen im Alter von 13 Jahren und 
der männlichen Jugendlichen im 
Alter von zweimal 14 und einmal 
15 Jahren wurden zum Ort geru-
fen.

Die Entfernung der marktzeitangepassten eingeschränkten Parkverbote auf der Nordseite der Köpenicker Straße wird 
von den Marktbetreibern nicht befürwortet.
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